
Anzeigen:
Di« Ispattige Kleinzetle oder deren Raum 10 Psg., für aus¬

wärts IS Vfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
ReNamenzetle30 Pfg^ für au-wäriS 50 Pfg. Beilagengebühr

per Laufeud Mk. 3.50.

Fernsprcch-Anschluh Nr. 190 ._
Wiesbadener Bezugspreis:

MonaUich LV Pfg. Bringerlohn 10 PK., durch die Post ierogm
»Icrliljährllch Mk. l .7ö außer Bestellzrld.

per „ Ke»«r»5-A»jcij>ee" erscheint tägkich aleads,
Sonntags in r» ci Ausgalen.

Unparteiische Zeitung . Neueste  Nachrichten . |

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbade «.
Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

Vier Freibeilageu:
lstglich: Ksterkactungs -^ kall „ 2-iierstnnden " . — Wöchentlicĥ, .7»er ckanstsirtß " .
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Der preußische Landtag w'irid auf Den 5. DezeuHer einöe-
. rufen. Das SchiuLustrterhaltujnlg'Agchetz wird ihm sofort zu-
gcherr. — Der 5. DeAömIber ist Der späteste Dermin, der über-
Haupt angängig war , wenn >der Zweck erreicht werden sollte,
daß wenigstens die erste Lesung Des SchuIuntevlialltungAge-
setzes noch!vor den WeHnachtsferien stattsinden kann. Das
Schulunterhailtirngsgesetz kömmt mit dem Keime der Ent¬
zweiung -der Kompromißparteien , denen es seine Entstehung!
verdankt, an den Landtag .,. Das Kultusmi -wisterium, das
übrigens dauernd deh!cmptet, daß es den Entwurf streng und
ehrlich den Vereinbarungen des KaMpromißantrages ent¬
sprechend ausgöavbeitet habe, hat über die Formulierung so¬
lange der Landtag zusammen war , also bis in den Ju :n, mir
den Konservativen und Nasto-nallibeMen vertraulich Füh¬
lung behalten- Dabei haben die NatiostMlliberaleu gegen
eine die Sim ul tausch ule  petröffmide Bestimmung Wi¬
derspruch erhoben untd-einen Zusatz verlangt , der die Neu¬
errichtung von SimultaNschlllen betraf . Eine Verständig.

.ung dariwer Mit den 'Konservativen ist aber nicht erzielt wor¬
den, und als der Landtag geschlossen war , ist überhaupt mit
keiner Partei mehr verhandelt worden. Aufsallend ist gegen-
über liefen Informationen der „Frkf. Ztg ." >die gestern mit-
geterlte Bcha-uptung der „Kreuggtg.", daß während der letzten
Landtagssession den konservativM Füh-rerir Teile des Gesetz¬
entwurfs überhaupt nicht 'vorgelegt seien. Voraussichtlich wird
der Entwurf in dem aus die Konsessionalität oder di« SiMul-
tanschule bezüglichen Teile den Nationalliberalstu nicht ge¬
nügen. Das war zu erwarten und ist erwartet und voraus-
gesaigt worden. Die „Natiou 'ätztig." schreibt:

Hat Man 'denn die Erfahrungen von 1892 vollständig
vergessen? Auch damals war der Ministerpräsident in die
Lage versetzt worden, einen Gesetzentwurf vertreten zu müs¬
sen, dessen Tragweite er so wenig übersah, daß er noch wäh¬
rend der heißen- Kämpfe im Parlament der Hoffnung aus
eine Verständigung Ausdruck gab. Das Gegenteil mußte
naturgemäß eiutreten - Die Geister schieden sich immer mehr,
anstatt sich zu nähern . Wird diesmal wieder so verfahren,
daß ein Entwurf eingebracht wird , der sofort der Opposition
aller Freunde einer freiern EntwiÄung unseres Schulwesens
heraussordert , so ist nicht albzusohen, wie eine frieidlicĥ Ver¬
ständigung mögli chsein soll. Den NationaklÜbervlM zuzw
muten, sich-nun erst im Ktampse mit der Regierung und an-
der-en Parteien eine ihrer Auffassung entsprechende Abänder¬
ung des RegierUngsentwurfes zu erringen , wäre eine derär-

der. entweder :Sen parlamentarischen Baden nicht kennt oder
der ein unverbesserlicher Optimist ist.

Der konservative „Reichsbote" schreibt: Die NationaWbe-
ralen werden es sich wohl überlegen, che sie durch' ihren Ab¬
fall vom Kompromiß und eine Schwenkung nach links die
Vorlage zu Fall bringen und dadurch,die Regieriung nötigen,
das Gesetz mit dem Zentrum und den Konservativen' zu¬
stande zu bringen . Das Gesetz m u ß g e m a cht wer¬
den.  Versagen die NationEiberalen , so muß das Zentrum
'herangezogenwerden, eine andere Möglichkeit gicbt es nicht,
und sie können sich dann nicht beklagen, wenn das geschicht.

O!s PrügelWrafe.
Seitdem man in Dänemark die Prügelstrafe wieder ein-

goführt hat , ist bei uns die nie ganz eingeschlümmerted
sucht nach der Prügelstrafe nbu erwacht und es wird ihr in
verschiedenen Zeitungen Ausdruck gegeben- Aber wie berbdt
auch die Argumente sein mögen, Uoberzeugungskraft< enrrg
besitzen sie nicht. Alles, was wir zugeben können, ist, daß es
rvhe Burschen gibt, die Prügel verdienten. Aber weder in
Gutem noch in Bösem kann jedem werden, was er verdient.

Der Staat muß unseres Erachtens viel zu vornehm sein,
um sich zu einer Rohheit herabzuwüridigen, weil gewisse Sub¬
jekte sie vielleicht, sie wirklich verdienen. Aber es ist nicht
nur des Staates unwürdig , es wäre auch empörend, wenn er
durch einen noch' so niedrigen Repräsentanten, den Prügel-
knecht, der aber doch durch die ganze Staatsgewalt geschützt
ist, so und so lauge Zeit nach dem zu sühnenden Verbrechen sich
aus den Wchclofen stürzte und ihn mit der Knute bearbeitete.
Wenn der Verbrecher eine zeitlaug eingesperrt wird, so hat
der Staat die Rechtfertigung, daß er seineUebermacht brauche,
um die Gesellschaft eine gewisse Zeit vor dem Verbrecher zu
schützen. Wenn er aber den Rohling durch einen anderen
Rohling prügeln läßt , so ist dies nur ein Racheakt, und wir
sind nicht sicher, ob die Sympathie des Vnblikuins sich nicht
mchr dem illegitimen Rohling , der auf eigene Rechnung und
Gefahr sein Verbrechne verübt hat , zuwendet untd seiner An¬
tipathie gegen den legitimen Rohling kräftigen Ausdruck
gibt, der, selbst vollständig sicher, auf einen anderen wehrlosen
Menschen losdrischt. Daß aber die Austeilung der Prügel
den Austeilenden ebenso verroht, wie es den Geprügelten ent¬
würdigt , darüber besteht auch nicht der geringste Zweifel.
Selbst der Henker, der in kürzester Frist mit seiner zum Glück
ja nur seltenen „Arbeit " fertig fft, verroht nicht in dem Maße,
wie der Prügelküecht, der des öfteren die lange Prozedur des
Prügelns dUrchzirmachen haste. .-»>—■— ,

beamten, wäre anheimgestellt- ob er streng oder iä  strafen
will . Denn man wird zügeben, daß Prügel und Prügel
zwei- und tausenderlei sein können. Während die. Eesäng-
uisstrafe gesetzlich eingeteilt werden kann in strengere oder
mildere, in Jsolierhaft . mit oder chne Beschäftigung erteilt,
kurz, durch de» Richter nach Vorschrift- bestimmt und int'
ganzen Reiche nach Vorschrift gleichmäßig ausgeführt werden

kann, würbe die Prügelstrafe überall verschieden- sein und
abhängen von der Körperkvaft und dom guten oder' bösartigen
Charakter der Prügelknechte, ja von der Laune dtzsiselben
PrügeKnechtes , -der manchmal durch BcBich'M hesänstligto'dcr
d'urch allerlei Umstände scharf gemacht werdsn könnte- Es
kommt noch hinzu , daß nicht alle Körper in gleicher Weife die-
selbeTracht Prügel ausholten können und manche sogar durch
sie dauernd in ihrer Gesundheit geschädigt würden.

Die Behauptung , daß viele Galgenvögel curä der Ge¬
fängnisstrafe sich nichts mlachen, ist ebenso stichhnlstg wie die,
Haß andere sich nichts aus der Prügelstrafe machen. D -er
Staat hat nicht nach den Gesichtspunkten der Verbrecher zu
Handeln, soüdern nach' seinen höheren, nach >dem, was er für
seiner -würdig und angemessen, für recht mü gut hält.

Wir würden den Raum eines Zeitungsartikels weit
überschreiten müssen, wollten wir alles auch nur kurz angcben,
was gegen idie Prügefftrase nicht nur spricht, sondern schreit.
Dabei sch-lt uns keineswegs die Empfindung dafür , daß es
rohe, nichtswürdige und gemeingefährlicheVerbrecher gibt,
für die keine Simse hart genug wäre. Aber nach solchen
Einpsiudungen kann-man nicht staatliche Einrichtungen tres»
sen. Wie oft hört mgu nicht, und nicht mit Unrecht, Leute
sagen, für den und den Verbrecher ist die Todesstrafe viel zu-
nilld . Er müßte . . . . Nun , wtznn man nach diesen Emp¬
findungen und Wünschien gehen wollte, mühte man die ganze
Serie der früheren grausamen Todesstrafen einführen- Das
über wollen wohl selbst unsere sin-stersten Reaktionäre nicht,
obwohl selbst gutherzige Fcaiuen für manche besonders ver¬
tierte Verbrecher in der Erregung und Empörung die Todes¬
strafe selbst für . viel zu gut halten.

Man will -durch Wiedereinführung der Prügelstrafe die
an-gob'Iich zunehmenden Rohheitsverbrechen bekämpfen. Nun
dagegen haben wir ein besonders schlagendes Argument , das
uns gestattet , selbst von einem Rückblick auf die Vergangen¬
heit abzusehen. Aber man wird doch wissen, daß nirgends
so viel in Prügelstrafen geleistet wird, wie im heiligen Ruß¬
land . Nun , die letzten Wochen-Haben doch sattsam gelehrt,
daß trotzdem die tierischste, niederträchtigste und gemeinste
Rohheit , die Rohheit, über die 'selbst Wilde und Kannibalen
-erröten würden , nirgends verbreiteter ist, als in demfe-Den

Kleines Feuilleton.
„Kaschierte Preise ." Aus Wien wird geschrieben: Kaschier¬

te Preise — das ist das Neueste zur Entlastung von Personen,
die der Defraudation angeklagt sind. Im vergangenen Jahre
erregte hier der Zusammenbruch der Textilsirma S . Taussig,
die von drei BrW -ern geleitet wurde , großes Aufsehen. Einer
der Chefs machte seinem Leben ein Ende, ein anderer , Otto
Taussig, ergriff die Flucht. Wdan beschuldigte ihn, 700 000 Kro-
nen defraudiert und damit den Ruin des alten Geschäftshauses
und den Tod seines Bruders verursacht zu haben. Auf der
Flucht machte Otto Taussig in Paris die Bekanntschaft eines
galanten Dämchens , das -er auf die Reise mitnehmen wollte, und
dem er erzählte, über die Kanarischen Inseln nach Brasilien
ziehen zu wollen. tDie Schöne bli-eb in Paris und verriet ihren
Galan , der auf den Kanarischen Inseln festgenommen und nach
Wien zurückgebracht wurde . Nach dreizehnmonatlicher Unter¬
suchungshaft fand nun die Prozeßverhandlnng gegen Otto Taus»
sig sto»t, die drei Tage währte , 'und in der sich tzie Dinge we¬
sentlich anders darstellten . Es erwies sich, daß der Aufwand der
Chefs die Firma zugrunde gerichtet halte . So bestug die Ein¬
lage Ottos 60 000 Kronen , diese warf ihm in zehn Jahren
30 000 Kronen ab , für seinen Haushalt aber verbrauchte er in
dieser Zeit 240 000 Kronen . Der Angeklagte, ein Mann von
besonderer Intelligenz , verteidigte sich sehr geschickt und wies
nach, daß er keine Hunderttanscnde defraudiert hatte , haß er
vielmehr dnrch^„kaschierte Preise " seine Brüder getäuscht hatte.
Er arbeitete nämlich mit seiner ungarischen Kundschaft zu nied¬
rigen Preisen und stellte in die Bücher höhere ein, ohne daß
ihm solche bezahlt worden wären . Die Täuschung entschuldigte
er damit , daß er seine Brüder durch eine großangelegte „Sa¬
nierung " des Geschäfts überraschen und dann alles ins Gleiche
bringen wollte. Ans seiner Flucht nahm er nur 30 000 Kronen
mit , die er in Ungarn einkassiert hatte , wozu er als Chef be¬
rechtigt gewesen war . Die Zeugenaussagen bestätigten seine An-
gaben. So schrumpfte die Anklage zusammen: die Staatsan¬
waltschaft ließ selbst die Anklage auf die Defraudation von Hnn-
derttansenden fallen und beschränkte sich darauf , die Entwendung
der 30 000 Kronen ahnden zu wollen . Die Geschworenen der-
nemten aber die Detrugsfrage , und der Angeklagte wurde frei-

gesprochen. Mit den Gläubigern der Firma war früher ein
Ausgleich getroffen worden , und da es sich bei ihren Forderungen
zum Teil auch um „kaschierte Preise " handelte, haben sie viel¬
leicht nicht viel verloren . Die Geschworenen nahmen offenbar
an , die dreizehn Monate Untersuchungshaft seien für die „ka-

, schierten Preise " ausreichende Buße gewesen. Und da sich die
Gläubiger mit dem Gebaren der Firma äbgefunden hatten , war
eigentlich kein geschädigter Kläger vorhanden. Ueber die „ka¬
schierten Prüfe " wird man Couplets machen, und die Defrau¬
dation , bei der es sich um viele Hunderttansende handeln sollte,
ist zu einer zweifelhaften Komödie der Irrungen zusam-mcn-ge-
schrumpft. , > . . . ... '

Das Mnsenui der Schmuggler . Aus Paris schreibt man
der „Zeit " : Hier hat die Zollverwaltung nach spanischem Muster
ein kleines Museum eingerichtet , das die angehenden Zöllner
mit den Schlichen und Kniffen der Schmuggler vertraut machen
soll. Dieses Mkuseum enthält eine große Anzahl ebenso schlau
ersonnener wie geschickt ousgeführter , dem edlen Schmuggler-
Handwerk dienender Gegenstände, deren Entdeckung freilich in
den allermeisten Fällen nicht der Schlauheit der Zöllner , son¬
dern irgend einem günstigen Zufall zu verdanken ist. Haupt¬
sächlich Ixmbelt es sich bei diesem Schmuggel um den von deni
Stadtzoll am stärksten betroffenen Alkohol, und fast alle Er¬
findungen der Schmuggler zielen dahin ab, Al'koholbchätter an
Stellen anzubringen , wo man sie nicht vermuten würde. Solche
Behälter werden z. B . unter den Kleidern getragen und machen
eine Frau anscheinend hochschwanger oder geben dem Manne
das Mssehen eines mit stattlichem Bauche gesegneten Rentiers.
Die so getragenen Behälter sind meist aus Kautschuk, andere
werden aus Blech gearbeitet und mit irgend einer anderen
Materie bedeckt und versteckt. So haben die Zöllner anschei-
nende Leinwandrollen , zusammc-ugebundene Bretter , Schippen,
Hacken und sonstige Werkzeuge konfisziert , die innen hohl waren
und Alkohol enthielten , während das Aenßere so echt und harm¬
los wie nur möglich aussicht . Die Balken, womit man von
den Rolllvagen die Fässer ablädt , haben -auch schon zu Schmng-
gelzwcckcn gedient . In dem erwähnten -Museum befinden sich
zwei solcher Balken , die ans Blech und mit einer dünnen,
schmutzigen und verarbeiteten Holzschicht bedeckt sind: der Blech-
behälter eines jeden dieser Balken konnte 30 Liter Alkohol auf¬

nehmen . Der Liter zahlt 4 Franken Stauer . Wie man sieht,
machte der Schmuggler bei jeder Einfahrt ein Geschäft von
240 Franken . Dafür riskiert man schon etwas, denn wenn der
Mann die Tore wechselt, kann er jeden Tag mindestens sechs
Einfahrten machen. Dann gibt es einen Blvchbchältcr, der , mit
Alkohol . gefüllt , in ein Faß gesteckt wird ; nachdem man den
Boden in das Faß gesteckt hat, füllt man cs mit gewöhnlichem
Tischwein, der keine Steuer zahlt. Diesen Schlich z-ui Ent¬
decken, ist natürlich fast unmöglich, da man das ganze Faß ans-
leeren müßte , um den fremden Körper im Innern nachzuweisen.
Ein Hanptstück in dem Schmugglermnfenm ist ein ganzer Mö¬
belwagen samt Pferdegeschirr , woran alles hohl und mit Blech-
behält -ern zur Aufnahme von Alkohol ausyestattet ist. Der
Verdacht der Zöllner wurde hier dadurch erregt , daß der Wa¬
gen stattlich und schön aus 'sah, ober von zwei sehr elenden Pfer-
den gezogen wurde . Die Schmuggler wollten eben nicht allzu
viel riskieren und spannten die beiden Klepper vor , an denen
sie im Falle einer Konfiskation nicht viel verlieren konnten.
Gerade das aber fiel einem Zöllner auf, nnd eine Untersuchung
brachte die Geschichte an den Tag . Als merkwürdiger Kniff sei
noch der für ein Grab bestimmte Perlenkranz erwähnt , den ein
schwarz gekleideter , betrübt dreinschauender .Herr nach einander
durch alle Pariser Tore trug , bis er eines Tags stolperte und
mit seinem Kranz stürzte. Dabei ging der Kranz entzwei , und
sein Inneres ließ -einige zehn Liter Alkohol entströmen, wäh¬
rend der Leidtragende eiligst verschwand.

Ein Pferderennen in Japan schildert in Wort und Bild der
bekannte Zeichner Eduard Cncucl in dem soeben ausgegebenen 3.
Heft der Oktav-AuSgabe von „Ueber Land und  Me -er"
lSstittgart , Deutsche Verlags -Anstaltl. „Ich hatte keine 8lhn-
nng " , berichtet der Künstler u. a ., „daß die Japaner so versessen
auf den Sport seien, und sollte cs mm hier zum erstenmal er¬
leben . Der Totalisator spielte mit dem Mindesteinsatze von 5
Ben (10 Ä.) eine große Rolle , und an den fweepstakes beteiligte
sich fast alles , obschon der Einsatz 10 Yen kostete. Geld war au-
genscheinlich in H>ülle und Fülle vorhanden. Die Damen schlossen
ihre Wetten durch Bookmakers ab und umflatterten sie wie ein
Schwarm Tauben , nicht selten Einsätze von 100 Ben machend.
Ich sah eine Musme , deren Augen förmlich vor Erregung fun- '
kelten, -als uian ihr sagte, daß sie 1000 Yen gewonnen habe. Auf
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cheilißen Ru-ßla-Ud. Ist das wahr? Irr der M-uzen zivilisier¬
ten Welt ffiebt es keinen veruunstibsgabten Menschen , der da¬
rauf reicht aniwvrtete : Ja , es ist nur M wahr.

Ois Revolutwn In Rußland.
Stuf Antrag des Mnisterprästdenten Witte wurden die

Gouverneure der ProvinMn Esth 'lün'd, Perm , Tomsk , Kasan
und der Stadt Odessa adiberufen , weil sie keine MäßnÄhmou
-zur Verhinderung der ssingsten Unruhen ergriffen haben.

An Stelle des seines Amtes enthobenen StaptlMupt-
wannes Neid 'haM in Odessa wurde als Nachfolger General

; Grjgovsew bestellt- Die größte Ueberraschung ries 'Me in
i Rußland noch nie daigewelsene Tatsache der Berufung eines
'Juden , ALrahiamson, znm Hsiuchtadministmtor der Südwest-
, eisertbahn hervor an Stelle des zum Minister für Verkehrs»
Wege ernannten bisherigen Direktors Nemch'chasew.

Aus Kischinew traf die Nachricht ein, daß d'er bekannte
antffgmjitische Führer Kruischewan 'bei einem der letzten Zu-

, saunmenstöße in Petersburg erschlagen worden sei.
In Warschau versammelte sich>Sonntag Abend eine

«größere Menge Israeliten in 'der Ostrowskastrahe, um einen
- Angriff von antisemstischer Seite , den sie b-Pirchtete , albzu-
-schlagen. Militär zerstreute Eue Menge und gab dabei ein«
Gewehrsalve ab, wodurch neun Personen getötet wurden.

' Die Eisenbahndwektiön in Kdttowitz gibt bstannt,/daß
der Msenhcchnberkchr mit Sosnawice und überhaupt nsit

-Rußland noch völlig stockt.
- ' Der Sonderberichterstatter des Standard in Reval  te-
' Üaß eine Versammlung auf einem großen ösßent-
j einen blutigen Musgung ncühin. Eimae tausend
. Personen hatten sich versammelt , um politische Reden über
!die jetzige Lage Rußlands zu 'hören . Die Versammlung der»
. lief vollständig ruhig , als plötzlich Kosaken heransprengten,
;um die Teilnehmer auseinander g/u jagen . Sie gaben sofort
, mehrere Salven ab und ritten dann - in die flichende Monge
. Hinein . 600 Personen wutden aluif der Stelle getötet darun»
' rer diele Frauen-

■ ^ärillliche Häuser Rothschilds  und die amerikani-
schön Bankhäuser haben definitiv die Uebernahme -der neuen

-russischen Anleihe abgelehnt.
y - * «« *
^ in , r lTclcgramme .1

Petersburg , 14. November . In Dschemigow und in
Saratow 'herrscht wielder völlige Ruhe.  Auch die Bauern.
Unruhen sind vorüber . In Plotzk ist der Ausstand beendÄ.
D :e Schifffahrt auf der Weichsel wird morgen wieder ausge¬
nommen werden . Auf den Warschauer Lokalbahnen beginnt
der Betrieb morgen wieder . Der Gchilse des Gouverneurs
von Tiflis , General Malama , ist zur Wiederherstellung dir
Ordnung wach Georgien enffandt worden . In Schiischa ist
dve Ruhe wieder hergestellt . Tns UushÄungsgefchäft geht
ahne Zwischenfälle von statten . In Kllrsk hat ein« cinge-
gende Untersuchung über die letzten Unruhen zur ErmittÄ-
ung der an den Plünderungen jüdischer Häuser und Geschäfte
Behelligten geführt.

Naventber . Als sich gestern ein Zug des
Etsenbahnbataillons durch die Dorstadt Präga bewegte , wrir-

öllenmasch - ne  gegen die Kolonne geschleudert
GluMcheiweise erfolgte d« Explosion verspätet , so daß nur
etliche Fenster m Trüchmer gingen . Aus Radom wird hiec-
her telegraphrert , daß dort ein Bombenwurf am Gebäude des
Bahndepots starke Beschädigungen anrichtete . Gegen einen
Zug , der unter Kbsaken -Begleitung wir Warschau abqing

em Attentat geplant , indem der Bahndamm a«n einer
stelle ausgehöhlt und ' mit Dynarnlit gefüllt war Der An-
schwg wurde entdeckt, die Täter sind unbekannt

" November. Aus Petersburg wird hierher
telegraphiert , daß nunmehr beschlossen  sei, den hiesigen Gene-

«SleSdadener« e»eral-A»zel,«,.
mlgouverneur Kau lbars  zu entlassen und den Stadt-
hauptmann Neidhart vor Gericht zu stellen . Als neues
ertaldtoiberhaupt wird General Grigorius genannt , der in der
Bevölkerung einen guten Ruf hat.

Moskau , 14. November . Unter den Mannschaften des
81 . AbscheronlschenInfanterieregiments in Wladikawkas ist
eine Re voIte  ausgebrochjen . Die Räsexplisten verlangten
ihre sofortige Entlassung nach «der Heinrat oder wenn dieses
nicht möglich! ist, Ausbesserung ihrer Lage . Versorgung ihrer
Familien und Amnestie für politische Vergehen der Vechaft^
teir . Bis zur Erfüllung dieser Forderungen kimdigten die
Reservisten den Gehorsam . — Eine weit gefährlichere Meu¬
terei wird aus Wladiwostok gemeldet . Aus Befehl des Gene¬
rals Linewitsch sollerr sämtliche im Amurgediet befindliche Re¬
servisten nicht vor März nach Häufe ttansportiert werden
Deswegen sowie wegen der in Wladiwostok herrschenden ko¬
lossalen Teuerung begannen gestern die Matrosen zu meutern
und die Markthallen , Magazine und Polizeireviere zu demo¬
lieren . Sie verweigerten den Dienst In der StM wurden
die Truppen konsigniert.

Sv. Fahrg »«z

demolierte die Einrichtung vollständig Ein Unteroffizier,
der dort als Gast weilte , wurde lebensgefährlich verletzt, so»
daß er ins Spital gebracht werden mußte.

Paris , 13. November . Aus Laurient , Oberbourg und
Toulon wird gemeldet, daß die Arsenalarbcitsr für morgen
den allgemeinen Aus stand  beschlossen haben.

* Wiesbaden , 14. November 1905. '

Die Einberufung des deutschen Sfädfefages
3ur  Beratimg über Mäßnahimen gegen die Fleischteuerung ist
gestern endgültig beschlossen worden . Der Städtotag wird
am 28. ds . in Berlin zusammentreten und voraussichtlich in
den Räumen des WgeovdnetenhäUses tagen.

kergarbeitefftreik.
, Aus Kattawitz , 13- November , wird gemeldet : In Schop-

pinitz sind 1800 Bergleute in den Streik getreten . Vor 8 To¬
gen hatten die Leute eine Lohnaufbesserung von 15 Prozent
verlangt , ferner die lOstündige Arbeitszeit , Beseitigung der
neuen Arbeitsordnung und des Zwanges , deutsch-zu sprechen
Morgen treten weitere Belegschaften in den Stteik.

Das Lude der Obstruktion.

nßten bte  Musmes sich förmlich und misch.
atln*.er unb  fremde ", um die Pferde zu irisch-

iiexen  und sich von ihren guten oder schlechten Eigenschaften zu
»berzeugen . Sie schrieben sich das alles dann in ihre Rot,zbt
cher, schlossen ihre Wetten ab und kletterten zur großen Tribüne
hinauf , um den Verlauf des Rennens anzusehen. Die Jockeys
^ doch recht gute Reiter , da sie von Ra-tur aus schlanL urü>leicht von Gewicht sind Als die ^ l^oa-e f?rh

'L und die Pferde starteten , wa? die Errang gä zL
ft ite 05:r,ere ^richtet , und alles stand in dm

Holzschuhen auf den Zeyen . „Go km !", „Sam ban !" Jchi
ße s„Nummer 5", „Nummer 3", „Nummer 1") als

die Pferde sich zu überholen begannen , -und als der erste' am
Ziele anlangte , erhob sich ein wirres Durcheinander , alles stürz.

/iue Müsme langt instinktiv mit ihren
kt lfrt ? ' " nC<r memeit  schultern , und ich nahm sie ga-

n e? 5 rm aT ,ie  war ja so klein! Die Pferde flogen
Ä n' Nummer 3 sühtte und ging z-nefft durch die

mU »Hurra ", Händeklatschen und dem
Rust „Sam ban — Sam ban !" begrüßt wurde ; die glücklichen
Gcwmner stürzten ^wie wahnsinnig nach dem Totalisator , um

^ « ttfoDenben Summen einzukajssieren, Dem
gegenüber bei den Stallen stand eine lange Halle sie

zwei Abteilungen geschieden, und in jeder derselben stand
ein langer Tisch mit allen Arten von Leckerbissen. Champagner

^ "kbaren Wemsorten waren in Hülle und Fülle vor¬
handen , hübsche Müsmus bedienten die Gäste, und ein Orchester

Walzer und amerikanische Niggersongs . Es war
AJ f̂ en̂ nur bte  Mitglieder der sashionabelsten
Klubs Zutritt . Das Gros der Zuschauer hatte sich auf der
großen Tribüne häuslich niedergelassen und verzehrte dort sein
kaltes Frühstück, das ans Reis und Kuchen bestand. Di-e Mehr-

U-Ebu ]&att ®̂ftd5j freine Metallpfeifchen angezündet oder
Echt « Zigarettem Eines imponierte mir — der* Mangel an
allen - flüssigen, Ersrischungsmitteln : niemand schien Durst zu
verspüren . Die Rennen dauerten von halb zwölf bis halb fünf
SK » bC§Ä̂ 'kums ermattete keinen Augenblick!

^unen vorüber war , stürzte und drängte alles
die Anhohe herab nach den Jinrickschas — man hörte das Klap-
pern von Tausenden von Holzschnhen -aus dem steinigen Wege,
elnenLarm , der für Japan so bezeichnend ist. Polizeimannschas.
wLruff xl rr r:C P rbt,UItß aufrecht, doch war es nicht
möglich, die Rickschakulis im Zaume zu halten, die ihr kleines
1SXSnBnfr r,s verschleppend, mit ftauter Stimme ihre
Dieisite anboten und einen Höllenlärm vollführten— ein wüstes
Durcheinander von Menschen und Rickschas, und dabei jeder den
anderen zu uberschreien suchend."

Dre „Neue Freie Presse " meldet aus W'ien , 13- Noveni-
ber : Nachdem durch die 'helutigen Berhaudlungen im Eifen-
bahwninisterium die passive Resistetiz beendet worden ist,
würde morgen auch in den Pckvatbaihnen über dieselben Vor¬
schläge Beschluß gefbfet werden und morgen überall ord-
nungAgemäß die Arbeit wieder -ausgenommen werden.

Der König von Spanien
ist -gestern in Wien eingetroffen . Im festlich geschmückten
Redouten Ŝaal der Hofburg fand Abestds zti Ehren des Kö¬
nigs ein Galaidiner statt , zu dem -außer den Majestäten sämt¬
liche m Wien weilenden Erzherzoge und Erzherzo -ginnen , die
Minister , das diplomatische Korps , die obersten Hof - und
Stüatswürdenträger und die hohe Geistlichkeit erMenen-
w'aren . Während des Diners brachst 'Kaiser Franz Josef
einen Toast aus , in dem er dem Könige ffir den Besuch, hankto,
in welchem er ein wertvolles Unterpfand für die ausgezeichu
neteir Beziehniig -sn der beiden Länder erblickte. Der Kön -g
erwiderte , er nehme freudig die schon̂ seit -langem ungeduldig
ettvartete GÄegenhÄt wahr , um Öen Völkern Oesterreich-
Ungarns die Gefühle 'aufrichtiger Freundschaft auszUfprechen,
die Spanieir fiir sie e-mpsiiide.

Dis Volksabstimmung in fforwsgsn.
Aus Christt -an -iu!, 14. November , wird uns tostgraphiert:

2 'ie Teilnahme an der vo-rgestrigen und gestrigen Volksaib-
stimmun 'g iibertrifft alle Ettvartnntzen . In vielen Wahtt
kreisen wurde fast so zahlreich ,wie am 13. Au-gnst abgest-immt.
Die Bevölkerung folgt dem Eingehen 'der Abstimmungs 'nekü»
ungen mit größtem Interesse . Bis 11 Uhr 'abends waren die
Resultate aus 403 voir im Ganzen 470 Wahlkreisen bekannt
In diesen 403 Wahlkreisen wurden 219143 Stimmen mit Ja
rind 57 691 Sttminen mit Nein ab-geg-cben-

Sobald die Formalitäten geordnet sein werden, wird eine
besondere Deputation hier eintreffeii, um dem König und dem-
Pri -nzm Karl amtliche M'itteiluug über das Ergebnis der
Wa-Hlen zu machen. Diese Deputation wird verm-uttich am
nächsten Soiint -ag hier eintrcffen und Montag WorMtttag mit
-großem Zeremoniell am Hofe -empfangen werden. Der Ein-
ziig des nöuen Königs in Chrffttcmia wird dann wahrsch-ein-
Iich Mitte nächster Woche stattfinlden.
flllenfaf auf den griechischen Metropoliten in Monaltir.

STuf'den yriech.vschM Metropoliten Joachim -von-Monastir
der als die ttoibende Kraft dettgriechiischon Banden angescheu
wird , wurde am Sonntag , als der Metropolit eine Ausfahrt
in die Umgsgnd Monastirs mvchst , von einem Mrlgarcii ein
-lttentat verübt . Der Kutscher und ein Kawaß , sowie ein
Pferd -wnrden , der „Frkf . Ztg ." zufolge , getötet , der Metropo¬
lit seWst wm 'de leicht verletzt.

japanische flnfeihe.
Das Re-utersche Bureau erfährt , daß dst japanische Re¬

gierung beschlosseii habe , eine Iprozentige Anleihe von 50
Mülronen Pfund Sterlin -g sofort , wahrscheinlich im Novem-
per , auszugeben . Die Aus -gäbe solle teils zur Konvertiening
der Oprozentigen äußeren Anleihen , stils zur Heimzahlung
der inneren Anleihen verwandt werden, - dem erstere-n Zweck
solle -etwa die Hälfte des Betrages dienen . Die Anleihe
solle international sein , ein -großer Anteil wevde vom Pariser
Platze , wo wahrscheinlich das Haus Rothschild an der Spitze
der Emissioilsbanken sstheii werde , übernommen worden.

Ausland.

Prag , 18. November . Der tschechische Mob überfiel ge¬
stern ein von einem Deutschen  geleitt -tes Gaschaus und

Elise v. Häusler aus der Haft entlajscu. Die Affäre der
früheren Oberin des Kg!. Maximilian -Wochenstifts in Mün-
chm. Fräulein Elise von Hänsler , beschäftigt von neuem die Oes.
fentlichkeit. Bekanntlich war die Genannte wegen eines angeb-
lichen Giftmordversuches , begangen an der inzwischen verstorbe-
nen Krankenwärterin Minna Wagner , vom Münchener Schwur-
gericht zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt worden - Nachdem
die frühere Oberin fast 2% Jahre im Zuchthause sür weibliche
Sträflinge zu Würzburg gesessen hat, ist sie jetzt, wie aus Min-
chen gemeldet wird , arif Anordnung des Fustizministers aus'
der Haft entlassen worden. Das Wiederausn -ahmeverfahren
dessen Eröffnung abgelehnt worden war , ist nunmehr im Be^
schwerdewege ans Beschluß des Oberlandesgerichts eingeleitet
worden . Der Prozeß , über den wir damals eingehend berichtet
haben, dürfte somit die Oeffentlichkeit noch einmal in seinem
ganzen Umfange beschäftigen.

Ein grober Exceß, der das Einschreiten von Militär -er-
forderlich machte, hat Sonntag abend in der Kantine des Tel-
towkanalbanes an dem zukünftigen Zollhaus in Tempelhof bei
Berlin stattyefunden . In der Kantine befanden sich etwa 50
polnische bei pem Kanalban beschäftigte Arbeiter , zwischen denen
es zu Streitigkeiten kam, die schließlich in eine Schlägerei ans-
arteten . Als der Kantinenwirt Ruhe stiften wollte, wurde er
schwer mißhandelt . -Die Polen demolierten dann die Kantine
sc.ilugen mit Stühlen , Gläsern und Flaschen auseinander los
und Widersetzten sich- auch den hmzukommenden Gendarmen
Eine herbeigerufme stärkere Militärpatrouille unterstützt von
Gendarmen und einer großen Anzahl Str -aßenbahnbeamten gin-
gen nunmehr gegen die kämpfenden Arbeiter vor , von denen 15
verhaftet wurden . Eine große Anzahl trug zum Teil schwere
Verletzungen davon.

Explosion . Das Berl . Tgbl . meldet aus Breslau : In ei¬
ner Reitauration in der Gräbschener Straße explodierte ein in
der Nahe eines brennenden Koksfüllofens stehender gefüllter
Kohlensanrebehälter . Das ganze Lokal- wurde demoliert . Die
Wirtin und ein Gast wurden schwer verletzt.

Hochwasser. In Sachsen ist Hochwassergefahr in Aussicht.
Mulde und- Pleiße steigen zusehends. — An der Küste von Mar¬
seille wütet ein furchtbares Unwetter , das hier bettächtliches
Hochwasser zur Folge hatte. Man fürchtet, daß sich viele Un¬
fälle ereignet haben.

G!rubcnung1ück in Südafrika . Reuter meldet aus Johan-
?lm Samstag abend ist -ein senkrechter

Schacht der Driesonteindeepmine -eingestürzt, wobei ein Wei.
ßer und 67 Eingeborene getötet  wurden . Die.
jenigen, welche nicht durch die Trümmer getötet wurden er»
ttan -ken in dem steigenden Wasser.

Bus der Umgegend,
I o- * © onncnBerff, 14. November. Gegen die am Freitag den

27. Oktober zum dritten Male stattgefundene Wahl  zweier
Gemeindevertreter 1. Klasse ist angeblich wegen Unregelmäßig-
-eiten von beteiligter Seite wiederum P r o t e st erhoben
worden . — In dem benachbarten Heßloch sBez. Wiesbaden ) ist
am 9. November eine T e l e g r a p h e n h i l f s st e l l e
mit Unfallmcldestelle errichtet worden . Dieselbe ist Herrn Bür-
germsister Stubenrauch  übertragen worden. Die Gebühr
snr ein einfaches Gespräch beträgt 20 Psg . für Wiesbaden.

a. Langenschwalbach, 12. November. In der gestrigen Ma-
Vr/J -n fol ^ , U n e ^ UrrW b€r Verkauf der Wegstrecke
zwischen Villa Loreley und Aurora an 5perrn I . Eschwege ge-
nehmigt und soll den Stadtverordneten zur Genehmigung vor-
ge egt werden. — Der Nebenweg von der Rheinstraße zwischen
Conradi und Groll soll g-estückt und Rinnenpflaster hergesttllt
tofr b̂»? ' bor̂ er ^ll jedoch Gasleitung gelegt und 1 Laterne auf-

r ln *r,.ei )̂en* r ~ Die von hiesiger Gemeindevertretun <7 bet
^ am ^ rurlg beantragte Feststellung de-s Stadtwappens fand
die Allerhöchste Genehmigung . Dos Wappen zeigt eine Schwalb«
in Naturfarbe m silbernen gewellten Balken sitzend- das Schild
ist blau und hat als figürlichen Schmuck eine Mauerkrone . I«
d- Zukunft wird das Wappen der Stadt in dieser Form geführt

. Hochheim, 13. November. Die Zahl der zum Markte
aufgetriebenen Pferde  betrug 1115; die des Rindviehes 414
Stuck . - Wie gewöhnlich, so hat sich auch in diesem Jahre die
^ VJ . e n k o l l e k t c- IN hiesiger Stadt bewährt . Dieselbe
ergab die^ Summa von 391 JL  62 4 - Am Samstag fand hier
eine Versammlung der ehem. 87er statt zwecks Teilnahme an
dem Jubiläum des Regiments in Cöln bezw. Regimentsfest am
* ’6' 5 Ue«Jt ^06 - Von Genannten sind hier 120 wohnhaft
™ bte  Versammlung von ca. 50 Peffowen bcsücht. Herr
Albrecht Hummel leitete die Versammlung und Unterzeichneten

toei^ e bil Fbstlichkcit in Cöln mitmachen
wollen. Zu diesem Zwecke wurde eine Sparkasse ins Leben ae-

w ■F önn rPI ° Woche eine Mark einzahlt, um
eäJ l® '°uf diese Weise möglich zu machen, an dem Feste teilzu¬
nehmen. d— Der Stenographenoerein Gabelsberger
hier beginnt heute abend im Vereinslokal zum Frankfurter Lok

St “ w ‘ '“ ilä sm ' iJS

r ■ l,f, Ttt̂ Ti «-M ., 13. November. Zum Eisenbahnunglück
bei Kelsterbach berichtet der Franks . Gen.-Anz., daß der an dem
Unfall die Schuld tragende Stations -Assistent sowie der Wei-
chensteller vom Dienst suspendiert  worden sind und
sich demnächst vor der Sttaskammer in Darmstadt zu verant-
Worten haben werden , da Anklage gegen sie erhoben worden ist
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" "s Winkel. 13. November . Heute vormittag fand die Beer¬
digung des wie bereits gemeldet am 9. d. M . verstorbenen
Herrn Pfarrers Eberhard Giesen,  Inhaber des Fruhmes-
serei-Beneficinms zu Winkel, statt . Um 9HH Uhr wurde in der
Pfarrkirche das Totenosfizium gebetet, dann in feierllcher ^Pro-
zession die Leiche vom Sterbehause zur Kirche überfuhrt . An
dem Leichenzuge nahmen sämtliche Schulklassen mit Lehrern und
Lehrerinnen , sämtliche Vereine von Winkel mit Fahnen , sodann
weißgekleidete Mädchen mit Kränzen , Jungfrauen in Trauer-
kl eid-urig, ca. 24 ausiwärtige .Geistliche, die Schilvestern des
St . Josephs -Hauses Gemeinde- und Kirchenvorstände, sowdr zahl¬
reiche Leidtragende von Winkel und Johannisberg teil . Die
Leiche wurde von der hiesigen Ehrengarde begleitet. Nachdem
dieselbe dann in der Kirche aufgebahrt war , hielt der Herr
Pfarrer von Johannisberg die Predigt : da jedoch der Verstor-
bene in seinem letzten Wunsche sich die Abhaltung einer Leichen¬
rede verbeten hatte , sprach Redner nur über den Tod und dessen
unerbittliche Gesetze und empfahl zum Schluffe die Seele des
Verstorbenen dem hk. Opfer seiner geistlichen Mitbrüder und
dem frommen Gebete der hiesige Gläubigen und Pfarrkinder,
worauf dann das feierliche Requiem stattfand . Nach demselben
wurde die Leiche auf dem an unsere Kirche angrenzenden Fried¬
hofe vor dem Bilde des Gekreuzigten und Missionskreuze- neben
dem Ruheplatze des ehemaligen Frühmefsers von Winkel, Herrn
Kappelhof, der irdischen Hülle übergeben . Die überaus zahl-
reiche Beteiligung der hiesigen Gemeinde , sowie vieler Pfarr¬
kinder von Johannisberg , deren Pfarrer und Seelsorger der
Verstorbene früher gewesen ist, gaben bei dem Leichenbegängnis
und Totenamte genügend Zeugnis , wie sehr beliebt, geachtet und
geehrt der Verstorbene war . In seinem Testamente soll er un¬
ter vielen gestifteten wohltätigen Zwecken auch der hiesigen Ar¬
men in liebenswürdiger Weise gedacht haben.

§ Oberlahmstein, 13. November . Einem alten Brauche ge¬
mäß wurde am Vorabend von Martini der von den älterctr Kna¬
ben zusammengetragcne „Merteshaufe " angezündet. Eine viel¬
köpfige Kinderschar sowie viele Erwachsene zogen mit Fackeln
und Lampions nach dem Berge , um dem Flammen - und Lich¬
termeer znzusehen. Der ganze Berg gewährte lange Zeit einen
prächtigen Anblick. — Der Elementarschulneu-b« u ist soweit vorgeschritten, daß dieser Tage die Lieferung
der Fenster im Submissionswege vergeben wurde. Es lagen 5
Angebote vor , davon je 1 von hier und Niederlahnstein und 3
von Wiesbaden . Der Zuschlag wurde an den Mindestfordern-
den erteilt und die Lieferung den Herren Glaser - und Schrei¬
nermeister H. Woiland und ' Glasermeister Nicolaus Gärtner
von hier übertragen . — Der Ev . Kirchengesang-
d er ein  hier hielt gestern sein 1. Winterkonzcrt im Ev. Ge¬
meinde-Hause ab. Dasselbe war sehr gut besucht, sodaß kein Platz
mehr aufzufinden war . 'Nachdem die Kapelle des 6. Rhein.
Jnf .-Regts . Nr . 68 aus Coblenz den Erösfnungsmarsch gespielt
hatte, kamen die einzelnen Gesangsnummern unter der Lei¬
tung des Dirigenten Herrn Lehrer Alp tadellos zum Vertrag.
Es reihte sich zum Schluß ein Tanzkränzchen an , welches die
Besucher noch einige gemütliche Stunden zusammenhiclt.

* Darmstadt , 13. November . In Großbieberau wurde in
vergangener Nacht der Sohn des Ortshieners Schnellbächer bei
einem Wirtshausstrcit von einem Bierbrauereiburschen er¬
stochen . — Der junge russische Student Katschkatschclw, der sich,
wie gemeldet, in vergangener Nacht in einem hiesigen Cafö
durch einen Nevolverschuß so schwer verletzte, daß der Tod we¬
nige Stunden danach eingetreten , ist nach- den  letzten Feststel¬
lungen das Opfer seiner eigenen Unvorsichtigkeit geworden.
K. batte in lustiger Gesellschaft die Mechanik seines Revolvers
erklären wollen, als sich plötzlich die Waffe entlud und die Kugel
ihm in die Schläfe drang.

Krnlt  ftifferofiir sind MlölllckaL
Cyklus wiliemdiafflidier Vorträge des Volksbildungs-

Vereins.
-Gestern abend fand der interessante Cyklusvortrag des

Herrn KonserbatoriunisdirektorsH. G. Gerhard  über den
«Ring des Nibelungen" seinen Abschluß. Der Vortragende
-griff, wie an den vorhergehenden Wenden, wieder in uwiere
-hej-dni-sche Vergangenheit zurück, ließ gleichsam noch einmal
das alte phantastisch rohe B-avbarentulm ausleuchten, um im
Gegensatz dazu die hohe dichterische Läuterung, die es in der
Wa-gner-fcheN Behandlung gefunden hat, deutlich zu veran¬
schaulichen. Ein literarhistorischer Rückblick gestattete uns
die Entwickelungd-e3 Nibelungenstoffes zu verfolgen. Ein
rein heidnischer Urtext, -führt Redner aus, ist uns nicht erhal¬
ten- Was wir an alten Sagen besitzen, steht schon im Schat¬
ten-des Christentums. Tie eddifchen Ueberilisfenmgen als die
ältesten stammen aus dem9. Jahrhundert. Dann folgen die
großen Dietrich- und Nihrlun-gendich-tungm aus der Blüte¬
zeit des Mittelalters. Bon da an bis ins 18. Jahrhundert
bleibt der Stoff mit einer einzigen Ausnahme — Hans
Sachs — unberührt. Erst Herder wird zum Wiedererwecker
unserer-mythologischen Poesie und im Lause des 19. Jahr¬
hunderts bemächtigte sich die Literatur plötzlich mit Vorliebe
der alten Sagen. Fouquet dichtet in unglaublich verwässer¬
ter Romantik einen Siegfried den Schlangentöter. Hebbel
bringt den gewaltigen Stoff der burg-undischrn Nibelun-gen-
sa-ge auf die Bühne. Auch Raupach versucht sich auf seine
Art daran-- Dichtungen wie Geibels Brunhild und Jordans
Nibelungen folgen nach. Aber nirgends finden-wir den Phi-
lösophifchon Ke rn erfaßt. Die Dichter-behan-dclten niehr die
Ueberliefernngen der Heldensagen als der Mythe. Wagner
aber erhob stch.in seiner Dichtung über das rein äußerliche des
Sujets . Schon der erste Entwurf aus dem Jahre 1548 of¬
fenbart die Ideen, die den Meister bei der Schöpfung -des
Tondramas beseelten. Die joviale Tendenz, die hier vor-
.herrscht, findet ihre Erklärung in dem Datum der Entsjehunz
dieses Entwurfs. Wagner nahm an der Revolution lebhaf¬
ten Anteil. In öffentlichen Reden tritt er mit seinen republi¬
kanischen,Anschauungen offen hervor, er eifert wider den
Kapitalismus, den Egoismus, das Gold. Da schimmert be¬
reits die Idee des Rheingoldes auf, die bald darauf Gestalt *

WieSsaSener Geseral -Arrzelg« . so. Jayrges»,«
gewinnt- Das Jahr 49 zwingt Wagner zur Flucht. Es fol¬
gen Jahre schwerer Enttäuschungen, innerer und äußerer Not.
Aber es sind die Geburtsjahre -der gewaltigen Ri-ngtragödie.
Aus der Erkenntnis tiefster Not ringt sich die höhere der Liebe
auf. Und- als nun im Jahre 1876 das Werk in Bayreuth
seine erste Aufführung erlebte und das Problem der Liehe
seine größte Offenbarung von 'der Bühne herab fand, da
wurde in Wahrheit die Zuhörerschaft aus dem Tagesleben
lhexaufund in die höchsten Höhen des Ideals hinaufgerisstn.
— Redner brachte nun die Motive der Götterdämmerung am
Flügel zu Gehör und schilderte in der ihm eigenen fesselnden
Weise die musikalische Bedeutung derselben. Bei Wagner
sind nicht-blos die Gesamtideen, sondern auch-die kleinsten De¬
tails symbolisch auszufassen. In deni Siegfried-Motiv bei¬
spielsweise erkennen wir den Ausdruck der menschlichen Kraft,
die uns alle treibt, w-illder-gegeben. Redner führte diese
Darstellungen in schärfster Charakteristik aus. Die für Wag¬
ner eigentümliche UeberleitunD und Umkehrung der Motive,
das blitzschnelle Entgleiten alls dem Motiv in ein anderes
hinein, das plötzliche Auftreten und Versinken einzelner Ton-
figuren und die Steigerung vom Persönlichen ins Allgemeine,
wie z. B-'die Erhebung-des Schlafmotivs der Walküre in je¬
nes des Todes der Welt in der „Götterdämmerung" — das
alles kam zu plastischer Wi-eder-g-abe, die einen tiefen Eindruck
hinterließ. Das Publikuni-dankte denn-auch dem Vortvagen-
den, der mit eirran Lo-rbeerkranz geehrt wurde, mit warmem
Beifall. M. E.

* Wiesbaden , 14. November 1905. -

Zur ’Wafferfrage.
**  Die Wasserversorgungbildet eine der .Hauptaufgaben

für die städtischen Verwaltungen , denn von ihr ist das gesund¬
heitliche Wchl der Bevölkerung in erster Linie abhängig . Un¬
sere Stadtverwaltung hat in dankenswerter Weise immer ihr
Augenmerk auf dieses Gebiet gelenkt und es ist ihr auch gelun¬
gen, die -Stadt nicht nur mit genügendem, sondern auch mit
gutem  Wasser zu versorgen. Nur in der letzten Zeit wurden
wiederholt aus verschiedenen Stadtteilen Klagen über trübes
und  übelriechendes  Waffer laut . Diesen Klagen ist
auch in der Presse Raum gegeben -worden. Wir nahmen vor¬
erst von der Veröffentlichung der auch uns zugegangenen Ein¬
sendungen über die W-asserfrage Abstand und zogen es vor, zu¬
nächst Erkundigungen an zuständiger Stelle einzuholen, woher
es kommt, daß das Wasser tatsächlich jetzt trüb aussieht und
ob dieses Wasser gesundheitsschädlich sei. Nach dem uns ge¬
wordenen Bescheid können wir zur Beruhigung der Einwohner¬
schaft folgendes mitteilen : Das Wasser hat augenblicklich nur
einen Schönheitsfehler,  dessen Ursache in tech-
nifchen Schwierigkeiten zu suchen ist. Trotzdem ist das Wasser
aber in gesundheitlicher Beziehung völ.
li g ei n -wand sfr  e i;  es wird jeden Tag genau untersucht.
Da auch die Ursachen, welche dem Wasser seither das trübe
Aussehen rcsp. den widrigen Geschmack verl-eihten, bald behoben
sein werden , so darf man wohl beruhigt der Zukunft entgegen-
sehen. Wir kommen in einem besonderem Artikel noch einge¬
hender auf die Angelegenheit zurück. ,

Gummlfchuhe.
, Wir sind jetzt allesamt „Leisetreter " geworden, denn das

nasse Herbstwetter zwingt uns , die wir cs uns nicht leisten kön¬
nen, auf Gummi zu „fahren ", nunmehr häufig dazu, auf Gummi
zu „gehen", d, h. uns der Gummischuhe zu bedienen, die unfern
Schritt fast unhörbar machen und uns in erster Linie vor den
mit Recht so unbeliebten nassen Füßen zu bewahren pflegen, die
ja bekanntlich häufig den Anstoß zu allerlei Erkältungskrank¬
heiten geben. Auch in anderer Beziehung darf der Gummischuh
noch als ein recht nützliches Möbel bezeichnet werden. Er hilft
uns nämlich sparen . Das wird im ersten Augenblick sonderbar
klingen, denn gute Gummischuhe kosten immerhin ein ganz hüb¬
sches Stückchen Geld und wenn man genötigt ist, sich dieselben
neben der übrigen Fußbekleidung anzuschaffen, so kann für den
Moment wohl kaum vom Sparen die Rede sein. Das ist auch
anfänglich nicht der Fall , wohl aber zeigt es sich in der Zukunft,
wie nutzbringend das dafür gebrachte Geldopfer war , denn „der
Schnee frißt das Leder " heißt es sehr richtig im Volksmund-e
und der Kostenaufwand für ein Paar Gummischuhe macht sich
insofern reichlich bezahlt , als man dadurch mindestens die An¬
schaffung von einem Paar Stiesel erspart . Speziell für Kin¬
der ist der Gebrauch- von Gummischuhen äußerst empfehlens¬
wert . Die Kleinen kommen auf diese Weise trockenen Inß -es
zur Schule , ein Faktor , der wesentlich zur Verhütung von Kin¬
derkrankheiten beiträgt . Daß sich auch für Erwachsene, die nach
Zurücklegung des Weges zum Geschäft genötigt sind, stundenlang
am Pult zu fitzen, die Gummischühe- von praktischem Wert er¬
weisen, bedarf nicht erst der Erwähnung , darum-: versorgt euch
zur Jetztzeit mit Gummischuhen ! £ >. L.

* Ordensailszeichimng für Tapferkeit vor dem Feinde. Nach
dem am 12. Mai d. I . bei Tincaneib in Südwestafrika stattge¬
habten schweren Gefechte wurde der Sanitäts -Untoroffizier Hein,
rich Geisel  aus Wiesbaden , früher bei der 6. Batterie Nass.
FeÜ»°Act .°Regts . (Oranien ) Nr . 27 mit dem Militärehrenzoichen
2. Klasse am schwarz-weißen Bande für Tapferkeit vor dem
Feinde ausgezeichnet. Dieselbe Auszeichnung erhielt auch der
Gefreite R u p p e l aus Frankfurt a. M ., welcher an dem.
selben Gefechte teilnahm.

* Das amtliche Resultat der Stadtvcrordnctenwahlen ist mit
allen Einzelheiten lm heutigen Amtsblatt des Wiesb . General-
Anzeigers veröffentlicht, worauf wir hiermit besonders Hin¬
weisen. '

* Das große Los . In der gestrigen Nachmittagssitzung der
preußischem Klosscnlottcrie fiel dos große Los von 500000 JL
ans Nr . 229 738.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Vorschuß-
Vsrein  zu Wiesbaden eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftung . An Stelle deS verstorbenen E Gasteyer ist
der Buchhalter Max Frey  zu Wiesbaden in den Vorstand ge¬
wählt.

* Am Bußtag findet wie alljährlich seitens des Ev . Kirchen¬
gesang-Vereins eine geistliche Müsikausführung in der Marktkir¬
che statt , wozu die unaktivcn Mitglieder und Freunde der Musik
freundlichst eingeladen werden.Auf das Programm werden wir
noch näher zurückkommen.

* Die Fleischbeschau im Reg-icrungsLezirk Wiesbaden . In
der Zeit vom 1. Juli bis 30. September wurden im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden untersucht : 457 Pferde , 7132 Ochsen, 1121
Bullen , 10 016 Kühe, 9523 Jungrinder , 34 481 Kälber , 69 535
Schweine , 10155 Schafe und 597 Ziegen. Von 61189 auf Tri¬
chinen und Finnen untersuchten Schweinen war nur ein einziges
Tier finnig.

*  Verkauf von frischem Obst an Sonn , und Feiertagen . Auf
eine vom hiesigen Verein für volksverständliche Gesundheits¬
pflege an dem Herrn Regierungspräsidenten gerichtete und vom
Magistrat der Stadt Wiesbaden befürwortete Eingabe , die
Gestattung des Verkaufs von frischem Obst an Sonn - und Feier¬
tagen betr ., erhielt der Vorstand des betr . Vereins nachstehenden
Bescheid: „Ich habe die unteren Verwaltungsbehörden , des Be¬
zirks ersucht, innerhalb des ihnen auf Grund der Ausführungs¬
anweisung zur Gew .-Ord . vom 1. Mai 1904 (S. 138) erteilten
Ermächtigung den Verkauf von frischem Obst an Sonn - und
Feiertagen zu begünstigen. Außerdem sind die Kgl. Landräte
und Polizei -Präsidenten des Bezirks von mir ermächtigt wor¬
den, bei vorhandenem Bedürfnis den Verkauf von Obst in Obst-
pflanzungen während der Erntezeit für diejenigen Sonn - und
Festtage , an denen gesetzlich eine fünfstündige Beschäftigungszeit
zulässig ist, auch nach Ablauf der allgemein zugelassenen 5 Stun¬
den bis 7 Uhr abends zu gestatten. I . V.° gez. v. Gizycki." —
Dieses Entgegenkommen der Regierungsbehörde wird allgemein
dankbare Anerkennung finden. Besonders in der warmen Jah¬
reszeit bildet frisches Obst für Jung und Alt ein wertvolles
gesundes Erfrischungsmittel . Aus diesem Grunde sollten auch die
Eisenbahndirektionen bestrebt sein, überall in und vor den
Bahnhöfen dem Obsthandel zu mäßigen Preisen zu. begünstigen,
da viele Reisende , besonders Kinder, das Obst dem Alkohol
vorziehcn.

** Biel Lärm um nichts. Gestern abend gegen 9 Uhr wur¬
de die Feuerwache noch dem Mchelsberg alarmiert , wo in einem
Goldwarenladen eine brennende Lampe umgesallen war . Ir¬
gendwelcher Schaden ist nicht entstanden. Auch die Feuerwehr
hatte nichts zu tun.

* Konkursverfahren » In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Hoteliers Karl S i m s o n von Wiesbaden
wurde an Stelle des verstorbenen Justizrots Dr . Wescner Herr
Rechtsanwalt Stempel zum Konkursverwalter ernannt.

* Straßensperrung . Die Gneisenaustraße von der Blücher¬
straße bis zur Norlstraße wurde zwecks Anbringung eines Feu-
erhahns und Aufstellung eines Kandelabers auf die Dauer der
Arbeit für den Juhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Aus dem Reichsgericht meldet unser L.-Korrespondent
unterm 13. November : Wegen Kuppelei ist am 9. Januar vom
Landgerichte Wiesbaden die Ehefrau Katharina Heß g-eb. Maß¬
mann zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Sie hat
geduldet , daß die in ihrem Zigarrengeschäft tätige Verkäuferin
im Hinterzimmer Unzucht trieb . Ihre Revision, in welcher die
Verkennung der Strafgesetze ruhte , wurde heute vom Reichsge¬
richt als unbegründet verworfen.

'*  Trinkgeld-Tarif. Ter Internationale Bereit der Gast»
Hofbesitzer, der Verband reisender Kaufleute Deutschlands und
der Verband deutscher Hoteldiener faßten in einer gemeinsamen
Sitzung zu Berlin eine Entschließung dahingehend, daß es in
Deutschland überall Ortsbrauch ist, daß im Hotelderkehr 5>er
Hausdiener auch für die allgemein üblichen Dienstleistungen
lStiefelputzen , Kleiderreinigen , Besorgung des Handgepäcks) eine
besondere Vergütung seitens des Hotelgastes erhält , und daß es
ferner wünschenswert ist, hierfür möglichst einen Tarif mit an¬
gemessenen Sätzen zu schaffen. Die besondere Inanspruchnahme
des Hausdieners zur Besorgung von großen Gepäckstücken und
Musterkoffern bleibt dabei außer Betracht und untersteht der
freien Vereinbarung zwischen Reisenden und Hausdiener.

* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Knust veran¬
staltet Mittwoch , 15. November den zweiten Vortragsabend.
Auch dieser wird dem Verständnis der heurigen Ausstellung ge¬
widmet sein. Herr Prof . Dr . Schubring , der bekannte Floren¬
tiner Gelehrte wird über das „Italienische Grab der Renais¬
sance" einen durch Lichtbilder erläuterten Vortrag halten . Es
sei hier daran erinnert , daß gerade die grandiosesten Werke ita¬
lienischer Plastik -wie Michelangelo's Moses, die Sklaven im
Louvre , die Medeergräber mit den liegenden Figuren der vier
Tageszeiten der .GrabmaUunst ange-hören. Ueber Karten für
Nichtmitglicder siehe den Annoncenteil.

*Walhalla °Theater . Das unter der Direktion von Michael
Dengg stehende Oberbayerische Bauerntheater , welches in der
verflossenen Saison hier in Wiesbaden, sowie in Berlin , Wien,
München , Breslau , Hannover etc. mit großem künstlerischen
Erfolge gastierte , wird vom 16. November bis 3. Dezember im
W-alhalla -Thcoter ein Gastspiel absolvieren. An der Spitze
des aus erstklassigen Kräften bestehenden Ensembles steht das
bestbekannte Künstlerpaar Anna und Michael Dengg, welchem
es im Verein mit seinen Mitgliedern gelungen ist, durch seine
abgetönten Vorstellungen unter getreuer Festhaltung des ober¬
bayerischen Milieus sich die Gunst des Publikums in Stürmen
zu erobern . Zur Aufführung gelangen Anzengrubers Meister¬
werke.

* Kunstsalon Banger lTaunusstraße 6). Neu ausgestellt:
M . Braumüller .Havemann, „Stadtbahnbrücke", „Abend ",
„Spreekahn ", „An der Hochbahn", „Westmole", „Am Strom ",
„Strand ", „Am Rostocker Ende", „Hafeneinfahrt ", „Schwere
Luft " (Originalholzschnitte ). R . Kameke, „Drei Porträts ",
„Mühle in Südholland ", „Sonnenuntergang ", „Mondnacht " ,
„Sommerabend ", „Mondnacht ", „Mühle am Weiher ". „Burg
in Franken " , „Schloßteich" (Pastellgemälde).

c. Narrhallcscn -Vrrsammlung. Am Abend des 11. d. M.
versammelten sich die Mitglieder des Karnevalvereins „Rorr-
halla " im „H>otel Union" zur traditionellen ersten Besprechung
unter Leitung des Präsidenten Neuser. War die Versammlung
auch noch keine ausschlaggebendeund noch nicht beschlußfassende,
so ließ dieselbe doch erkennen, daß auch zur nächsten Jastnachts-
zeit der Karnevalverem „Narrhalla " wieder aktiv werden und
seine beliebten Veranstaltungen abhalten wird . Die Komitee-
Mitglieder Ockonom Unkelbach und Kassierer Knapp konnten
gute Berichte erstatten . Demnächst soll die Präsidenten - und
Komiteewahl vorgenommcn werden, wozu noch extra Einladun - :
«en ergehen werden . Hoffen wir , daß dem Verein und fernen
Bestrebungen die Mitwirkung und das Entgegenkommen der
Einwohnerschaft wieder zuteil werden wird, wie es bisher der
Fall war.
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_ * Wo steckt der Brillantcnkönig ? Wir erhalten folgende
Zuschrift, der wir um so lieber Raum gewähren , als sie ge¬
eignet ist, einen Unbeteiligten von einer Ueberschwemmungdurch
Bettelbriefe zu verschonen. Das Schreiben lautet : „Sehr ge¬
ehrter Herr ! In Ihrer Nummer vom 9. November lese ich
mit Interesse , daß sich ein Brillanten -König aus Rußland zu
dauerndem Aufenthalt hier niedergelassen und auf dem Ne¬
roberg ein Schloß bauen will . Da ich zufällig denselben Namen
führe und auch aus Rußland hierher gekommen bin , um die
Wintermonate in dem schönen Wiesbaden zu verleben , auch in
der Nähe des Rembergs , circa 25 Morgen käuflich erworben
und zum Teil baar bezahlt habe, so wird es mir interessant sein,
meinen Namensvetter , der ein so stattliches Vermögen sein ei¬
gen nennen darf , kennen, zu lernen . Auch interessiert mich Ihre
Mitteilung über den Privatweg , den mein Landsmann anlegt,
um zu seinem Schlosse zu kommen, da die von der Stadt in An¬
griff genommene „Thomaestraße " gewiß nicht bequem genug,
mit zu starker Steigung angelegt wird . Ich bin in ähnlicher
Lage und habe auch schon daran gedacht mir einen Privatweg
nach meinem Stall auf dem sogenannten alten Geisberg anzu¬
legen, denn die gegenwärtig einzige Wegverbindung dlchin ist
so steil, daß man ohne Vorspann einen mittelschweren Wagen
nicht hinaufbringen kann. Ich sah mich deshalb gezwungen, ganz
leichte Wagen, wie sie in Amerika gebräuchlich sind, anzuschaffen.
Auch ist der Weg in keinem besonders guten Zustande , so daß
ich die Pferde gegen Unfall versichern muß. Mein Landsmann
scheint, wie die meisten Russen , auch ein Pferdefreund und daher
wohl , bemüht, durch den Privatweg die Beine der Tiere zu
schonen. Die russischen Hauptstütte Petersburg und Moskau
kenne ich ziemlich gut , aber ein Edelsteinhändler namens König
ist mir nicht bekannt. Vielleicht liegt hier eine Verwechslung
vor . Der berühmteste Juwelier in Petersburg , der auch sehr
viel für den dortigen Hof arbeitet , heißt Faberge und wird
König der Juweliere genannt . Vielleicht hat er dos aufgeführte
bescheidene Vermögen mitgebracht und wird davon an den Preu¬
ßischen Staat eine hübsche Steuer zu zahlen haben. Daß mein
Landsmann gerade den Neuberg wählte , tat er wahrscheinlich,
um seinen Brillanten den „letzten Schliff " zu geben. Nach Er^
scheinen Ihres Artikels überschwemmt mich die Post mit Brie¬
fen „an den Edelsteinkönig aus Rußland , Neuberg Wiesbaden ".
Da ich die genauere Adresse meines Landsmanns nicht angeben
konnte, mußte ich die Post bemühen, die ungeöffneten Briefe
an die richtige Adresse zuzustellen. Ich bitte dringend , mir
die jetzige Wohnung meines Landsmanns nicht vorzuenthalten,
damit ich die jetzt vor Weihnachten besonders reichlich einlau-
senden Geschäftsanzeigen und Kollekten an die richtige Adresse
verweisen kann. Auch stellt mir mein Landsmann dann vielleicht
zur Hebung der Rheinischen Automobilindustrie einige seiner
Millionen als Beitrag zur Verfügung . Gestützt ans Ihre zu-
verlässigen Gewährsmänner werden Sie uns dann gewiß gerb
Kredit bewilligen . Ich stelle Ihnen diese Zeilen für Ihr ge-
schatztes Blatt gern zur Verfügung und zeichne ergebenst Fried¬
rich König,  Guts - und Fabrikbesitzer in Petersburg und
Südrußland , Gouvernement Kharkow."

** Selbstmord oder Verbrechen ? Der gestern erschossen aus-
gefundene frühere Expedient Walter Volk  aus Königsberg
war , wie sich jetzt herausstellt , ein echter Don Juan . Erst vor
kurzer Zeit spielte er in Jranffurt bei einem großen Sitten
Prozeß eine nicht unbedeutende Rolle und auch hier verkehrte er
in „besserer" Damengesellschaft. Obendrein hatte er «in intimes
Verhältnis mit einer verheirateten Frau . Er wurde auch ei-
nige Male von dem Ehemann bei nächtlichen Stelldicheins über
rascht. — Die Vermutungen , daß V. das Opfer eines Verbre
chens geworden sei, nehmen immer mehr überhand. Damit
dürfte wohl auch die Tatsache in Verbindung zu bringen sein,
daß die beiden Bäckergehiffen H o f m a n n und Seiler
noch gestern abend verhaftet  und dem Untersuchungsrichter
vorgeführt worden sind. Sie sollen sich sehr verdächtig gemacht
haben. Ueber das bisherige Ergebnis konnten wir noch nichts
Näheres erfahren , doch steht soviel fest, daß die Beiden bis
zur Stunde in Haft behalten wurden.

* Stenographenvcrein Stolzc -Schrey . Man schreibt uns:
Der hiesige Stolzesche Stenographenverein iEinigungs -System
Stolze -Schrey), der größte Stenogrophenverein Wiesbadens der
zweitgrößte Stenographenverein des Regierungsbezirks , hat sich
zur Aufgabe gestellt, der Stenographie überhaupt durch Wort
und Schrift Wertschätzung zu verschaffen in edlem Wettbewerb
mit anderen Systemen , das von uns gepflegte System Stolze
in der vereinfachten Form Stolzc -Schrey zu verbreiten und die
Mitglieder bis zur praktischen Leistungsfähigkeit für die ver-
jchi ebensten Berusszlyeige zu führen , sowie die bereits von den
Mitgliedern angeeignete Fertigkeit zu erhalten . Dies geschieht
durch besondere Vereinsübungen und Beteiligung an den Uebun-
gen der mit dem Verein verbundenen staatlich genehmigten Ste¬
il ographieschule, welche besucht wird von Schülern der verschie-
denstenSchulen der Stadt , Beamten,Kaufleuten usw. namentlich
im Fortbildungs -Unterricht . Dem Verein gehört eine Anzahl
von städtischen, Kommunal-, Regierungs , und Privatbeamten
Kaufleuten usw. an . Das System Stolze -Schrey hat in Wies¬
baden swie auch aus der Zahl der Mitglieder ersichtlich — an¬
nähernd 150 —j eine große Verbreitung . An den beiden Kö¬
niglichen Gymnasien , den höheren Lehranstalten : Oberrealschule
lReal -Reformgymnasiumj, Realschule am Zietenring , Höhere
Mädchenschule, der städtischen Kaufmännischen Fortbildungsschule
wird nur dieses System gepflegt : ferner in der Fortbildungs¬
klasse einer Mittelschule . Sodann ist auch den Schülern der
Volksschulen Gelegenheit geboten, sich dies System anzueigncn
Ebenfalls ist Stolze -Schrey eingesührt in den Kapitulanten¬
schulen der beiden hiesigen Regimenter , in der Stenographie¬
schule und der Mehrzahl der hiesigen Privat -Handelsinstituteri
Stolze -Schrey ist (infolge seiner Leichtigkeit! das verbreitetste
System in Preußen und hat sich auch in der Praris bewährt:

.es wird u. a . amtlich angewendet in dem Stenographischen Bu¬
reau des Deutschen Reichstages . Eines Vergleiches mit anderen
Systemen enthalten wir uns . — Am 2. Dezember begeht der
Verein sein 50j (ihriges Stiftungsfest,  zu dem
folgendesProgramm aufgestellt worden ist : Samstag , 2.  Dezem-
ber , abends 9 Uhr , „Westendhof", Jahresversammlung , nur für
Mitglieder des Vereins und die Mitglieder des Ehrenausschus¬
ses. Sonntag , 3. Dezember, vormittags : Besichtigung der Stadt
seitens der Gäste , des Grabdenkmals mit stenographischer Jn-
schrfft (Alter Friedhof ) und der Gedenktafel im Kgl. Gymnasium.
Nachmittags By2 Uhr , öffentliche Versammlung (Rathaussaal ).
1. Chorgesang. 2. Begrüßung . 3. Festvortrag des Mitglieds
Herrn Pfarrer Schlosser (ehemaliger Herrenhaus -Stenograph)
ubor die kulturgeschichtliche Bedeutung der Stenographie 4
Ueberreichung von Urkunden an 2 Ehren -Mitglieder . 5 Wett-
schreiben, a) Korrektschreiben, b) Schnellschreiben, c) Wettlesen-
abends 8y2 Uhr im Back  des Kath. Gesellenhauses: 1. Abends
Unterhaltung , 2. Bekanntmachung über das Wettschreiben 3.

Ball . Mit der Veranstaltung ist eine stenographische Ausstellung
verbunden . — Zum Beitritt in den Ehren -Ausschuß haben sich
nachstehende Herren schon bereit erklärt : Oberbürgermeister
Dr . v. I b e l l, Polizeipräsident v. Schenck , Ober-Regie
rungsrat P c t c r s e n, Tr . S cho l z, Stadtkämmerer und Bei
geordneter , Tr .. Schmitt,  Direktor des Hum. Gymnasiums.

* Das Kneippsche Heilverfahren . Der Kursus  zur Ein¬
führung in das Kneippsche Heilverfahren wurde vergangenen
Freitag mit dem Abschnitt „Barfußlaufen und Wassertreten"
fortgesetzt. Auch zu diesem Vortrag hatten sich 70- 80 Damen
und Herren im Restaurant Gambrinus «ingefunden, um den
interessanten Ausführungen zu folgen. Auf die gesundheitlichen
Einwirkungen des Barfußlaufens hat der selige Altmeister
Kneipp stets hingewiesen. Der Kältereiz , welcher durch das
selbe auf den Organismus ausgeübt wird , beeinflußt in vorteil¬
hafter Weise die Blutzirkulation und beseitigt bezw. regelt in fast
allen Fällen den Blutandrang nach dem Kopfe. Die gleiche,
wenn nicht bessere Wirkung erzielt man bei dem Wassertreten,
letzteres soll, nach den Ausführungen des Kursusleiters , ein pro¬
bates Mittel gegen schlechten Stuhl und ein vorzüglich wirkendes
Linderungsmittel bei heftig auftretenden Zahnschmerzen sein.
Wasserstehen, Wasserknien, Sitz - und Halbbäder sind die nächsten
Punkte , über welche am kommenden Freitag gesprochen wird.
Nichtmitglieder sind willkommen.

Mein System . In nnsever Zeit , in .welcher die Le¬
bens - und Aribeitsverhältnisse sich für viele einzelne und ganze
Klassen von Menschen immer unnatürlicher , ungünstiger und
einseitiger gestalten , wo viele gezwungen sind, in schlechter
Stubenluft , ohne jegliche körperliche Bewegung ihr Brot zu
erwerben , ist es ein Bedürfnis geworden , diesen Mängeln und
dem damit bedingten schlechten Gesundheitszustand durch ein
möglichst für alle Bevolkerungsschichten brauchbares System
'der Körperpflege abzuhelfen . Daß es an Versuchen nicht
fehlt , ein solches System gn erfinden und zu verbreiten , be¬
weist ein Blick in den Anzeigenteil unserer Zeitschriften , wo
so viele verschiedenartige Systeme deutschen mild amerikani¬
schen Ursprungs an,gepriesen werden , daß man sich daran ge¬
lohnt hat , alle diese Systeme , von denen jeder einzelne Er¬
finder behauptet , daß das seine das beste sei, mit einem ge¬
wissen Mißtrauen zu betrachten . Trotzdem ist es einem be¬
kannten dänischen SportZmlann , dem früheren Jngcnier .r-
leutnant I . P . Müller , gelungen -, für ein von ihm gelehrtes
'System der K'örperausbildung , das er in seinen: Buche „Mein
System " klarlegt , das allgemeine Interesse zu Wecken- Das
Buch „Mein System " hat einen beispiellosen Erfolg gehabt
und ist seit seinem Erscheinen , August 1904, bereits in acht
Sprachen übersetzt -worden , g-ejwiß ein Beweis , daß sich sein
Inhalt durch bedeutende Vorzüge gegen andere denselben
Zweck verfolgen ' « Bücher vorteilhaft unterscheiden muß . In
der Tat scheint dieses System wie kein anderes geeignet , dem
allgemein gefühlten Bedürfnis abzuheffen , indem es gestattet,
mit außerordentlich geringem Kosten- und Zeitaufwand dem
Körper diejenige Ausbildung zu. geben , die ihm Gewandtheit
und Kraft und -eine große Wid -erstandsfähigkeit gegen Krank-
hesten verleiht . I . P . Müller , der setzt im 38: Lebensjahre
steht, hat sich durch andauernde körperliche Uebnugen von
einem schwächlichen Knaben zu einem der erfolgreichsten -und
allseitigsten Amateruifportslouten des Kontinents entwickelt
und hat in seinem. Bliche lediglich ky§ Ergebnis seiner eigenen
langjährigen Beobachtungen und Erfahrungen nredergelctzt.
Herr Müller ist aus Einladung seiner zahlreichem Anhänger
gegenwärtig auf einer Mise durch Dsutischlaiildbegriffen , um'
in größeren Städten fein System praKisch vo-rzuführen ' und
dabei gleichzeitig zu zeigen , welche -schönen Erfolge er bei der
Ausbildung seines eigenen Körpers erzielte . Es -wird nun
s' cher voll allen Freunden einer vernünftigen Leibeszucht freu¬
dig begrüßt werden , daß es beim Verein für volksverständ
liche Gesundheitspflege gelungen ist, Herrn Müller -auch für
Wiesbaden zu einer Vorführung zu -gewinnen , die am 17. No¬
vember abends im großen Kasinosnale stattfindet . Der Saal
wird geheizt , die Fenster jedoch während der Vorführungen
nach den Grundsätzen des Systems -geöffnet sein, wobei Herr
Müller nur mit einer Badehose bekleidet sein wird , da es un¬
möglich ist, von den Hebungen eine richtige Anschauung zu
gewinnen , wenn der Vorführende 'bekleidet ist-

* Der Herrenabend der Literarischen Gesellschaft Wiesba¬
den von, vorigen Freitag verlies in der anregendsten Weise. Der
Vorsitzende Herr Hofrat Beyer  leitete denselben sehr glücklich
durch einen kurzen, aber sehr effektvollen Vortrag über den Ein¬
fluß der Zeit auf die Entstehung und die Schaffenskraft künst¬
lerischer Genies ein , wobei er insbesondere die Worte von R.
Wagner , Hamerling und Makart in Betracht zog. Den Hanpt-
vortrag des Abends hielt Herr Negierungsrat Joesten aus
Bonn über den Humor in der Literatur , den er mit einer Reihe
trefflichster Proben dieses Gebietes ousstattete . Vorträge an-
derer Mitglieder der Gesellschaft ans gleichen Gebieten schlossen
sich dann in humoristischer Weise an, so daß der Abend durchaus
anregend und befriedigend verlief.

* Orgelkonzert . Am letzten Donnerstag nachmittag fand
m der hiesigen englischen Kirche ein Orgelkonzert  statt,
und zwar mit dem Zwecke, ein Orgelverbesserungssond zu grün¬
den Die talentvolle Organistin , Miß Livesay spielte eine Aus¬
wahl von den besten Komponisten, Hesse, Lemare , Widor , Hol-
lins , Parcell . Sie wurde durch die Chormitglieder Fräulein
Albisser und Miß Taylor (Violine ), Mr . Mawer (Tenor ) und
Mr . Eormack sBaß ) tüchtig unterstützt . Anläßlich des Ge-
burtstages des Königs von England wurde znm Schluß von der
Gemeinde das Nationallied „God save the King" gesungen.

* Konzert. Am 15. November , abends 8 Uhr , findet im
Kasinosaal ein sehr interessantes Konzert statt , interessant des-
halb , weil es uns Gelegenheit bietet , unsere frühere , sehr be-
liebte, jugendlich dramatische Sängerin , Frau Aba v West-
h o f e n - R o b i n s o n, die jetzt als Großherzogl . Bad.
Hofopernsarigerin in Karlsruhe wirkt, wieder einmal zu hören.
Frau Robinson hat sich in Karlsruhe ebenso sehr die Gunst aller
Kunstfreunde erworben , wie es in gleichem Maße hier der Fall
war und gewiß werden viele ihrer Freunde sich freuen sie wie-
derznsehen und sich an ihrer Kunst zu erfreuen . Unsere jngend-
liche Vivlinvirtuosin Fräulein Josephine G e r w i n g hat sich
mit Frau v. Westhofen zu diesem Konzert verbunden. Fräulein
Gerwing , die lange Zeit als Wunderkind gereist und dadurch
allgemein bekannt ist, wird jetzt Probe ablcgen von ihrer reife-
reu Kunst und nach den vielen und außerordentlich lobenden
Kritiken der aiiswärtigcn Presse hat sich die Dame zu einer
vollendeten Künstlerin entwickelt, die den besten ihres Geschlechts
gleichgestellt zu werden verdient . Den Billetverkauf hat die
Musikalienhandlung Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 12 über-
nommen und ist die Nachfrage bereits eine sehr lebhafte

* Die Stadtverordneten -Stichwahlen finden für die 3. Klasse
am 4. und 5. Dezember, für die 2. Klasse am 11. Dezember statt.

* Die nächste Sitzung der Stadtverordneten findet am
Freitag den 17. November statt . Auf der Tagesordnung , die
im heuligcn Amtsblatt , des „Wiesbadener Generalanzeigers " ver¬
öffentlicht wird , stehen u. a . solgende Punkte : Anfrage des
Stadtverordneten Blume an den Magistrat : „Wie weit ist die
Prüfung des Badehausprojekles gediehen und welche Schritte
gedenkt der Magistrat zu tun, um eine Beschleunigung des Baues
herbeizuführen ? Antrag der Stadtverordneten Büdingen , Heß
und Löw : „Die Stadtverordneten -Versammlung möge den Ma¬
gistrat ersuchen a) An dem Hinterhause Coulinstraße -Wcber-
gasse den Teil , welcher in die Straße schneidet, alsbald abzu¬
legen, b) Geordnete Zustände zu schassen, c) für besser! Be¬
leuchtung Sorge zu tragen , d) zu veranlassen, daß die Vorarbei¬
ten für das städt. Badhaus so beschleunigt werden, daß bald¬
möglichst mit dem Bau begonnen w-erderi kann.— Erhöhung des
Kaufpreises für Gräber . — Regelung des,Schulgeldes bei der
gewerblichen Fortbildungsschule . — Reliktenversorgurig der Leh¬
rer an höheren Schulen . — Bewilligung von 15 000 Mark für
die neue Friedhofsanlage im Distrikt Hammerstal . — Defini¬
tive Anstellung des Kapellmeisters Asferni.

o- Der Ttadtausschust hielt -heute eine Sitzstm-g ab . Die¬
selbe -wurste eröffnet rnit einem , Konzessionsgesuch des Gast¬
wirts Herrn Nitz ler für sein an ber Platterstraße gelegenes
Haus . Der Stastta -usschuß erteilt die Genehuffg? W . Ein
-weiteres Gesuch- des Herrit Karl Krebs  steht zur VerhänF
lung an . K . hatte bereits am 15. September die Schankwirt-
schastskonzession für bas Haus Schicrsteinerstraße 2 nach -ge-
such-t, wurde jedoch von der Polizeidirettion abgswiesen^ Der
Antragsteller führte aus , daß er ein Hotel zweiten Rawgs 's
einzurichten bW-bsich-tige , auch, wolle er um 11 Uhr schließen,
sodaß durch die Gastwirtschaft die Ruhe der Umgebung nicht
gestört werde . Die Gene -hm-i-g-nn-g wird ab-g-elchnt mit # der
Begründung , daß eine Notrvon-digkeit für b-L-e Errichtung nicht
vorlisge . Wert des Objektes 4000 dl.  Die Herren Gebrüder
Lustw-rg und Leonhard Habe  r st o ck beabsichtigen an der B -ü-
dingenstraße gegenüber dem städtischen Basthause ein Hotel s-u
erpichten, um auch weniger Bemittelten den Kurgcbrauch zw
ermöglich-en. Das Gesuch-wurde von,dev Polizeidirettion ab-
gelchnt . Der StaLtausschuß erteilt unter Aushebung des
Vorbescheides die Genehmigung und setzt den Wert ans 5009
dl  söst. Herr M alb an er b-eaibstch tilgt seinen Betrieb in
vollem Konzessionsumsang aus die ganze Etage seines Hauses
Marktstraße 34 auszustehnen . Bei einem früheren Gesuch et*
hielt er ablehnenden Bescheid. Heute stcht die Sache aber¬
mals zur Verhandlung eirt. -Entsprech -end einem Gutachten
der -Polizeidirettion wird -heute in mündlicher Verhandlung-
die Konzession erteilt . Die -Konzession wurde -in vollem Um-
fange genehmigt , doch hat Gesüchsteller um 11 Uhr zu
schließen. Der Wert des Objektes wiüd aüf 200 dl -festgesetzt.
Ter Restaurateur Herr WikhÄm, Noll , welcher ein Gesuch
um Errichtung einer Weinwirtschast im Haufe Hermairn-
straiße 17 nachgesucht hat , wurde cchgewiösenmit der Begründ¬
ung , daß ein Bedürfnis zur Einrichtung nicht vorliegender
Betrieb außerdem den ruhigen Charaktev der Straße bedeu¬
tend beeinträchtigen würde.

. . * Die berühmte Primadonna der Dresdener Hofoper, Frau
Erika Wedekind, Kgl. und Großhzgl . Kammersängerin , ist auf
vielseitigen Wunsch auch diesmal wieder von der Kurverwaltung
zu den Cyklus-Konzerten eingelad-en worden : sie ist bekanntlich
die Solistin des am Freitag stattsindenden vierten Kurhaus-
EyklUskonzerte-s . Die Sieg -espalme unter den deutschen Koloratur-
sängerinnen konnte der Dresdener Nachtigall bis jetzt nicht
streitig gemacht werden , sie ist noch im unbestrittenen Besitze
derselben. Als Erika Wedekind unvermutet in der deutschen Ge-
-sanges-welt erschien, schrieb der berühmte Musikkritiker Bernhard
Vogel in Leipzig: „Schnell und sieghaft ist dieser Stern von
1tr«hlender Pracht am Kunsthimmel aufgegangen." Seit dieser
Zeit hatten wir in Wiesbaden schon oft Gelegenheit, die präch-
tige Sopranstimme und die bis zur höchsten Vollendung ausge-
bildete Koloratur dieser Meisterin unter den immer seltener
werdenden Vertreterinnen des Cel canto zu bewundern. Auch
bei ihrem bevorstehenden Auftreten wird die Sängerin mit einem
besonders gewählten Programm , auf das wir noch zurückkommen
werden, ihre Zuhörer fesseln und entzücken. „ , u.

* Der Wiesbadener Mäimergesangverein gibt am Sonntzrä,
den 19. November , nachmittags 4 Uhr beginnend, im großen
Kasinosaal sein erstes dieswinterliches Konzert An Öchor-
werken gekangen zum Vortrag : Der klassische„Psalm 23" von
Franz Schubert , die gewaltige, höchstschwierige Chorballade
„Todtenvolk" von Fr . Hegar , der prikelnde Chor „Das Kätzchen"
von Ludw. Thuille , das reizende Volkslied „Bei Mondenschein"
von A. v. Othegraven und das lyrische stimmungsvolle „Früh-
lingslied " von I . Wöckel. Es ist also den verschiedensten Rich¬
tungen in der Männerchor -Literatur Rechnung getragen _ Das
im Verein bestehende, durch seine künstlerischen Leistungen längst
vorteilhaft bekannte Vokalquartctt ltzerren Schuh, Müller , Ger-
Hardt und Alter ) -wird 4 Nummern zu Gehör bringen ' Als
Solistin ist die Geigendirtuosin Irl . Josefine Gerwina von
hier gewonnen, die sich Ballade et Polonaise von Vienxtemps
]S eL Romane « von Dan Ha, Madrigal von Simonetti und
I Abeille von Schubert zum Vortrag gewählt f>at . — Nach dem
Sqttäert fintet bon 8 Ufc abends ab im Saale des kätholischen
Gestllenhauses lDotzheimerstraßej ein Familienkränzchen mit Tanz

* -.Bürgerschützeil.Eorps " beschloß in seiner? am" letz-
™ Reremslokal abge halten ex, Generalversammlu :»g

die Anschaffung einer neuen Vereinsfahne , da die alte Fahne,
welche nunmehr über 60 Jahre dem Verein voraus getragen
ÄÄ b£lfl ‘ ..n° rben ifL  Weihe der neuen Fahne
soll bereits im Frulyahr kommenden Jahres unter den Eichen in
größerem Rahmen statffinden und Einladungen hierzu möglichst

b’f-Y ” ®er £’ ne ex «^ en- Alle diesbezüglichen Vorbe¬
reitungen sind in vollem Gange.

* Deutsch-russ,scher Po st verkehr. Laut Verstignng des Reichs-
Postamtes vom l3. d M . sind Pakete und Wertbriefe nach Mn-
land auf dem Wege über Rußland wieder zugeiaffen- der Paket-
Anh Wertbriefverkehr unterliegt keinen Beschränkungen, mehr.

* Literarisch « Gesellschaft. Der Vortrag am Donnerstag

rests ^ hh' uhr ^ ^ ' " ^ 4 mitgeteilt , um 8 Uhr. sondern bl

Sr ? S DtntirDnI brU(I unb SSerIce *« Wiesbadener Verlags.
f ‘-l ®„°tmm rrr Wiesbaden. Verantwortlich Hr

-i “nb  iieuilleton: Cheiredokrrur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Tbett und Inserate Kerl . Stößel , beide im

VMHadktz " - -

*
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o Biebrich , 14. Nov . In der gestrigen Ergänzungswahl der
2. Abteilung zur Stadtverordnetenwahl
nahmen von 246 Wählern 140 teil . Es wurden 418 Stimmen
«ogegeben, von welchen erhielten : Kaufmann Franz Schneider
hohn 183. Privatier W. Strittet 94, Prokurist Albert Usener
73, Landwirt Hch. Ohligmacher 63 und Schlossermeister Friedrich
^cuier 55 Stimmen . Da die absolute Majorität 71 beträgt , so
lind die drei ersten Herren zu Mitgliedern der Stadtverord¬
netenversammlung gewählt worden . Die Wahl der 1. Abteilung
findet am Donnerstag den 16. l. M . von 11—1 Uhr mittags
statt . Es scheiden in dieser Klasse aus die Herren ' Kaufmann
Ph . Fr . Freundlich , Fabrikant Dr . P . Frische, Direktor Otto
^ >nde (f ) und Direktor Paul Seifert.

Wlesbavener General -Nnzel,kr.

5trMoimnsr-Sitzung vom 14. llovsmber.
Sittlichkeitsvergchen.

r Dar Glalfsrkchrling Valentin Reh n i g e r, 15 Jahre alt.
Wiesbaden , ist a -ngeklagt , cm einem Kind unter

a4 Zähren unzüchtige HandlunMn vorgonommen zu haben.
Di.e .Verhandlung wurde unter Ausschluß Oefsentlichkeit
geführt . Das Urteil führte zu einem Freisprüch , da das Ge¬
richt zu der Annahme gelangte , daß bei dem jugendlichen Al¬
ter des Angeklagten das Verständnis für «die Tragweite seiner
Handlungen noch fehlte.

Ein ehrlicher Mitbewohner.
scheint der Monteur Rudolf O st e r ch r i st aus Schwabach
lMitteffrankcn ) zu sein . Gelegentlich seines Aufenthaltes
m Wiesbaden stahl er seinem Zimmcrkollcgen mehrere Kra¬
gen und Manschetten . Eine ähnliche Manipulation führte
er noch in Dotzheim aus , wo er seiner Wirtin eine Uhr und
einen Ring entwendete . Der Angeklagte schält hierfür eine
Gefängnisstrafe von 5 Monaten , dem Antrag des Staatsan¬
walts entsprechend.

Die Reue kommt oft zu spät.
Diese Erfahrung mußte auch das Dienstmädchen Minna

L o tz von hier machen. Schluchzend giebt die Angeklagtem,,
einem änderest Dienstmädchen ein Sparkassenbuch mit Dl Jt,
öon welchem sie 86 <M  verbrauchte , gestohlen zu haben . Fer¬
ner entwowdete sie ein Dienstbuch und mehrere Kleidungs¬
stücke. Mit ersterem suchte sie sich eine Stelle , welche sie jedoch
mcht arrltrat . Das Mietgelb von 2 dt  alber verbrauchte sie
iyur chre Handlungsweise tvepden 6 Monate Gefängnis be¬
antragt . Das Gericht läßt die Anklage wegen Diebstahls fal¬
len und erkennt auf 6 Monate 1 Woche wogen Urkundenfäl¬
schung. Die Angeklagte war bereits vorbestraft . Die er¬
kannte Woche gilt als dtrrch «die Untersuchungllhast verbüßt.

Letzts Telegramme
Attentat.

Mannheim , 14. November . Gestern abend feuerte auf
der Straße der int Scheidungsprozesse befindliche Tagelöh¬
ner Johannes Sommer  auf seine Ehefrau drei scharfe
Schüsse aus einem Revolver ab , von denen nur einer sie traf
und leicht streifte ; daraus richtete er die Waffe gegen sich selbst
und «brachte sich einen Schluß in die lipke Brustseite bei . Er
wurde in das allgemeine Kvankönhaus gebracht.

' Für die Arbeitslosen.
London , 14. November - Die Königin spendete 2000

Ps «und Sterling zugunsten der A r b e i ts losen  und erließ
ferner einen Aufruf , daß sich alle wohlhabenden Personen der
eingeleitcten Hilfsaktion anschließen möchten.

Notlage ln Japan.
London , 14. November . „Daily Telegvaiph," meldet aus

Tokio:  Der Vertreter des „Dschidschi Shinpo ", der eben
von einer Reise in «das von H«ungersnot betroffene Gebiet zu-
rückgekchrt ist, berichtet , daß von der eine Million starken Be¬
völkerung dieses Gebietes mindestens die Hälfte die bitterste
Not leide . Die Bauern essen Pserdeslersch , verka«usen ihre
Kinder und wandern in großer Zahl nach anderen Provinzen
aus.

Auf Grund gelaufen.
Dover , 14. Novsmiber. Der englische Postdampser

„Prinz Albert " lies gestern Abestd gegen 11 Uhr aus GruiÄ,
Mittelst drahtloser Telegraphie gelang es , Mitteilungen nach
Ostende kommen zu lassen . Die Passagiere . Poststücke und
Gepäck wnvden gelandet . Endlich gelang es nach vieler
Mühe , den Dampfer wieder flott zu machen.

Aus den Kolonien.
Dar -es -iSalaam , 14. November . Aus Mro 'goro

wird hierher gemeldet , daß die Aufftändifchen aus Matumbi
und den Kidji -Bergen die Abwesenheit des . Oberleutnants
Paasche benutzten , und in das Rusidji -Gebiet e i n g e f all l e n
sind. Sie brannten zahlreiche Hütten nieder und entführten
Weiber und Kinder . Weiteren Nachrichten zufolge haben am
8. ds. ditto tausend Aufständischeeine Anzahl kleiner Dörfer
sei Kilossa überfallen und niedergebrannt.  Die Be¬
völkerung hatte sich rechtzeitig auf die befestigte Station ge¬
flüchtet. Die Aiufftändigen , welche sich bald nach Süden
wendeten , wurden von Bezirksamtmann Lambrecht und den
Feldwebel Colberg verfolgt und erlitten starke Verluste.
Nach Meldungen aus dem Bezirksamt Neulangeüburg haben
die vereinigten Abteflungen nordöstlich von Ssongea 4000
Dangoni geschlagen und ihnen schwere Verluste bcigebracht.
Die Wangoni verloren außerdem in mehreren Patroiüllen-
gesechten zahlreiche Tote . Oberleutuont Krieg hat Banden
Aufständischer , welche auf Kilossa marschierten , zerstreut . Die
Aufständischen erlitten starke Verluste . Aus Bismarcksbuig
werden infolge Abziehens der Besatzung nach Ssongea Wrder-
sätzlichkeiten der Häuptlinge gemeldet.

Eie Revolution in Rußland,
Petersburg . 14. November . (Pet . Tel .-Ag.) Gemäß

der im Manifest vom 30 . Oktober vom Kaiser ausgesproche»
neu Absicht das Wahlrecht  auch auf diejenigen Volksklas-
sen auszudehnen , die desselben «bis jetzt noch entbehrten , ar¬
beitet der Ministerrat gegenwärtig darauf «bezügliche Bestim¬
mungen aus , deren Veröffentlichung baldigst erfolgen soll,
worauf die Reichsdumawahlen unverzüglich stattfindm
werden.

Petersburg , 14, November . (Pet . Tel .-Ag.) Heute er¬
folgte «die Beröffenflichung einer vom Kaiser bestätigten
Dienstanweisung  für die Generaloidjutanten , die zur
Wiederherstellung der Ordnung nach den Gouvernements
Tschernigow , Saratow und Dambow entsandt werden . Diese
Dienstanweisung verleiht «den Entsandten das Oberkomman«
do über die Truppen und die Polrzetmannschasten «der betref-
fenden Gouvernements , unterstellt ihnen alle RegierungZ-
und Kommunalbvhörden un «d verleiht ihnen das Recht, die
Zestungen zu unterdrücken und obligatorische Verfügungen
zur Wahrung der öffentlichen Ordnung zu eilassen.

Petersburg , 14. November . Die Ruhe «ist in Kronstadt
riicht wieder gestört worden . Die Truppen hatten keinerlei
Anlaß mehr , eintzuschreiten. Die Kriegsgerichte sind fortge¬
setzt tätig , um die Aburteilung .der Meuterer zu beschleunigen.
~~ Nach Warschauer Meldungen erwachet man infolge des
Belagerungszustandes trotz aller «beruhigenden Versicherungen
seitens der mahgebeniden polnischen Kreise ernste Unruhen.

Petersburg , 14. November . Sämtliche hiesigen Fabrik¬
arbeiter führen fett gestern eigenmächtig den 8 - S tu nd e n -
t a g durch . Falls infolgedessen Aussperrungen erfolgen soll
:en , «wird wieder ein allgemeiner Streik «angeidroht.

Paris , 14. November . Das Journal meldet aus Heb
singfors , daß die Garnison der Festung Swenlbovg ge men
t er t habe. Die Soldaten verlangen bessere Behandlung.

*8. Jahrgang

Wetterdienst
5ct Laudwirtschaftsschnle zu Weilöurg a . d , Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Mittwoch , den 18. November 1905.

Zeitweise windig, trübe, ein wenig kälter, Niederschläge, vereinzelt
Lchneefällc, doch meist geringe,

durch die Weltbürger Wetterkarten(monatl. 80 P,q)
^ Exped, - des „Wiesbadener General-

Anzeiger , Maunliusuraße 8, täglich angeschlagenwerden.

Verkehr, 6cmäel un6 Sswerds.
Die neuen 4prozentigen

vor 1915 nicht rückzahlbaren Hypotheken-Pfandbriefe sind nun-
auch an der Frankfurter Börse eingeführt und zum Kutte

von 103 Prozent efftmaltg notiert . ,

* Frankfurt a. Di. F r n cht p r ei se, mitgclhcllt von der Preis-
notirungsstelle der Landwirrhsch fiskainmcr am Frilchlmarkt zu Frank-
fnrt a. M 13. Novbr. Per 100 Kilo gwe marktfähige Maare jk ..ach
T̂ ual., loko ^ rannurl a. M. Weizen, hiesiger, neuer, M. 18.25 bis
l8 .0o „ ,2§, Roggen, dies., neuer, M. —.00 bis 17.25 2* 26. Gerste
Sued. u. Pfälzer- M. 17.90 bis 18.25 3*,3§. Wetterauer M 17 90

18.35 303Z. Hafer, hies., M. 15.75 bis 16.50 3* 3§ ^ ops hitt
M. 23.M bis 24.- 2* 4Z. Mais M. bis - - 0* 04 Mais'
Laplata M. 14.00 bis 11.20 3*,3Z. ' - ««Ms,

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäflslos, 2* klein, 3* mittel, 4* groß.

§ D» Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol-
gcnde Abstlik„nge„ bezeichnet: 1Z flau, 2Z adwartend. 38 stetig, 4Z fest

Abonnent hier. Sie waren zur sofortigen Kündigung der
Wohnung berechtigt und brauchen nur so lange die Miete zu
bezahlen, als sie die Wohnung inne hatten . Schicken Sie dem
betv Hlausbesitzer den ^Betrag per Postanweisung zu, verweigert
er die Ann-ahme, so können Sie dcrrnöer den Äachweis erbrin¬gen.
srr •1? otIen  wissen , wie Kellerschnecken vertilgt werden,
-vielleicht weiß einer unserer gcsch. Leser ein probates » Mittel.

W. B . Ob die Grundschuld sicher ist und bei einer even-
wellen Zwangsversteigernng gedeckt wird , hängt davon ab an
welcher Stelle sie steht und was für Forderungen von ihr ' ein-
getragen sind, ferner , ob das Grundstück übermäßig im Ver-
haltnisse zum wirklichen Werte belastet ist. Das ßstundstück
haftet für die gesetzlichen Zinsen ohne weiteres , für die vcrtraa-
Iichen, falls sie emgetragen sind. In der Zwangsversteigerung
müssen Sie di §> Zinsen ols Zinsen nnmelben und können sie
nicht zum Kapital schlagen.

Spredifaal.
8ör diese Rubril übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

ein großer lflihltand.
Als vor einigen Jahren der Treppenweg zwischen Emfer-

slraße unh Ph «flippsbevgstmße an «g«ele«gt wurde , hat Man babsi
emen Umstand übersehen , der sich nachträglich als großer
Mißstwnld hevansgestellt hak. Es soll nänflich, wie wir erfah¬
ren . nur m  der unteren Hälfte «des Treppenwoges eine 5k0 -
üatrohrleitung gelegt fein , Maß also «böi stärkerem Regen
das ganze Regenwasser von dem oberen Treppeuweg «d>ie
Stufen hinunter bis unten in «die beiden einzigen Einlal .f-
rchte fließt , und jedem EntgegNlkammcn «den>über die «Schuhe
läüst . Es hätten auf di«elsem Treppeirwleg miüdfftens 4—6
Einlaufroste angebracht werden müssen , die sonst städtis'cher-
stits für die Entwässerung von Podesten oder Vorplätzen an
Gartentüren us«w. vorgeschriebe,n «werden . «Eine Kanalrohr-
lertung m der oberen Hälfte des Treppenweges wäre schon
um so notwendiger gewesen , als einzelne GnrnHstücke am
Phllippsberg wegen «der tieferen Lage nach diekem gar nicht
entwässert werden können unld infolgödesftsi z.' B - auch Hie
alte , noch bewohnte und jetzt rings von neuen Häusern um¬
baute Hütte Nr . 32 bis jetzt an das städtische Kanalnetz nicht
au geschlossen werden konnte , ein Mitzstand , der schon längst
hatte beseitigt werden sollen . Wir richten daher an den Ma-
glstrat die freuüd «liche Bitte , dahin zu wirken , daß diesen
Uebelständen abgcholfen werde.

Mehrere Anwohner.

. * Mannheim . 13. Novbr. Amtliche Notinmg der dortigen Börse
(eigene Depesche) Weizen, 18.90 bis —— . Roggen, neuer, 17.35 bi«
— . Gerste. 17.7o b>s 18.00. Hafer, 16.00 bis 16.25. Raps 24 5«!bis —Mais  14 .20 bis — ^
isaa (Offizielle Notirung). Weizen 18.55 bis

S-oggen 1, .20 b,s 17.55, Gerste 17.50 bis 18.00, Hafer 15.75
b,S 16.2v, Raps —.- bis Mais bis —

10- Nov. Amtk. Nolirnng. Weizen, roter, M. 15 00 bil
W.oO, wemer RoggenM. 12.50 bisGerste  M - ßafet
(alter) M. 0 — bis 0.—, (neuer) M. 7.35 bis 7.60. ' ® f
r o^ Strohmarkt.  Frankfurt. 10. Noo., (Amtl. Notirung.)
H-u M.  3 .70 blS 4.00. — Stroh M. 2.60 bis 2.90 per Zentner.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M.. 13. Novbr.
Kartoffeln in Waggenladung, per 100 Kilo M. 1.40- 4 50.

. im Tetailverkauf . , „ , 5.50- 6,00.
. . * ^ ^ .Eurt , 13. Novbr. Ter heutige Vieh markt  war mit 367
Ochicn. 35 Bullen, 726 Kühen. Rindern u. Stieren. 257 Kälbern 500
Schafen m Hämmeli, 967 Schiueineu, 0 Ziege, 0 Ziegenlämm.' und0 Schaflamiuer» befahren.

Ochsen:  a vollfleisckie. ausgemüstete höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 82—84 3K b,Junge , fleischige, nicht ausgemästete und

7J—<6 ®f- e mäßig g-nährle junge, gut genährte
altere 68- 70. ci. gering genährte zed. Allcrs00- 00 M. Bullen: a. voll.
sie„ch,gc höchsten SchlachtwertheS 68- 70M., b. mäßig genährte jünaere
und gilt genährte ältere 65—67 M., c. gering genährte 00—00 M. Kühe  -
unb H-ärse n (‘Sfterc u. Rinder), a. höchst. Schlachtwerthes 71—73 M
b. vollste,schige, auSgemästete Kühe  höchsten Schlachtwerthes bis zu 7
Zähren 66—68 M., c. ältere ausgemüstete Kühe und weniger gut entwickelte
lungere Kuüe u. Färsen (Stieren. Ri,wer) 49—51 M., ll. mäßig genährte
Kube u. Färsen (Stiere u Rinder) 47- 48 M. s. gering genährte Kübe
n. ürärfen(Stiere u. Rinder) 00- 00. M. Kälber: » feinste Mast(Voll-
Moft- ubeste  Saugkälber (Schlachtgewicht) 86- 90 Pf . (Lebendgewicht)

L Ultttlcre  M °st- u. gute Saugkälber(Zchlachtgew.) 81Sbiä
f ®,̂ ,r- (Se6 enbgciu.) 49—52 M., c. geringe Saugkälber(Zchlachtgew.) 64—
66 Pf. (Lebeiidgew.) - - M. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser)

fl " Nc. fe d)o fe: a. Mastlämmer und jüngere Masthämmel(Schlacht-
gew.) , 0 bis 72 Pf. (Lebendgew.) M.. b . ältere Masthämmel
Schlachlgew.) 60—6: ! !., (Lebendgew.) —.—. c. mäßig genährte Hämmel
unb Schafe (Merzschafe) (Schlachlgew.) 56- 58 Pf. (Lebendgew.)
Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
rnf r^ 'r - 3'! 1'/i. r2 a6rerL(®^ lac()t9ei»,) 79- 80 Pf., (Lebendgew.)
61 60 P ).. b. fle:schige(Schlachtgewicht) 00—78, (Lebendgew.) 60.00.
e. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 73—75, d ausländische
Schweine (unter Angabe der Herkunft) 00.00.

Die Preis»otirungs»Tommissi»n.

SesckiäktUckss.
,,Renesvr ".Zahnbürsteii -Sicherunge». Zwei Freunde be¬

finden sich ans der Reise und übernachten in einem Hotel ae-
mcinfam in einem Zimmer . Als am Morgen der Eine er-
wacht, sieht er, daß sein Schlafkamerad bereits eifrig am Wasch¬
tisch beschäftigt tst. „Nun , was machst Du denn so früh ?" frug
?5'r ^ viir nur einmal Deinen Schwamm und Deine
Zahnbürste geliehen , ^ war die gelassene Antwort des guten
Freundes . Vor einem ähnlichen Mißbrauch seiner Zähn-

l£i er^ c“ f .^ bise oder zu Hause, ist jedermann ge-
schützt, der sich im Besitz«e) einer Zahnbürsten -̂Sicherung „Rene-

Das kleine praktische Instrument macht jeden
Mchdrauch der Zahnbürste unmöglich und düffte drum ein un¬
entbehrliches Requisit auf jedem . Waschtische sein. Der Preis
dafür ist so bedeutend herabgesetzt, daß es kaum mehr als Lnxus-
gegenstand gelten dürfte . Zn beziehen sind die Zahndürsten-
Sicherungen „Renesor " durch das Parfümeriegeschäft Ed. Ro-
stner , hier , Kranzplatz 1 und Wilhelmstraße 42, wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich ist

Kummers......Kuchen-
in allen besseren Kolonial -und Delikatessen

Sesehiiften . gggi

Masse

rrr » ~‘uv Itorf’ f !tvi c Zeit zu sprechen!
*u c" lür Herren und Damen,

rrr , Wirkliche Erfolge. Ein jeber ist lehr
uberraimt. 30^7

Walrrmsirasie 4 , 3 . Stock ( Kein Hinterhaus .)

11$ « Ib&&!&«d €>ar
fiir Erwachsene und Kinder , mit u ohne
Feder , bewährte Conwtructionon . Auch
Extra -Anfertigung nach llaass durch gelernten
Dandaj îst im (jescl .äft Saehg ’emässes An¬
legen der Bandagen durch geschaltes Personal.
P. A. 8toss, Tauniisstrasse 2.

Telet . 337 . 23i 6

SHlMspielk
11. Vorstellung. 251. Vorstellung. Abonnement A.

Mlttwoch. de» 15 . November 1905,
Zum 1 Male:

Die Bavbarintt.
Oper -n drei Auszügen und einem Nachspiel von Otto Neitzel.

Muiikolische Leitung: Herr Professor Schlar,

"" 8 ' tl «*R * "«•»'■ |i - ‘
^ .stberr v̂on Cocceji, preußischer LegationSrat Herr SommerRoncke. Schuhmadier beim Ballet ‘

mlüäü  SSü* | ” s £_.
S « s - fc fr
3e,t : I . und II . Aufzug am1 Mai 1747, III . Auszug' im August 1747.Nachspiek„„ Herbst 1747.

Schauplatz: Erster Aufzug: Das Boudoir der Darbarina in Berlin
Zweiter Aufzug: Im Berliner Tiergarten.
Dritter Aufzug: Venedig.
Nachspiel: Im Cborlotteuburger Schloß.

» „ Vorkoinmendes Ballet , ararngiert von A. Balbo.l
Im ll . Aufzug: „Maitanz ", auSgefübrt vom Corps de Ballet.'

Ansang 7 Uhr. - Gewöhnliche Preise.
Ende am » io Uhr.
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15. November 1905. Nr. 263. SMcSVadener Ge «« al -Anzerzer.

Wohnangea etc.
(gfcudje eine 2—3-Zim.-Wohn.
W .Off. m. Preis U. R 5 au
die Exped. d. Bl. 1377
>? ^Lalramstr. 25, eine gr. Dach-

wohnnns, 1 Zim., Küche n.
Keller, auf 1. Dezember zu verm.

Näh. Laden. 2028
^tzUestendstralje 26, 3-Zimmer-

Wohnung m. Zubehör auf
1. Jan , zu verm. 1990
Ätii ^ njTR Park , zum
SS? 1. Jan . eine Wohnung von
2 Zim., Kücheu. Zubeh. zu vm.
Anzusehen Nachmittags. 2004
HTAhcinstr. 58, >m Hlh., 2. St .,

abgeschl. Wohnung v. 1 Z.,
2 Kammern, Kücheu. Keller, auf
1. Januar 1906 zu verm. Näh.
Hth. Pa « 2621

Sieugasse ia,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau-
Zwecke auf gleich zu verm.

Näh. bei Friede . Marburg,
Neugasse1. Weinbaudluug. 2080

seichter Federkarren, fast neu,
^  billig zu verkaufen
200? Gneiseuamir. 4, P . r.

Eine Bettstelle
mit Sprungrahmtu für 12 Mark
zu verkaufen.
1978_ Albrechtllr. S9, 3.

Junge hellgeüromle dänische

Dogi ;«n-
Hündin,

6 Monate alt, Nenommierbund
ersten NangeS und feiner Begleit-
Hund, für 25  Mark zu verk.
oder gegen wachsaMk », mittel¬
großenHofämnd,
2—3 Jabre alt, zu tauschen ges.

Nöb in der Erv. d. BI. ^923
Ein vollst . Bett

billig zu verkaufcn (zum Ver¬
mieten geeignet)

Rauenthalerstraße6,
2031 Htd . 1.

Moritzstratzey, Mirtelv., 2. t„
erb. reinl. Arbeiter schöne

Schlafstelle. 2018
L-̂ ranicnstraßc 50, Parterre r .,

ein möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 2012
Tmhnstr . 44, Hth., 3. l. , ein fch.

f. möbl. Zim. an Herrn od.
Frl. zu verm. _2001
^Lchön möbl. Zimmer, nach der
v Straße gelegen, ist für den
bill. Preis v 15 M. p. Mt. z. vm.
Näh. Niehlstr. 16, 2. r . 9005

gnferstr. 28, 3 , möbl. Zimmer
billig zu verm.  1987E

anft. Mädchen I. Schlaft,
xxh, im fteijö. Zim. (6 Mk.

monatl). Näh. Blücherstr. 7. 1979
kiSmarckring 38, Hth. r.,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
fof. billig zu verm. 1974
junger Mann kann Kost und\y  SogiS erhalten.
1973 Wellritzstr. 41, 1.

neijeitauflt. 4, H. p. r., erh.
reinl. Arb. Logis. 2008

hHĤ oritzstr. ö, Mtb., 3. l., erh
dess. Arbeiter billiges und

schönes Logis. 2020

G

^nde «, MauritiuSstr. 1. nahe
^ Kirchgasse, mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh. Leder-
Handlung daselbst. 1971
<LLess. Arbeiter erh. sch. LogiS

Hellmundstr. 27, Hinterh.,
1. Stock, 2003

irlieitsmarkt.
dtnllnnn ' ais Buchhalter,
DlCllUug Sekretär, Ver¬
walter erh . jg . Leute nach 2—3
monatl. gründl . Ausbildg . Preis
massig. Prosp . gratis . Bisher
über 1100 Beamte verlangt.

Direktor P . Iiiistner,
Leipzig -Schi ., Könueritzstr . 26.

I . u. II . 1307/331
Größeres hiesigesBaubrrrearr

sucht gegen Gehalt eine jüngere
kaufm . Kraft mit guter Schul¬
bildung. 2024

Offerten unter G . M . 202»
an die Exp, d. Bl. erb
solider.W tue

, stadtkundiger Fuhr
knccht gesucht. 2017

Schwulbacherstr. 47, 1.

ck̂ afelkuhbutter. 10 Psd. Colli, M.
6.50, ScheibenhonigM. 4.20.

Zur Probe5 Pfd. Butter u. 5 Pid.
Honig M. 5.30. Sterulieb, Tinste
120 via Breslau. 1798/304
LLanaricn Weibchen (Stamm

©eifert) zu verk. 2016
Dorkstr. 14, Hth. 3., Göwpel.

Willig zu verk. : Gm erh. Poi.
-3  u . lack. Möbel, wie Betten,

Schranke, Wasch u. and. Kam.,
Bertikow, Sekretär, Sofas, Sessel,
Stühle, Spiegel, Bilder, Theke,
Treppenleiter und Stufenleiter,
GaSiüster und Lampen und noch
Verschiedene-. 2015

Moritzstr. 72, Gib. 1. l.

piip ^ grfujenl
2 schöne große

Spiegel zu verkaufen.
Händler verveien. Adresse in der

Exv. d. Bl._ 2013
Für Gärtner.

Wachsrosen, Chrysanthemum,
Dahlien, JriS in div. Farben und
Größen empfiehlt 2006
M . Hciffcwolf , Mauergasie 12.

Öerböiiiserjifljer,
2Sacco-Anzüge, Gedrock, Smoking,

Damen-Paletot
billig Z» verkanfeir. 2014

Schiersteinerür. 16, Vdb. P.
Eine Anzahl leere

... Säcke , Zigarren-
kistchenu. Kisten alles billig zu verk.
1881 Walromstr. 33, Laden.

Verscliiedrnes,

Sch. Mkmssslchts
noch einige Tage frei. 2019

Restaurant zum Niederwald.
Andreas Iicstler,

Niederwaldstr. 10.

GesilA

Tüchuger, nadtkundiger 2009
Fuhrmmm

gesucht. Scdaiistr. 3.
,K «r Bedienung der Äbricht-
>0 Maschine 1989
tncht. Arbeiter
gesucht Fritz Fust , Damps-
schreinerei,_
aLm nicht, unabh. Mädchen jucht
'*2' bessere MoualSstelle. 1980

Näh. Blücherstraße 7.

An ^ nndlerMnfe
g*j»iu Faprraü für 30 2Jtf. zu

verk. Näh. Moritzstratze 47,
Mtlb., 3. rechts._1982

Schöne wachsame gestromte

Dogge
(Hündin), al,  Jahre alt, selten
schönes Exemplar, billig zu ver¬
kaufen 1975

Hochstättc 8.
?> schöne gr. Kudelpstanzeu, zus.

f. i >z M., 1 guterh. Kinde rw.
m. Gummir s. 5.50 M., eis. Betist.
,u. Spiralfederb. u. Matr ., wie neu.
für 10 M. zu verkaufen. 2032

Röderstrqße 25, Hth. 1. l.
Ei » blauer Ehcviot -Aazug.

1 Winler-Ueberzieher billig
zu verkauseu.
3029 Rbeinstr. 77.
Billiges Anznudeholz

(gespalten), ü Cciuner M. 1.30,
zu verlausen 2002

Blücherstr. 17, 3. 1.

ans prima 2. Hypothek 25 biS
30000 Mk . 1614
i Off. von Selbsigeb. erb. unter
B . » 00 an die Exp, d. BI.

Per!. Schneiderin
empfiehlt sich im älnfertijjen
seiner, sowie einfacher 1994Mim- und
Kindergarderoben

._ Lmieullr. 7, Stb . 3.
zsärt ndeuteri »,

Querste. 2, 4. Et, 1995

K»idc vagen billig zu verk.
1985 Neugasse 22, ®„ Dach.

pr.FiH.Mk.:l,GO,1,SO, 2.CCn. 2,40
tjurir]Üriginal-PacKungen-

FR.SWid  SöjifJE, HalleA.S.
Verkaufstelieo durchPiaKateKenntlich.

w. GlaS, iNarmor-
iNtltilltt Alabast., soiv. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestn. im Wasser lialtb.) 4138

Uhlmann , Luiseuplatz 2.

Freiwillige Feuexwehr.
Den Kameraden zur Kennlnisnahmc, daß der

Kamerad
fjttt iiwJttniriPttI .Thur»,

Mitglied des V. Zuges,
mit dem Tod adgczangeu ist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, ien
15. d. Mts ., nachm. 4 Uhr, vom alten Fried¬
hof aus statt.

Die Kameraden der gesamten Wehr
werden ersucht, um 3.45 Uhr in Uniform
am alten Friedhof anzulreten. 1992

Die Branddirektio ».

JöSSwf*

Volksbildungs-Verein
Wiesbaden.

(AbteiSuog fßi * Volks-
Untcorhaäituffig .)

Q.Veranstaltung
1905 06.

Wiesbadener Dichter und Komponisten.
Sonntag , den SS. Nowemben , nachm.

4 ’/a Uhn , im grossen Saale des Tumwereäms
Helämundstrasse 25.

Einfrittskant @n ä 25 Pf. sind an der Tages¬
kasse zu haben.

Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlag¬
säulen.
__ Saalöffnung 3Vt Uhi *._ 2070

Allgemeiner

Vorschuss- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Gescbäftsgebäude: IWaur iiiusstrasse 5.
Infolge Veränderung der Geldverhältnisse haben

wir die Zinssätze bei unserer Genossenschaft wie folgt
festgesetzt:

Für neue Vorschüsse, für Kredit in laufender
Rechnung und den Wechsel-Diskont auf 5 '/r°/<>. sowie
für Guthaben in laufender Rechnung (Scheckkonto) ah
15. er. 3 % franco Provision.

Wiesbaden,  den 14. November 1905.
Allgemeiner 2000

Vorschuss- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung.
gez. H. Meis. A. Schönfeld. C. Michel. F. N»ckel.

litßißtirdie GkslWaft, illtesMen.
OefferrtUchee Vortrag

Donnerstag , de« I « . November, abends 6 '/r Uhr, im
Wahlsaalc dcS Rathauses:

Nr . j oltannes Fastenrath aus Köln
„Uc&cr den Humor i» der fpariifche» Litsratnr .^

Eintritt für Mitglieder frei; für Niwtmitglisdcr : 1 Platz
3 Mk., 2. Platz 2 Mk., 3, Platz 1 Mk., Schülerkarten 50 Pfg.

Die Karten find vorher in den Buchhandlungenvon Nörtershänser,
Jurany u. Hemel. Moritz u. Münze!, Normer, Staadt und Bornemaun
sowie abends an der Kasse zu haben. 1969

Schöne Weihnachtsbciume
in allen Größen preiswürdig abzugebcn.

AesierRald.
Bohl,

Vürgermeistcr.1615
Bekanntmachrmg.

Mittwoch, de« 15 . November 1805 . nachmittags 1
Uhr, werden in dem VcrsteigerungSlolale Kirchgasic 23 dahier:

3 Sofas und- 4 Sessel, 1 Ausziehtisch, 1 Kommode, 2 Ver-
tikowr und 1 Regulator

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. November 1905. 1996

HU
M e r i ch ts u o l l z i c h er.

fesitfdK lolBniBlofftUfdjaft, Adt. Wiksbs-en.
Mm Donnerstag , den L« . November , abends G Uhr, im großen Saale

des Uoslno , Friedrichstrahe SÄ:

Geffeutlicher Uortrag mit Lichtbildern
von Iran Helene von Faikenbauscia

über ihren Aufenthalt im Lande der aufständischen Herero.
Eintritt frei . 2045

Um zahlreichen Besuch ersucht
Der Vorstand.

20. J »hrg»»S>

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 17 . November l . I -,
nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal des Nathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Eine an die Stadtverordneten-V-rjammlung gerichtete

Einladung zur Beteiligung an der Feier des 61. Stiftungs¬
festes des Lokat-Geweedevereins, am 18. NovemberI. Js.

2. Vorlage des von der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst herausgegebenen Führers durch die Aus¬
stellung für Grabmalplastik.

3. Anfrage des Stadtverordneten Blume an den Magistrat:
„Wie weit ist die Prüfung des Badhaus-Projekles ge-
bieheu und welche Schritte gedcukt der Magistrat zu
tun, um eine Beschleunigung dcS Baues herbeizuführeu".
4. Antrag der Stadtverordneten Büdingen, Heß ^und

Löw: „Die Ltadtoerordiieten-Bersammlung möge den Magistrat
ersuchen

a. nn dem Hinterhause Coulinstraßc, Webergasfe, den Teil,
welcher in die Straße schneidet, alsbald abzrilegen;

b. geordnete Zustände zu schaffen;
c. für bessexe Beleuchtung Sorge zu tragen:
d. zu veranlassen, daß die Vorarbeiten für das städtische

Badhaus so beschlennigt werden, daß baldmöglichst mit
^ein Bau begonnen werden kann".

5. Projekt einer Aufsahrtsrampe zur Sonncnbcrgerstraße
in Dcrbindniig mit der Borfahrt am nördlichen Eingang des
neuen Kurhauses. Bcraujchiagt zu 12000 M. Ber. B.-A.

6. Fliichtlinienplan für eine Straße von Klarental nach
dem Walde. Ver. B.-A.

7. Acudcrn'.ig des Schlachthausgcbüh'ren-Tarifs hinsicht¬
lich der Gebühren für di- Benutzung Hes Anschlußgelelfes
und der Viehrampe. Ber. F.-A.

8. Erhöhung dcS Kaufpreises für Gräber an oem mitt¬
leren Weg von Quadrat 35 des Friedhosts an der oberen
Plattcrstraße. Ber. F.-A.

9. Ncgclung des Schulgeldes bei der städtischen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule. Ber F .-A.

10. Nelikleuversorgung der an den städtischen höheren
Schulen augcstellten pcnsionsbercchtigten Lehrer, die keiner
Wittweu- und Waiscnkasse angehören. Ber. O--A.

11. Wahl eines Stellvertreters für ein Mitglied der
Hochbau-Deputation. Ber. W.-A.

12. Bezeichnung eines Vertreters und eines Ersatz¬
mannes zur Geiiusscitschaftsversammlung derhessen-'.iassauischcn
landwirtschaftlichen Beriifsgenossenschast. Ber. W.-A.

13. Wahl einer Armen- und Waisenpflegcrin für
den 5. Armcnbczirk, sowie eines Armenpflcgers für das 7.
Quartier des 4. Bezirks.

14. Antrag des Wkagistrats ans Bewilligung vo..
15000 M. zu Vorarbeiten für die neue Friedhossanlageim
Distrikt Hamincrstal.

15. Käufliche Erwerbung eines Gcländcstreifcnsvon
31 stm zur Negnlierung der Lehrstraßc.

16. Vorlage eines vom Magistrat genehmigten Antrags
der Kurdcputalion aus definitive Anstellung des Kapell¬
meisters Afferni.

17. Anhörung der Stadtverordneten-Veriammtung wegen
fester Anstellung des Diütars Karl Höser als Bureau-
Assistent.

18. Desgleichen wegen fester Anstellung des Militär-
anwürters Otto Kuhlmann als Akziseaussehcr.

Wiesbaden, den 13. November 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten VerscrMminnc;.

Verding««,g. s
Die Herstellung der Manrer - nnd Afphaltiererr

arbeiten für den Neubau des Bäckcrvrnmiens in de
Grabcnftrahe zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags- Dicnststundcn im Städt. Verwaltungs¬
gebäude, Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingcsehen,
die Angcbotsuntcrlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcftellgeldsreie Einsendung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene nnd mit der Aufschrift „H. A . 105"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 !. November 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

! etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

I Verdingungsformular cingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. November 1905.

1986 Stadtbauamt, Abt für Hochbau.
BekannNnachung

Nachdem vaS Königl. Oberverwaltungsgexicht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausläitdischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseoerwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. IS . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
5938 Der Magistrat.
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Todes- f Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass

gestern Abend 6 ' /z Uhr unerwartet mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Grossvater und Onkel,

Herr Privatier Joseph Thurn,
im Alter von 69 Jahren verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Frau Tlmrn , geb . Gregor !,

Familie Joseph Thnrn junior,
„ Willi Tlmrn,
„ Philipp Thnrn,
„ Heinrich Hecht,
, Reinhardt Holtmann.

Wiesbaden und Transval , 14. November 1905 . 1968

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 41/. Uhr von der Hoch¬
strasse Nr . 4 aus statt.

2023

Kein Kollege darf als Arzt, Vertreter oder Assistent
nach Dotzheim gehen, da der Sanitätverein Dotzheims
sich bis jetzt nicht bereit erklärt hat, auf Grund der ihm mit¬
geteilten Bedingungen in Verhandlungen|mit der Bezirks-
Vertrags-Kommisston einzutreteu.

Auskunft erteilen:_
Schäfer-Biebrich,

Obmonn für Wiesbaden-Land.
•* ScheKenberg-Wiesbaden,

Obmann für Wiesbaden.
Wö°. Jungermmm -Wiesbaden,

Vertrauensmann für Nassau.

"W Lokal-Gewerbe verein. E. v.
Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben.) Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung’ gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpieeen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmteres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichte
an den künslichen Zahnersatz gewöhnt.

Samstag , de» 18 . November , abends
i,Motel SciiützenhofM unser allbcliebtes

8 Uhr, findet im Saale des

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.
i XZ3T  Grösstes Zahnlager am Platze.
f,  Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein
ff naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung e ’

Paul Behm , Dentist, 3543
Friedriclistr . 50 I . Rx . , nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon Mo . 3118.

Dippehas Essen
statt. Für gemütliche Unterhaltung ist bestens Sorge getragen, insbesondere hat auch die
Gesangriege des Männer-Turnvereins ihre Mitwirkung zugesagt.

Die verehrt. Mitglieder, sowie Freunde des Vereins werden mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen frcnndl. eingeladen. Teilnehmerkarten sind zum Preise oon 1 Mk. 70 Pf.
am Buffet des „ Hotel Schützeuhof ", sowie im Vereinsburea », Gewerbeschule/
Zimmer No. 11, zu haben. . . .. 2022

__ Der Vorstand.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch, dcu 15 . Novbr. 1905.

Nachmittags 4 Uhr. Kleine Preise.
Jugend Vorstellung.

Der kleine Lord.
Lebensbild in 3 Akten nach dem gleichnamigen Roman von

Mrs . Hodgson Burnet. — Regie: Theo Tachauer.
Graf Dorincourt Gerhard Sascha. '

breite , sowie Kugelfafons in
allen Preislagen . Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kireheasse 40. 8736

Zu verkaufen
Wohn-U.Geschäftshäuser,
Grundbesitz, Geschäfte.

Handelsartikel usw. Der¬
artige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungen u. Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen-
preisen die Annoncen-

Expedifion von
Daube &Co. q.  m.b.H.,

Frankfurt a. M.

Ccdric Errol
HaviSham
Thomas
Hipgins
Wilkins
Hobbs
Dick
Mistreß Errvl
Minna
Mary
Sam

Steffi Sandori.
Friedrich Degener.
Arthur Rhode.
Hermann Pöschko.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Richard Ludwig.
Sofie Schenk.
Emmh Selke.
Else Feiler.
Fritz Herborn.

Spiegel-,
Weißzeug - u „ & Kleiderschränke,
hochhäupttgc Betten , Waschkom¬
moden, Nachttische, Sophas , einz
Sessel, Gallerieschränkchen, Spiegel,
Tische, Stühle . Ottomane , Eß¬
zimmer und Schneidertisch, Deck-
betten, Kissen rc. billig zu ver¬
kaufen. 1929

Schwalbacherür. 30. Alleeseite,
linkes Hinterhaus . Eiiig.großes Tor.
OiitleihnachlSwunsch ! Jg . Match ..

23 I . 163,000 M . Berm.,
wirtsch. erz., w. Heirat in. edelges.
Herrn . Beim . n. ers., d. gut. Charkr.
Beding . Off. unter „Reform ",
Berlin S . 14. 1590

Wiesbadener Keerdignilgs-IilMut,
Fritz &  Müller,

W Schulgaffe7 "WI °oö3
Telephon 2675 . Telephon LS7ü.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
särgen aller Art . Kompl . Aus -attnugei,
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Sapg -Lager
«Jacob ^b©ll ©qpFWalramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
reellen Preisen.

Hlhe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbarg --
oder Hellmandstrasse . 5328

Trauerhüte, Trauerschleier,
ttt allen Pre >slaaen und großer Auswahl.

§•Ztoltzenberg Nachf., M. Schräder,
Moritz,tratze 1 iSi

u . JBeiten
907

gut und billig, auch Zah-
lungscrleiäiterungen zu

A . Leicher . Sldelheidtte 46

Kurhaus zu Wiesbadens
Abonnements*Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchester
Mittwoch, den 15. November 1905.

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

1. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ . D . F . Auber
2. a ) Wiegenlied aus „Der Kubs “ . . .)

b) Balletmusik au » „Zwei Witwen * ." , ) Smetana.
3. Fantasie über Mozart 'sche Themen . H Kling.
4 . Ungarische Tänze Nr . 2 und 7 . . . J . Brahms -HallÄn .-
O. Jeux d Enfants , petite Suite d’Orchoster . G . Bizet.

I. Marche (Trompette et Tambour ). II . Ber, '-
ceuse (la Poupee ). III . Impromptu (Ia •
Tonpie ). IV . Duo (petit Mari , petite Femme ), ■
V. Galop (le Bai ).
Entr ’aete , ^Gavotte für Streichorchester . E . Gillet.

7 . Marche Mroique . . C . Saint -Saens.
Abends 8 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
Vrtroniol an Tim _ rt rr ,

üj.  Kretschmer.
J Paderewski.
Joh . Strauss.
C. Saint Saens.
D. F . Auber.
K . Volkmann.

1. Vorspiel zn „Die Folkunger
2. Menuett . . . \ ;
3. Methusalem -Quadrille . . "
4. Bachanale aus „Samson und Delila * .
5. Ouvertüre zu „Der Maskenball,
6. Drei Stücke aus „Ungarische Skizzen*

a) Ritterstück , b) Ernster Gesang , c) Unterder Linde.
7. Klassisch und Wienerisch . , ° .
8. Krystall -Palast , Marsch , . .

K . Komz &ck.
H . 8itt.

Feldstecher , in jeder Preislage,
Qptifclie « nstalt 744

C.  H5hn (Inh . C. Krieger ), Lang gaffe 5.

Ernst Schulze& Co., i^nat'»T/nkÄ !;
Centrale : Wiesbaden . Kirchqaüe I » , I . Telefon Nr. 3150.

Filiale : Mülheim a . Rhein , Aiallstr. 1ö. 632

Der erste Akt spielt in New-Uork, der zweite und dritte im
Schloß Dorincourt in England.

Ende 530 Uhr.
mr  Abends 7 Uhr.
Abonnements -Vorsiellung . Lbonnements-Bill -lS gültig.Novität!

Der Privatdozent.
Ein Stuck aus dem akademischen Leben in 4 Aufzügen von Ferdinand

Wrttenbauer . In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch. "
Personen:

Hofrat Professor Dr . Alfred Kellersheim
Amalie, seine Frau j
Else, ihre Tochter ■>
Profeffor Dr . Prutz
Oberbergrat Professor Lendenberg
Regierungsrat Professor Dr . Gayer
Professor Dr . Karthaus
Frau Professor Leudcnberg
Frau Professor Gayer — -
Frau Professor Frieda von Leucht
Frau Professor Bärtling
Frau Professor Faßbcndc:
Privatdozent Dr . Johannes Obermayer
Privttdozent Dr . von Lukanus
Kern ) . .
Lederer ) Studenten _
Frau Anna Berger
Käthe, ihre Tochte r
Louise. Stubenmädchen bei Kellersheim » uueun.

®te ersten drei Aufzüge spielen im Verlaufe einer Woche, der vierte
Aufzug ein halbes Jahr später. /

- _ Ort der Handlung : Klein- deutsche Universität.
»rass-nfsönung b 1k Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr. End- 9»/, Uhr.

Walhalla Theater.
Nur eine Stimme des Lobes!

November -Programm
? ■;  der

;9 €Igu^  der {Saison.
Jeden Abend

stürmisoher Heiterkeiisepfoig.
Anfang 8 Uhr.. 1868  ,

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Voranzeige.
Vom 16 . NTovember bis 3 . Dezember:

* Gastspiel des
Oberbayrischen Bauern-Theaters.

Direktion : Michel llcngg , Jjt>

August Weber.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Friedrich Degener.
Minna Agte. ...
Rosel van Born, , ‘ .
Lucic Elsenborn-
Emm» Selke.
Else Feiler. ^
Rudolf Bartak . '
Heinz H-lebrügge.
Arthur Rhode.termann Pdschke

ofie Schenk.
Else Noorman.
Steffi Sandori.



19. NodeuiLer 1905. Nr. 263.

Seefischverkauf.
Aus deutsche » Hochseefischvampfern rommen im

Acciseamt zu amtlich festgesetzten Preisen von Mittwoch
vormittags 9 Uhr ab zum Verkauf:

Große Nordsee-Schellfische das Pfd. zu SS Pfg.

«LkeStadenkr Oe«» aiÄazerzrr «^ ID. I «hr§«r,»

Mittelgroße desgl.
Kabliau im ganzen Fisch

„ ohne Kopf
„ im Ausschnitt

Seelachs im ganzen Fisch
,, ohne Kopf

_ „ im Ausschnitt

M
•»

ft
ft
ff
•#

I»
9
99

24
24
28
3«
22
26
34

Zum WMsdrmd'üdioerfiauf.
Um irrigen Annahmen vorzubeugen, mache ich bekannt,

daß die durch mich in der Accisehalle zu amtlich festgesetzten
Preisen zum Verkauf kommenden Seefische von vorzüglichster
Qualität find und von deutschen Fifchdampfern in der Nordsee
gefangen wurden. Der Verkauf findet statt am Mittwoch,
de» LZ. ds . Mts . «ud an den folgenden Tagen:

Große Ia Nordsee-Schellfische 32 Pfg. per Pfg.
Mittelgroße Ia Nordsee-Schellfische 24 „ „ „
Aette Ia Nordsee-Kabliau 24 nun

do. ohne Kopf 28 „ „ „
do. ohne Kopf und Schwanz 36 „ „ „

Ia Seelachse 22 „ „ „
do. ohne Kopf 26 „ „ „
do. ohne Kopf und Schwanz 34 „ „ „

Wiesbaden, den 14. November 1905. 1984
' Hugo Cisner.

Fischgroßhändler seit dem Jahre 1873 und Mitgründer
der ersten Hamburgischen Dampf-Nordseefischcrei-Gcsellschaf^

Freiwillige Feuerwehr.
Den Mannschaften der Saugshritze »-Ab-

teilung des Li!. Zuges zur Kenntnis, daß das
Gerät von heute ab in der Remise ans dem
Schulberg untergebracht ist.

Bei Hebungen uud Alamierungen haben die
Mannschaften dortselbst anzuireten.

Wiesbaden, den 14. November 1905.
>1991 Die Branddirektio ».

Aostrszästluilg am 1. D^emiiit WZ
Das Geschäftszimmer für die bevorstehende Volks¬

zählung befindet sich im Rathaus, eine Treppe hoch, Zimmer
Sir. 20.

Ich bitte, alle Anfragen, die Zählung betreffend, nur
dorthin zu richten.

Wiesbaden, den 13. November 1905.
Der Vorsitzende der Zählungs-Kommission:

199?_ Bickel _

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 15. November 1905 , mittags

IS Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich-
slraße 5 hier,

1 kompl. Bett, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode mit
Spiegel, 1 Sessel, 2 Nachtschränke, 1 Schrank mit
Glastüren, 2 Garnituren Polstermöbel, 1 Sofatisch
mit Decke, 1 Warenreal 2026

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

_ Meyer , Gerichlsvchirhtr.
VeKanmmgchuiU.

_ Mittwoch , de» 15 . d. Mts ., nachmittags
3 __Uhr, versteigere ich im Versteigcrungslokale, Kirch-
gaffe 23 hier, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

17 Bünde Brockhaus Konversations-Lexikon, 24 Bände
illustrierte Klassiker, SofaS, Schrcibsckretäre, 2
Pianinos, Waschkommoden mit Marmorplatten, Sessel,
Kommoden und dergl. mehr. 2033K*

Schulze, Genchtsvchikhkr.
Brennholz -Berkanf.

Die Natural-Berpflegungsftation dahier verkauft von
heute ab:

' Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliesert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden vop dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. __ „ ,, . . 5931

Fleisch - pp . Lieferung
Am 2. Dezemberd. Js ., früh 10 Uhr, wird im dies-

festigen Geschäftszimmer, Nheinstraße Nr. 47, der Bedarf
an Fleisch, pp. Waren für die hiesige Garnison auf die
Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1906 verdungen. Be¬
dingungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbst,
kosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote find vor dem Termin mit der
Aufschrift„Angebot auf Flcischliefcruug" abzugeben.

Wiesbaden, den 6. November 1905.
1724  Garnison Verwaltung.

Männer-Turnverein.
Turnhalle: Platterstr. 16. Turnplatz: Distrikt Nonnentrift.

Sonntag , den 19 . November,
Nachmittags von 3hr Uhr ab,
in unserer

Turnhalle, Platterstr. 16:

Scofjcs Maufumm,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei
cinladen.

Der Eintritt ist nur gestattet gegen Einlaßkarten, welche
bei Herrn Fritz Engel , Faulbrunnenstr. und Herrn Rumpf,
Zigarrenhandlung, Wellritzstraße1, unentgeltlich zu erhalten
sind.

Abends von 8 Uhr ab:

Familienabend.
2011 Der Vorstand des Männerturnvereins.

Schubert -Bund.
Sonntag, 19. November 1905,

Abends 8 Uhr:

d  Vereins-Konzert
im Casino , Friedrichstrasse 22.

Mitwirkende : Frl . Luise l *errot , Hofopernsiingerin am Hof¬
theater zu Weimar (Sopran), Frl . (J&cilla Geis
von hier (Klavier ), Herr Konzertmeister Jrmcr
(Violine)

Leitung : Herr Wilhelm Geis . 1981

BALL . E)

Halt ! Achtung! Halt!

Hallanzug Vorschrift.
Der Vorstand.

Männer -Gesang-Nerein
„Cacilia *’.

Sonntag , den 18. November,
abends giracis 8 Uhr , im Saale des
Turnvereins , Hellmundstrasse 25:

Konzei ' t,
unter Mitwirkung von Frau M. Engelmsnn, dramatische
Sängerin vom Stadttheater aus Chemnitz, und des
Konzertmeisters Herrn 6 Darmstadt aus Mainz (Violine).

Leitung: Herr I. A. Burkard, Gesangslehrer.
JS Jk.  Xi Ri.

Ballleitung : Herr Julius Bier.
1988 Der 1 Vorstand.

Mainz . Mainz.
Restauration „Borussia.

Inhaber Karl Bender.
«iM» i« i»  I »ödr »1rs .ssE ür.  3V . unn

1F. Bedienung . ff. Bedienung.
1 Minute von der Haltestelle(Halteplatz) der Elektrischen Bahn.

1079

Im

„Fürsten Wucher"
Blüchcrstrafie6 1769

serviert von heltft ab der berühmte

WM " Haarmensch 7WA
gen. Gorrllakönig.

Einzig in seiner Art ! Bei uns in Wiesbaden
noch nie gesehen!

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Hochachtend Carl Trost.

Vereinenu. geschlossenen Gesellschaften empfehle hiermit meinen geräumigen
Saal mit Theaterbühne

zur gefälligen Benutzung. 1918
Franz Daniel, Restaurant Waldlust

Fi de I i t a s.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Soloscenen, Couplets
(mit Musik), Vorträge . Gesellschaftsspiele u. dergl . Monat¬
lich eia Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pf.

Das Yergnügungsecli.
1. Bd : Prologe und .Erdfinnngsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd. : Leitfaden für

Dilettanten zum öffentlichen Auftreten , 1 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pf. 1501
Koch’s Sprachführer

für den Selbstunterricht.
Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 1.60 Mk ; Portugiesisch , Polnisch, Russisch , Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 Mk. ;
Rumänisch 2.— Mk. ; Persisch 3.— Mk. ; Suahili 3.CO Mk. ;

Japanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u.Leipzig .0 .A.Koch ’aVerlag«

Gastwirte
und Interessenten hört die neuesten

arrtom. Musikwerke:
SpiegeTs Klavier-Konzerte
im Restaurantz. „Westeud ", Roonstr.
10 und Spiegel s Rossini im Nest,
z. „Uhrturm ", Marktstr. 15.

Musikwerke- Industrie
Lieferanten Ij.  Spiegel & Sohn,

LudwigShafeu a. Nh.

Unterricht für Samen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelt- u. amerikan),

Corr-spondenz Sausmänn. Rechnen(Broz.-. Zinsen- u Conto-Corrent.
Rechne,,). Wechsellebre, rtontorkunde, Slcn°l,rapbie. Masäiiucnsch-eiben
«iruiiDLiDe Ausbildung. Rascher und sicheccr Erfolg. Taacs - unvAbeiiv-Kurse

NB. Reueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
in  Cteuer -Lelbsteinschäpung, werden discrei ausgcführt . 8 .'32
Heim -. Leieher , Kaufmann , längs. Fachichr. a. groß. Lchr-Jnstit.

Luiienplah I » . Parterre und 1. St.

Zur Kranken- und Kinderpfleae:
„ . . « . . ^ - . . . ^ VHervorragende

M&ifUnra IKMsr-N'ätaiM IISSÄ'iÄ
Somatose.

do. flüssig ,A
Haematogen U
jTropon.
Roborat.

jPlasmon . ^ 1
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sehe

Leguminosen
Malzextract.

Dr. Theiubard ’s
Hygiama.

Pepsin *Weine, k
Sämmtliche

Mineralwässer,
Hafei *-Näitff>- Cacao >

vorzügliches Nahrungs - u. Gennssmittel
]hei Verdauungsschwäche , chronischen, |
Magen- n. Darmkatarrh , */»Ko-M. 1,20.

Pnro
Fleischsaft,

• Liebig’s
Fleisch*Extract. ’.

Li^big’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr . Michaelis'
Eichel -Cacao.

CasselerHafercaeao.
Oacao Honten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .80
ihie 8 .40 d. Ko.

i N istle’sKindermehl.
,.s.ufeke’s „

Maffler ’*
Sindernalirung

Meliin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl
„ Reismehl,

v „ Gerstenmehl.
Opel ’s

Nilln 'zwiehack
Quaker oats.
Arrow root 1

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Mhrzncker,
Pegnin.

Malzextract
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebertbran.

Chem. reiner

Milchzucker
per V» Kilo Mk 1.—.

Apparate
und sämmtliche

Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisanger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen

Voilchenwurzala.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Obren-

Betteinlagen
Gummi*

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulvor.

KindercrGme.
Byrolin.Wundwatte.»chwämmohen

ffCinderselfe,
garantlrt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg, Carton k 3 St. 70 Pf.

Sämmiliclri Nährmitie! gelangen nur In ganz tsdel'oser frischar Waar» zur Abgabe,
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster WichtiflWelt ist.

Clir . flassovia-DrogeriêKirohgasse 6.
da dieses in der

1428
Telephon

717.



~ 313. Königlich PeMtzifch- Klassrnlotteri- .
S. Klasse. ö. Ziehungstag . 13. November 1905. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

427 33 63 87 539 83 9» 627 74 92 786 854 1089 173 396436 862
(500) 911 44 2336 84 465 509 89 607 750 917 3155 235 309 1b 85 735
(600) 807 54 906 4019 227 44 305 (500) 60 418 669 719 5007 109 48 76
494 (1000) 697 802 983 6007 150 224 372 702 838 965 76 7326 446 526
965 8361 65 (30 00 ) 414 29 85 716 804 « 004 132! 749 76 801

10048 213 416 53 72 571 738 846 912(500) 11026 78 272 96 449 91
606 9 18 953 72 12228 431 516 (500) 604 82 752 92 895 911 13015
317 (30 00 ) 448 88 747 96 845 51 81 960 14069 108 219 84 372 674
(600) 746 (500) 821 15025 86 187 94 213 406 22 <1000, 10095 361 869
93 946 83 85 17179 84 249 64 389 526 816 18332 431 509 (500) 11
(500) 659 19423 902 91 „ . . .

20035 254 (50 00 ) 439 (500) 762 927 21088 145 (500) 237 50 444
539 895 2 2091 441 616 25 792 850 23110 417 621 (30 00 ) 43 72
24008 345 (500) 418 577 636 763 837 931 25110 456 83 788 846 73
963 (1000) 26199 264 92 485 548 790 927 27124 214 (500) 468 90 541 61
81 94 615 909 28205 48 54 431 602 (30 00 ) 44 727 61 812 936
29030 582 (1000) 670 75 95 750 96 862 936 _ _ „„„

30002 127 285 431 37 932 53 3 1079 91 (30 00 ) 171 278 531 603
(1000) 793 906 91 32196 426 (500) 43 (30 00 ) 526 (1000) 610 830 903
33016 116 229 62 308 440 515 21 22 41 736 34013 14 181 316 67 87
467 519 677 84 708 29 99 944 35000 150 205 342 424-595 642 67 857
97 934 (1000) 79 3 6079 218 (500) 27 397 401 67 (500) 565 3J130 204
(600) 459 66 565 611 (500) 50 (500) 702 829 3 8273 367 615 768 3 9052
56 72 252 (500) 99 400 84 977 . „ ntB

40169 (500) 423 555 (1000) 630 740 68 (500) 890 933 67 41048
398 418 64 529 79 89 (30 00 ) 800 (1000) 911 35 42130 296 318 419
24 42 512 908 33 43002 177 528 (500) 783 860 44029 102 481 605 11
789 803 59 904 45141 256 320 861 65 46098 103 79 471 597 47042
259 320 79 434 505 19 (500) 610 31 755 56 862 948 79 4 8079 147 346
879 919 92 49012 71 250 358 655 701 3 60 864 76 915 69 (30 00)

50057 (1000) 68 83 120 59 68 225 370 71 99 (30 00 ) 496 612 96 731
848 86 93 987 (500) 51003 (500) 41 109 25 234 (1000) 35 64 (500) 94 322
469 526 690 752 869 986 5 2230 43 304 (500) 508 653 64 5 3020 110 46
55 226 320 886 995(30 00 ) 54240 348 (1000) 524 832 (500) 965 55136
(500) 96 232 78 497 (500) 750 916 30 83 5 6061 442 701 77 88-855 988
57037 165 91 356 553 635 79 939 58102 79 245 (3000 ) 317 (3000)
416 508 27 634 49 731 59446 67 757 836 946

60325 81 426 67 623 25 741 997 61061 224 374 (500) 640 85 821 62
62198 252 308 10 44 81 442 639 (1000) 69 61 94 837 71 949 (1000)
63007 32 80 153 (30 00 ) 440 6 4011 202 13 88 518 68 683 717 28
(1000) 810 65104 (1000) 15 (30 00 ) 735 802 943 66102 24 237
(1000) 51 77 601 75 737 46 803 46 969 67018 575 (30 00 ) 621 712 992
68039 347 418 (30 00 ) 47 601 635 950 6 9073 76 (1000) 185 (500)
765 (1000) 68 92 847 .

70012 33 100 17 282 565(600) 746 64 68 (500) 819 71705 72 (1000)
920 21 44 50 72006 114 249 402 27 521 738 (1000) 67 (500) 871 98 949
(1000) 73060 159 274 82 391 591 666 718 827 (1000) 74318 408 65 85
613 (500) 22 624 836 904 75126 350 71 717 76126 62 85 460 518 26
637 (30 00 ) 59 893 (500) 77122 294 409 77 609 183 729 (500, 888 97
(30 00 ) 78059 347 490 584 671 710 67 7 9319 408 57 76 609 763 87
808 (3000 ) 44 46 86

80071 147 291 392 630 81010 61 251 93 477 567 80 664 9a 718 846
66 944 84 (1000) 82234 315 39 540 52 89 (3000 ) 83044 133 84078
115 419 39 (500) 79 89 526 60 88 (500) 824 8 5001 36 39 199 209 76
354 612 695 (1000) 818 63 973 8 6014 512 29 76 721 48 51 806 972 73
87142 635 45 648 808 (500) 55 974 8 8046 284 97 (1000) 350 71 733 902
6 (500, 89043 197 277 95 362 76 461 78 529 627 739 825 31

90216 49 56 350 536 630 980 91165 85 92 356 946 92154 (30 00)
300 (500) 15 611 28 729 (1000) 88 834 929 93144 325 570 (1000) 771
94097 312 96 479 696 982 9 5012 55 291 884 9 6055 65 846 97108
35 84 (500) 208 516 61 (30 00 ) 895 936 86 (1000) 9 8089 159 305 51
(30 00 ) 67 93 487 (1000) 91 597 761 99111 35 175 252 590 644 82
834 66 978

100023 (500) 47 96 134 (30 00 ) 227 (30 00 ) 62 417 538 44 53 641
832 916 101033 173 391 693 806 87 (500) 951 80 99 (500) 102329 79
707 36 82 895 907 103082 302 478 526 86 608 33 (500) 104170 (500)335
82 534 667 788 810 105241 928 106135 (1000) 399 530 622 39 107621
108024 39 67 316 89 474 79 941 109225 329 415 85 618 705 79 84 815
46 99 (500) 909 (1000) 52

110059 (1000) 145 59 389 463 519 866 966 (500) 111028 289 310 68
(1000) 70 538 871 959 112290 381 (1000,'487 552 (50 00 ) 80 705 15 94
833 966 113071 82 (500) 239 339 (500 78 643 (500) 765 915 (30 00)
114042 71 360 576 606 48 91 913 73 98 115004 (500) 133 307 87 774 91
928(500) 78 (500) 116376 401 635 761 64 117075 (1000) 240 787 118008
208 323 51 66 662 (500) 697 766 (500) 834 (1000) 951 119131 (500) 46
202 7 14 472 538 84 656 57 (1000)
. 120157 272 (500) 92 95 315 54 403 60 545 656 878 121067 146

S13. Hglkch Vreichische Klasse,»rott-rie.
5. Klasse. 6. Ziehungstag . 13. November 1905. Nachmittag

Nur die Gewinne über 240 Mk- sind in Klamniernbe.g- ug.
lOhne Gewähr. A. St -A. f. Z.) ^isimi

326 (1000) 27 87 476 862 1045 (500) 1002 328 ^ 5 MOO) 41 81 ^21
22 85 682 842 984 98 (1000) 2191 99 375  553 61 94 648 (36 0 0 ) 84
850 979 3078 166 82 252 312 99 876 96 (500) 4258 3814/1 >811
7rt 7QR 841 7069 278 83 465 564(1000) 99 874 “9b oo
(3000 ) 102 73 276 353 94 481 98 (30 00 ) 539 (500) 646 89 79
665 847 (1000) 916 (500) 21 ^ OOA - tA01 ßQ 41

10158 (50 00 ) 314 412 562 754 (500) 839 . 11021 68 *73 416
(1000) 717 (1000) 908 (500) 12000 49 383 13090 491 504 15 687
720 38 844 14074 104 15 (30 00 ) 466 15309 82 10207 36 99 39a iot
691 (500) 710 820 24 (1000) ^5  97 1^014 38 (10M) 57 (500) 166 24327 425 94 629 713 18202 (1000) 609 77 747 82 814 19047 131 (t>W)
41 217 (500, 31 98 (500) 377 520 629 65 777 83 802 84 967 , ,, »«>

20029 161 80 240 340 523 78 (500) 653 (1000) b25 38 9o2 (-100 >
21085 266 990 2 2016 221 967 87 (1000, 23002 91 207 7o 97 413 632
46 792 98 2 4303 32 406 (1000) 29 41 588 97 624 926 2 ->1,4 332 (5010
431 549 667 95 734 913 2 6005 49 167 (30 00 ) 80 256 73 33 j
667 832 2 7073 296 628 33 975 2 8361 69 415 700 92 2J000 (1000)
247 (1000) 88 379 455 527 853 89 92 98 931

30102 42 291 (500) 316 51 632 31061 71 112 51 77 218 57 85 3bJ
567 74 684 837 87 32193 246 69 (500) 565_ 63o 717 94a 33060 66
«-iq oos 7Q9 34110 69 242 567 69 83 *5i>093 115 457 bUJ bl
834 902 83 36110 74 388 89 506 (500) 37141 (500) 86 222 34 340 76 489
501 (1000) 67 689 799 849 77 (500) 949 91 38166 249 3t 0 42a 503 bJ
920 3 9131 47 56 60 76 85 (500) 240 396 651 87

40031 (1000) 37 65 372 448 655 769 919 2b 41162 27a 94 <5(M 331
704 996 (500) 42093 472 504 88 4 3052 68 81 375 663 7-5 (500) .
(500) 818 911 44182 263 335 650 ,35 (600) 972 4L004 88

79 629 60 926 49 4 9032 78 107 93 537 70 (1000) 671 71b A L07 87 88 93150006 199 (500) 333 81 78a 883 (1.000) 988 51263 306 a70 663 818
66 943 52114 276 321 67 416 87 776 841 53001 140 267 407 (o00) 48
531 (500) 35 933 5 4015 333 36 455 647 «17 55152 219 .44 56006
o o9ß /rcnm 990 421 509 84 731 75 981 57020 391 510 705 oau  44 /o
58007 123 61 271 611 72 740 831 944 (1000) 86 6 9099 279 440 51o

790 «0416 81 510 43 712 61051 134 264 97 388(500) 600 53 756 « 2104'
218 338 79 429 651 74 863 « 3087 272 319 42 (500) E 69a «40 708 80
48 97 « 4108 (500» 52 280 387 569 60« 851 « 5071 174 208 432 (500) 40
OM, 92 94 593 (1000) 642 47 706 53 (500) 987 6 >>315 69a m
«7235 308 96 745 (500) 68003 119 27 326 489 509 22 644 988 0 »la4

(3 °70269 0(50o! 336279596 673 726 849 7IM2 290 374 1529186 616 76 79
fifi 905 ,500, 72021 140 290 333 74 79 (30 00 ) 522 678 814

KÄ Sö )Tl28 808 1596 610>8!̂ ««2 74105 90 283 413 (1(X,,
Sara wi & fö » % ™ oo5 93

8WM500) 950 ‘roäsMBM (500) 532 689 718 816 33 943 79000 217
^ « 0184 336 477 563 733 925 26 60 (500) 81136 254 94 363 71 499
(1000) 525 730 46 994 8 2084 (5 0 00 ) 121 87 207 32 81 421 566 0-. ,01
83269 492 610 42 (1000) 44 708 66 84 966 ^ ^ 008 ^ 33 96 341 (10M)NfV7Q9Q ft&OäO 117 60 331 59 41/ 532 81 824 86208 17 öo**(oou) jj.
762 87188 228 336 95 438 882 8 8283 397 550 53 629 31 969 8 J40ö5ü6

713  & 81154626898233 52 (500) 60 94 452 515 645 49 (500) 747 (500) 806
42 (500) 64 91329 34 491 691 987 9 * 014 155 (500) 63 228 308 21 431
98 574 684 821 51 92 (1000) 93276 332 420 83_95 833 9 40o ) 30J Ml
556 833 948 9 5978 300 549 770 86 810 0 (>02/ ^ 12 ^ b7 (o00) 372
590 95 9 7035 63 197 461 74 (30 00 ) 622 39 (1000, 689 807 98148 88
381 503 641 744 947 9 9068 98 168 205 16 32 512 CO

100309 445 89 576 672 91 953 54 101190 26a 432 522 64a 52 810
93 941 102026 86 (1000) 174 (500) 367 90 722 66 108153 222 400
(1000) 627 40 779 801 22 104150 208 311 99 418 (30 00 ) 686 (5(XI) 8
882 977 105033 (500) 70 219 64 83 361 630 750 100004 106 72 89 332
39 527 753 909 107134 318 40 536 47 76 747 869 108004 (500) 272

308  Ä 383f 4608a6 «283 (50r ü312 7297WW62 “ U1115 21 224 88
412 83 675 749 60 860 0«! 94 112068 104 (1000, 8« S69 <1000) 620 722 919
113603 49 803 44 979 114054 127 <600) 24a 48 474 bw 643 719 817 (50 ,
30 65 115045 163 (30 00 ) 98 284 825 58a 708 39 (3000 ) 62 835 907

ÄÄf K oooof « 307

3? 796° J5» T (600) 100 8 225 301 46 70 436

mo)  49 * 737 38* USOKlTaoTlU « 41 523 W 75 814 (5000)
Uu 136100 (5001 25» 65 500 72 775 127020 110 74 245 68 422 90 622

317 85 723 122091 ' 234 326 31 673 886 902 10 99 123081 275 306 15
47 49 475 (500) 619 83 940 124066 89 142 48 249 (30 0 0 ) 795 830
(30 00 ) 47 125086 193 257 448 537 76 851 62 (500) 889 126021 121
79 221 49 564 81 730 818 71 976 99 127011 (1000) 75 238 316 (500)
450 666 78 (500) 88 792 128252 323 726 834 (10 0 00 ) 97 986
129172 94 380 408 836 (500) 942

13 0018 49 94 147 (500) 83 268 345 65 683 (1000) 760 69 821 951
131555 65 (500) 727 925 71 132317 405 30 (500) 732 (1000) 53 810
133054 124 (500) 280 369 656 765 98 880 (500) 909 134178 84 307 25
(500) 415 51 769 867 135155 85 689 704 806 73 136094 223 302 53
(3 0 00 ) 503 42 65 88 674 8Ö1 28 909 (500) 137065 153 256 603 823 35
(1000) 961 138065 70 108 312 472 (1000) 610 (30 00 ) 57 72 797 991
139119 31 57 513 (3000 ) 729 814 901 82

140072 217 80 (1000) 319 98 612 59 737 924 98 (3 0 00 ) 141170
99 434 90 521 72 78 862 74 89 753 (1000) 73 865 908 14 2015 ,500)
176 303 504 24 780 875 143056 136 483 92 98 588 618 67 829 36 144033
43 50 227 79 393 411 65 545 692 747 145140 224 42 300 21 667 (1000)
717 880 146027 288 318 493 601 71 958 147017 72 (500) 120 52 (500)
302 (50 00 ) 480 574 646 148060 104 202 (30 00 ) 46 384 149067 .183
413 578 709 857 90 996

150094 131 362 582 835 46 151011 42 90 584 643 941 64 81
152028 (500) 295 (500) 357 405 501 (30 00 ) 727 876 15 3023 114 72
473 558 667 704 154168 (1000) 87 214 36 95 529 661 715 50 155026
321 38 413 27 520 88 627 780 860 938 156018 (3 0 00 ) 203 (1000) 403
(500) 844 96 928 157187 321 (500) 796 97 833 905 158086 178 (500)
83 210 563(30 00 ) 738 919 159039 188 208 353 444 581 90 841 956

160050 143 (500) 87 226 47 57 648 769 831 56 161024 218 318
458 87 544 68 661 965 (500) 162007 143 403 58 641 708 103264 819
78 (500) 916 164223 319 81 525 794 834 991 165031 683 715 843 94
166073 189 248 331 52 (30 00 ) 434 (1000) 66 556 614 740 167040
227 543 701 37 (500) 66 843 (500) 55 168204 16 450 70 575 88 (500)
601 748 66 946 169032 49 126 74 294 382 521 60 685 703 (1000) 29 4161 878

170114 382 646 (500) 716 69 81 84 840 171024 232 357 434 571
92 737 49 172286 655 710 850 998 173054 132 375 419 90 95 547
174 0 97 118 339 52 62 808 981 175028 92 115 60 20$ 39 54 321 36
38 60 485 176153 207 86 784 881 177015 302 449 608 46 57 739 81
814 178002 63 86 172 453 81 (500) 606 179177 84 321 504 617 (1000)
23 701 35 76 955 (1000) 87

180025 95 160 71 255 30.7 77 181022 102 SG 450 94 552 664 782
848 922 59 92 182077 101 286 482 98 670 843 974 77 183081 (500) 119
72 (1000) 400 9 (1000) 32 524 (30 00 ) 25 603 31 912 184018 (500) 217
81 185012 42 479 517 709 186070 300 451 577 98 751 872 (1000)
187205 (1000) 397 429 69 648 749 67 188086 127 493 534 45 72 610
809 (30 00 ) 84 189041 200 (1000) 407 (500) 65 88 683 (1000) 899 919
22 95

190090 160 85 201 456 949 96 191157 233 414 59 579 665 94 95
963 192161 273 479 509 99 942 193355 618 33 812 57 971 94 194017
(500) 88 (30 00 ) 120 45 218 (1000) 311 195037 145 (500) 316 414 41 94
676 614 27 64 86 937 (500) 196157 76 (1000) 80 96 (1000) 226 37 311
12 527 63 78 89 728 65 812 (1000) 58 1970 )7 123 29 205 23 52 67 414
796 825 81 963 198144 54 (500) 207 323 92 (1000) 551 89 (30 00 ) 671
86 796 861 91 901 190117 300 (500) 30 91 407 68 651 751

200166 240 69 393 406 40 563 618 45 (500) 97 815 28 2011 )0 38
(500) 272 413 29 547 696 922 2 0 2045 (1000) 69 107 21 84 297 577 809 915
54 2 03451 512 610 37 73 796 814 204122 23 433 598 -709 71 997
805118 270 445 568 86 635 708 859 942 (500) 20 6003 230 31 368 79 87
634 2 07000 204 83 504 22 67 69 738 2 08112 219 75 (500) 76 622
68 820 981 20 9011 178 414 37 63 503 56 68 78 89 95 764 924

210 000 84 92 (1000) 142 496 546 95 721 97 836 916 211079 129
49 (500) 380 596 709 212083 160 (50 00 ) 89 96 743 213 188 220 66
502 83 (500) 752 80 (500) 214068 75 317 34 (500) 78 585 215064 138
(30 00 ) 76 311 436 83 (30 00 ) 543 (500) 811 918 85 216004 245 317 97
453 77 539 85 636 90 217151 385 542 71 617 20 (1000) 218 384 421 65
504 5* 80 607 (500) 71 753 219031 255 378 413(500)557(1000)672 876 908

220111 61 539 624 88 847 221373 732 904 2 22194 565 93
933 2 2 3066 300 35 (500) 60 80 2 2 4216 357 558 72 822 78 913 28
87 91 22 5018 412 (30 0 0 ) 580 93 734 880 949 2 2 6211 664 749
821 (30 00 ) 29 98 952 2 2 7036 535 ,500) 63 605 49 794 961 74
22 8032 (500) 88 445 69 568 684 866 2 29166 649 654 711 34 811 965

230115 213 496 911 231124 (1000) 704 6 893 2 32197 214 367
(1000) 478 2 33167 (30 00 ) 310 42 536 658 781 912 85 2 34337 734
957 76 79 2 35107 288 323 402 726 2 36001 38 142 78 91 486 524 99
603 (500) 73 2 3 7075 146 354 56 67 436 46 (30 00 ) 739 55 804 2 38151
357 413 (30 00 ) 78 561 641 709 39 988 2 3 9022 62 274 417 52 504 12
14 46 743 89 (1000) 826 44 965 (1000)

240108 35.224 85 593 789 90 846 241043 144 259 341 68 ,500)
559 bll (500) 16 42 795 984 2 4 2058 122 200 529 84 829 2 43138 74
291 440 73 81 24 4094 (500) 111 296 370 400 3 (500) 612 764 92
984 88 2 45041 257 313 451 57 559 (500) 609 (1000) 778 2 46327 801 57
(500) 948 85 2 47418 68 672 798 829 47 48 92 916 26
, 01 der Nachmittagsziehungvom 11. November ist Nu1214a8 Üatt 1214ab QMnnpn.

32 630 38 760 934 68 128005 28 (500) 65 206 60 331 54 (500) 463 574
81 644 (500) 781 851 56 77 900 19 129085 252. 383 527 688 862 934
76 98

130011 42 (30 00 ) 87 112 295 368 500 48 65 66 (30 00 ) 73 655
70 730 (500) 867 950 99 (500) 131131 55 399 469 508 655 98 716 973 88
132027 185 235 38 91 451 542 678 799 967 133114 55 220 60 564 611
715 31 (500) 66 994 134290 313 402 54 540 767 833 83 964 135119
49 413 42 509 910 (500) 50 93 136086 101 233 61 543 847 67 137032
330 416 (50 0 0 ) 054 70 793 841 138033 94 146 (500) 281 635 835
139046 (500) 70 80 (500) 189 204 477 508 603 41 739 862 943

140294 381 656 58 855 985 141263 523 (500) 909 16 142035 70 76
(600) 125 283 92 352 442 887 143128 301 437 (500) 521 (500) 33 45 (500)
603 803 44 144089 108 (30 00 ) 460 657 824 99 145213 696 787 140276
335 579 684 895 926 (500, 147131 394 446 603 601 64 95 867 83 148155
201 63 83 312 (500) 471 861 80 (1000) 149069 88 381 87 587 95 766
88 972

15 0034 66 641 99 739 44 802 42 91 (1000) 151044 75 257 66 469 687
928 15 2009 64 55 172 425 521 28 623 68 701 57 80 938 153043 853
68 84 94 924 44 154173 307 34 155419 77 619 807 38 957 94 (500)
156028 262 450 576 668 72 764 823 94 957 (500) 86 157264 73 313
520 626 (3 0 00 ) 42 702 803 974 158180 204 58 89 307 482 600 751
159006 220 68 348 744 48 825 83

160017 190 280 635 (600) 849 931 161146 (300) 292 (30 00 ) 321
»34 509 608 33 828 923 87 (3 0 00 ) 162022 (500) 52 60 (500) 162 (500)
255 342 616 (500) 25 74 737 (1000) 829 163013 42 (500) 65 444 (500)
541 615 719 41 874 164043 (30 00 ) 82 86 195 325 621 835 913 34
165026 47 (500) 58 641 166032 315 63 (1000) 475 97 554 91 679 780
804 37 (1000) 75 167249 407 (500) 51 (1000) 638 940 (500) 45 (1000)
168,64 236 475 82 608 746 986 169102 36 70 679750 831 943 66

170209 47 306 57 434 99 604 68 881 937 48 171018 35 39 88«
451 574 78 689 712 13 841 97 172101 11 324 436 (500) 575 639 848
75 76 (1000) 992 173312 511 744 60 96 833 74 98 956 65 174073 178
440 49 68 575 77 632 95 175042 367 454 78 578 879 827 (500) 966 (500)
176022 187 270 514 845 913 29 (500) 177103 35 (1000) 218 (500) 7«
491 598 682 982 178055 73 (500) 85 261 364 68 537 774 179019 280
681 89 703 (30 00 ) 95 978

180515 52 756 881 901 23 181082 601 4 39 67 720 02 853 182088
(500) 268 377 (500) 95 890 183018 46 584 97 644 852 76 973 184011
129 273 300 469 585 645 79 826 94» 185104 233 95 504 608 769 83
979 186224 35 (30 00 ) 378 (3000 ) 84 96 425 686 862 984 (500)
187037 134 220 23 379 (500) 406 98 £41 606 95 812 188058 261 339 47
79 (1000) 487 520 612 32 61 82 768 908 (500) 189184 274 80 (1000)
476 512

190150 383 497 696 676 722 63 871 191176 232 402 621 23 87 740
64 841 (500) 965 192043 (30 00 ) 202 618 867 99 193090 1, 4 240 50
431 64 (1000) 664 (500) 725 822 27 194007 189 205 (500) 575 637 757
69 921 72 (3000 ) 93 195431 (500) 81 565 (10000 ) 815 (3000)
196070 120 75 705 934 197 017 (500) 85 119 300 4 554 (500) 68 82 86
(500) 198008 49 98 309 423 55 (500) 592 755 830 190 087 341 668
80 (30 00 ) 873 913

200101 396 (30 00 ) 97 (1000) 439 58 635 87 972 201064 72 253
443 779 824 (30 00 ) 25 978 2 0 2014 57 216 24 333 616 23 (500) 37
20 3068 209 32 63 317 729 45 59 2 04172 (500) 635 (500) 62 710 804
978 2 05129 ,500) 217 342 544 83 96 2 0 6214 53 420 97 593 602 723
875 (30 00 ) 207025 45 144 (30 00 ) 233 55 82 634 855 935 64 2 08015
(500) 41 301 601 863 (500) 82 2 0 9035 455 82 (500) 83 789 967 (1000)

210146 265 360 406 593 972 (1000) 211198 221 651 (30 00 ) 59 727
42 212046 51 81 130 285 97 324 430 650 708 825'906 2 13744 842 72 86
976 91 214066 ?1 96 134 273 86 358 400 50 574 80 667 718 853 66 983
21 5174 2)6 419 594 677 735 41 998 21614 !) 348 (500) 402 40 626 810900
217184 306 538 628 745(500) 870 963 83 218020 324 470(500) 52 755 828
75 (30 00 ) 901 21901162 109 40 (1000) 365(500) 73 462 639 787(30 00 ) 893

220250 401 11 552 786 880 919 31 45 221413 62 612 84 911 78
222181 454 635 51 864 2 23175 83 312 560 (500) 71 632 710 (30 00)
882 2 24048 196 273 326 68 435 694 796 99 2 25203 89 350 53 (500)
470 (500) 569 829 56 996 2 2 6015 (1000) 249 317 81 490 717 815 953
227154 91 334 446 (500) 583 2 2 8082 538 674 (500) 770 878 89
(10000 ) 229239 67 365 492 671 738 (500000)

230144 (30 0 0 ) 279 429 34 84 555 903 33 231037 119 73 201 79 369
405 533 36 602 815 08 2 32132 71 82 83 211 405 663 839 (500) 233180
(1000) 726 27 (500) 890 919 2 34094 613 621 721 (30 00 ) 877 904
23 5258 (500) 97 425 63 818 54 2 3 6074 (1000) 145 71 (1000) 266 316 491
99 691 705 87 879 2 37062 89 409 582 815 2 3 8097 129 (500) 264 70
415 571 630 49 754 860 946 76 2 39182 311 654

24O0QO 16 44 68 101 297 534 (1000) 674 806 241012 20 61
671 83 784 2 42050 91 144 254 73 89 303 603 (5 0 90 , 40 69 701
886 2 43049 (500) 178 (30 00 ) 208 17 482 (500) 523 53 705 29 87 ,500)
989 (509) 24 4038 364 648 735 860 (600) 24 5246 323 50 78 482 539
(500) 55 68 97 (1000) 603 2 4 6379 494 597 2 47048 138 425 543 656 701
24 896 955 70

Im Gewinmade verblieben: 1 Prämie 4 300000 Mt , 1 Gewinn 4
150000 Mk., 2 4 IOOuOO DU., 1 4 60000 DU.,- 2 4 50000 DU., 1 4 40000
DU, 10 4 30000 Mk., 19 4 , 5000 Mk., 4, 4 10000 DU., 98 4 5000 Mk..
1405 4 3900 Mk.. 2019 4 1000 Mk.. 3470 4 500 Mk.

Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst.

Rüiiiwoch (nicht Dienstag), den 15. Novbr .f
abends 8 Uhr , in der Aula der» höheren
Mädchenschule 8

Oeffentlicher Vortrag.
Prof . Dr . Schubring -Charlottenburg:

Das italienische Grabmal der Renaissance
(mit Lichtbildern) 1856

NB. Für Nichtmitg'ieder Karten ä 2 50 M. ander
Kasse und in den Buch- u. Kunsthandlungen der Herren
Berger, Actuaryus, Feiler L Gecks, G. Nörtershäuser.
Beitrittserklärungen pro 1906 berechtigen gleichfalls
zum sofortigen Besuch der Vorträge und Ausstellungen.

Mittwoch , den 15 . November 1905 , abends 8 Uhr,
im großen I &asmosaal , Fricdrichstr. 22:

^ KOIZE M T
con Frau Ada von Wcsthoven -Nobiusou . Großherzogl . Bad.
Hosopernfängcrin au - Karlsruhe und Fräulein Josephiue Ger-

wi :ig Violiuvirluosiu von hier.
Am K avier: Herr Kapellmeister Ernst Knoch vom Stadttheaier

in Slraßburg.
Eintrittskarten : 1. numerierter Platz 4 M . (die 4 ersten

Reihen 6 M, ), 2 ininumerierter Titz 2 Dt., sind vorher in der
Hofiiiusikalicnüavdlung von Heinrich Wolfs . Wilhelmstr. 12 und
abends an der Kasse zu haben. (855

Hotel Kestaurant

„Prinz Heinrich"
Bärenstrasse 5.

Diners und Soupers zu M. 1.20.
Beich haltige Abendkarte.

Ausschank des Gcrmania . Bicres und Hiincbenei'
Schwablngcrbräu —Weine erster Finnen im Glas

oder Flasche. — Angenehmes gemütliches Lokal , 1164
_ Inh. : Ehrenreäch Hen ning.

Versteigerung
einer wrnig gebrauchte »' Lade »>Ei »richtuna für

M vikerci -Prodnkte.
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich zufolge Auftrags am

Mittwoch , den 15 . November cr , nachmittags 3 Uhr de-
giniiend, im Lade»

Nr . 4 3 Moritzslrastc Nr . 43
folgende sehr gut erhaltene LodenciiirichtungSgegenstäiide . als:

1 Theke mit Marmorplatte und visschrank , 1 Real
mit Aussatz, Uhr und Spiegel , 2 Gestelle für Eierkörbc,
12 Eierkörbc, Glasschränkchen mit Eisbchäiter, dreist. Gaslüster,
Säircibpnlt, biv. Porzellanplattenmit Glasgicckcu, Butterbretter,
Messer, Dtaßblecheu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Lcrsteigeruugstage. 1967

willielm Melfrlcfo*
■ Auktionator und Taxator,_ Schwoibacherstraße 7.

Bekanntmachung.
'"VIm Aufträge des Konkursverwalters Herrn Rechts¬

anwalt k) i>. jur . Scholz zu Wiesbaden werden am
t ponroing, den 16. Itatiilirrd. Is.,

von vormittags 0 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr , „och die zu der Konkursmasse des Maurer¬
meisters und Spezereihändlers Will ). B cker zu Ram-
bach gehördcudei, Restwareirbestände als:

Spezerei -, Kurz -, Ell -n und Hardware « (ins-
- Ap besondere sind noch vorhanden allerhand Gewürze,

Taschenmesser, Knöpfe, Wollegar», Rollgarn, Hals.
f' : tüch -r, ' Reiscrbcscii, größere Posten Farben, *L Faß
*v ' Blciweiß, J|4 Faß Leinöl lt. a. nt.)

öffentlichg-gcli Barzahlung im Gcschäftshause zu Rambach,
Nntergasse Nr. 22,  versteigert.

Bemerkt wird, daß die Färb,raren Nachmittags bei Be¬
ginn der Derstrigerung zum Ausgebot komuicn.

Rambach," den AI. November 1905. 1612
Der Ortsgerichtsvorsteher:

M o r » s ch, Bürgermeister.

S o n tic« b c t
Bekanntmachung.

Die Tennelbachstraßevom Nettungshaus aufwärts wird
am Dienstag, den 14. d. Mts., wegen Vornahme eines An¬
schlusses an die Gasleitung für den Fuhrverkehr geschlossen.

Sonnenbcrg, den 11. November 1905. 1940
_ Der Bürgermeister: Tchmidt.

Beknnnnsnchnng.
ftlDie dritte Rate Staats - und Geuieiikdefteiier

pro 1905 ist füllig und muß spätestens bis zum 15. d. Mts
cingczahlt werden.

Kassenstunden: Vormittags von 8 bis 12 llhr.
Sonucnberg, den 8. November 1905.

1716_ __ Die Gcmeittdekasse.
Bekanntmachung,

Die HolzfällungSarbeiten der hiesigen Gemeinde für
das Wirtschaftsjahr 1905/06 sollen öffentlich versteigert
werden.

Termin hierzu ist auf
Donnerstag , den 16 . Noveinber 1905.

nachmittags 4 Uhr,
im hiesigen Rathause bestimmt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben,
können aber auch schon von jetzt ab hicrselbst in den üblichen
Dienststnnden eingesehen werden.

Sonucnberg, den 1.  November 1905.
Der Bürgermeister:

8688. Schmidt.
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Bekanntmachung.
I . Bei den am 6. u. 7. ds. Mts . erfolgten Stadt.

verordneten-Ergänzungswahlcn der dritten Wählerabteilung
(Wahlperiode 1906 bis 1911) haben 3097 Wühler abgc-
stimmt; die absolute Mehrheit betrügt 1799. Es haben
Stimmen erhalten:

1: SchlosscrmeistcrKarl Gath 1846
2. Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser 1839
3. Schreinermeister Josef Fink, 1826
4.  Schreinermcister Wilhelm Löw 1753
5. Schuhmacher Philipp Eul 1709
6. Wirt Wilhelm Biegcr 1708
7. Speisewirt Jakob Greis 1706
8. Zimuicrmann Eduard Berges 1705
9. Wirt Ernst Kretzschmar 1697

10. Kaufmann Emil Dörner 1232
11. Kaufmann Emmrich Kleemann 478
12. Kaufmannn Friedrich Schnitzer 138
13. Kaufmann Wilhelm Neitz 108
14. Generalmajorz. D. Georg von Klocden 51
15. Uhrmacher Henry Wicmcr 3
16. Bauunternehmer Max Hartmann 2
17. Fabrikant Christian Kalkbrenner 1
18. Maschinist Eduard Heiland 1
19. Schreinermeister Franz Martin 1
20. Rentner Simon Heß 1
21.  Ingenieur Josef Massenez 1
22. Heinrich Stolz 1
23. Ingenieur Meiling 1

Hiernach haben die absolute Mehrheit der abgegebenen
Stimmen erhalten und sind als gewählt zu betrachten:

1. Schlossermeister Karl Gath,
2. Tapczierermeister Friedrich Kaltwasser,
3. Schreinermeister Josef Fink.

Mithin sind in engerer Wahl noch2 Stadtverordnete
zu wählen.

Nach ß 28 Abs. 2 der Städtcordnung kommen in die
engere Wahl:

1. Schreinermeister Wilhelm Löw. ' ,
2. Schuhmacher Philipp Aul.
3. Wirt Wifhclm Bicger.
4. Speiscwirt Jakob Greis.

Zur Vornahme der engeren Wahl (Stichwahl) werden
folgende Wahltage und Wahllokale bestimmt:

A. Montag , den 4 . Dezember d. Js ., von
vormittags9—1 Uhr und von nachmittags4—7 Uhr:

1. Im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D beginnen/

2. Im Bnrgcrsaal, Zimmer 36 des Rathauses für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
E—H beginnen;

3. Im Turnsaal der höheren Mädchenschule(Eingang
von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten, deren Familien¬
namen mit den Buchstaben3—L beginnen.

B. Dienstag , de» 5 . Dezember d. Js .,, von
vormittags.9—1  Uhr und von nachmittags4—7 Uhr:

1. Im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
24—R beginnen-

2. Im Bnrgcrsaal, Zimmer 36 deö Rathauses für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
8 und T beginnen;

3. Im Turnsaal der höheren Mädchenschule(Eingang
von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten, deren Familien»
Namen mit den Buchstaben II —Z  beginnen.

Die Wahlberechtigten der III . Abteilung werden zur
Vornahme obiger engerer Wahl mit dem Bemerken cinge-
laden. daß nur unter den vorstehend anfgeführten4 Personen
gewählt werden kann, und daß Stimmen, die auf andere
Personen fallen, als ungültig außer Betracht bleiben.

II. Bei den am 9. d. Mts. erfolgten Stadtverordneten-
Ergänzungs- und Ersatzwahlen der zweiten Wählerabteilung
haben abgestimmt:

A. Für die Ergänznngswahleu:
(Wahlperiode 1906/11) 1123 Wähler; die absolute Mehr»

heit beträgt 562.
Es haben Stimmen erhalten:

1. Hofdachdcckermeister August Beckel 1119
2. Rentner Simon Heß 1111
3. Sanimtsrat l)r. Karl Heymann 1035
4. Justizrat vr . Alexander Alberti 1029
5. Rentner Wilhelm Neuendorsf 1020
6 . Musikalienhändler Heinrich Wolfs 506
7.  Kaufmann Emil Dörner 487

Mittwoch, den 15 . November 1905.

8. Bauunternehmer Max Hartmann 121
9. Rechtsanwalt Vr. Heinrich Jünger 98

10. W.rt August Köhler 91
11. Buchdruckcreibesitzer Peter Plaum 85 '
12. Philipp Stolz 4
13. Kaufmanu Friedrich Schnitzer 2
14. Rentner Karl Saueressig 1
15. Uhrmacher Henry Wiemer 1
16. Henrich 1

B, Für die Ersatzwahl
(auf den Rest der Wahlperiode bis Ende 1307) ebenfalls

1123 Wähler; die absolute Mehrheit beträgt 562.
Es haben Stimmen enthalten:

1. Fabrikant Christian Kalkbrenner 1040
2. Sanitätsral Dr. Karl Heymann 67
3. Wirt August Köhler . . 3
4. Lehrer a. D. Adolf Höfer " $ 2
5. Musikalienhändler Heinrich Wolfs 2
6. Rechtsanwalt Or. Heinrich Jünger 2
7. Georg Haub 2
8. BauunternehmerMax Hartmann 1

Hiernach haben die absolute Mehrheit der abgegebenen
Stimmen erhalten und sind als gewält zu betrachten:

A.  Für die Ergänzungswahlen:
1. Hofdachdcckermeister August Deckel.
2.  Rentner Simon Heß.
3. Sanitätsrat Or. Karl Heymanir.
4. Justizrat Or. Alexander Alberti. ,
5. Rentner Wilhelm Neuendorsf.

B. Für die Ersatzwahl bis Ende 1907:
Fabrikant Christian Kalkbrenner.

Mithin ist in engerer Wahl noch ein Stadtverordneter
für die Ergänzungsmahlen zu wählen.

Nach ß 28 Abs. 2 der Städteordnung kommen in die
engere Wahl:

1. Musikalienhändler Heinrich Wvlsf.
2. Kaufmann Emil Dörner.

Zur Vornahme der engeren Wahl(Stichwahl) wird als
Wahltag Montag , der 11. Dezember d. Js ., bestimmt,
und zwar wählen:

1. Im Wahlsaal, Zimmer 16  des Rathauses die¬
jenigen Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA—L beginnen.

2. Iw Bürgersaal, Zimmer 36 des Rathauses die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
LI—Z beginnen, vormittags von 9—1 Uhr und nachunttags
von 4—6 Uhr.

Die Wahlberechtigten der II . Abteilung werden zur
Vornahme obiger engerer Wahl mit dem Bemerken eingc-
ladcn, daß nur unter den vorstehend anfgeführten zwei
Personen gewühlt werden kann, und daß Stimmen, die aus
andere Personen fallen, als ungültig außer Betracht bleiben.

Wiesbaden, den 13. November 1905.
1976 Der Wahlvorstand.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiter! haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der JnnnngSvorstände
diejenigen Jnnnngsmitglicüer namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörcndcn Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1906 um Arbeiten und Lieferungen
für das Stadtbanamt zu bewerben, auf, uns dies bis zütti
20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen.

Wiesbaden, den 9. November 1905. ff
1923 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung

vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gchwegbefestignngcn mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von UuglückSfällen, Rohr-
brüchen rc. unverzüglich vorgenommen Weeden müssen.

Den Bauinteressentgn wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwcgflächen vor Neu- oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
9694 Städisches Strastenbauamt.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Nengasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier cmgeschlossrn, sodaß von
jevem Telephou -Anschlust Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirckton.

20. Jahrgang.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - und Ass

phaltiererarbeitcn (Los 1), sowie Zimmercrarbeite»
(Los II ) für die Errichtung eines Bullenstalles an der
Wellritzmühle zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittags-Dienstslniiden im Stadt . Ver¬
waltungsgebäude, Fricdrichstraße Nr. 15, Zinzmer Nr. 9,
eingcschen, die Angebotsunlerlagett, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch voit dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freit Einsendung von 75 Psg. für Los I und 50 Pfg.
für Los II bezogen werden. E

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 102
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . November 19055,
vormittags 11 Uhr»

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart d-«-
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
diuguiigsformnlar eingercichten Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. November 1905.

1711 Stadtbanamt, Abt. für Hochbau. ■
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 145 lfd . Mtr.
Betonrohrkanal des Profites 30/20 zm, cin-
schliehlich Spezialbaute » in der Hallgarterstrafie^
von der Rauentalerstraße bis Johannisbcrgcrstraße, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsforinulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststundenim Rat-
Hause, Zimmer Nr. 57 eingesehcn, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgcldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . November 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgefchriebencn und ausgefüllten
Berüiugungssormularcingereichlcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. November 1905.

1831 Städtisches Kanalbattamt.
Bekanntmachung.

Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge»
markung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasierlcitmig zu erbauen, de¬
ren Stollemnündungen auf 250 überA. P. liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß¬
bodenlage auf höchstens 215 überA. P . (einschl.j,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P. (einschl.j,
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . (einschl.j.

_Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch
einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

aj bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 überA. P . ,;;j ■
bj bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P . .Aj:
c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 überA. P . ^
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 überA. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen di«

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge»
schoßfußboden mehr als 156 m. über A. P. liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor.
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech.
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver.
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be.
schieden werden. 549g

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
Der Magistrat. > '■
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Andreasmarkt Wiesbaden
am 7 . und 8 Dezember 1905.

Oertliche Lage: Schwalbacherstr. : — gew. Schaubuden ",
Bleich- und Blücherstraße: Kramstände; — Blücherplatz:
größere Schau- und Fahrgeschäfte; Luisenplatz: Geschirrmarkt.

2ln Fahr- und größeren Schaugeschäften werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meist«
gebot zugelassen: 1 Dampf- und 3 gewöhnliche Fahr¬
geschäfte, 1 Hippodrom, 2 Kinematographcn, 1 VerlosungS-
halle. — An gewöhnlichen Schau-, Photographie-, Schieß-
u. f. w. Buden werden nur solche bis 7 Meter Tiefe unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts gegen Zahlung eines
Platzgeldes von 7 Mark für den laufenden Frontmeter zu¬
gelassen.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um
deren Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung,
sowie Größe des Geschäfts bis zum 15. Juni l. Js . an
uns einzureichen. Die Entscheidung über Zulassung geht
den einzelnen Gesuchstellern voraussichtlich in der zweiten
Hälfte desselben Monats zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 4 Wochen nach Empfang
des zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 1. Sep¬
temberl. Js . zur anderen Hälfte Porto- und bestellgeldsrei
an uns einzuzahlen. Aus der Nichtbcnutzung des zugc-
staudenen Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahlnng
oder Erlaß des Platzgeldes. Es werden nur beste Geschäfte
berücksichtigt. Den Anstand verletzende Darbietungen, die
nicht vorher zugelassenc Einrichtung von Nebenkabinetten,
Automaten und sonstigen Nebenvcranstaltungen innerhalb der
Schaubuden ist' verboten und hat die sofortige Verweisung
vom Platze bei Verfall deö Platzgeldes zur Folge.

Die Standplätze für Waffel- und Zuckerbäcker, Kaffee¬
schänken, Kram- und Geschirrstände werden ausgclost und
sind bezüglich Anträge vorher nicht zu stellen, dennoch ein¬
gehende bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den qm und Tag 20 Pfg.

(Standplätze durchweg3 Meter Tiefe.)
2. für Geschirrstände für den qm und Tag 15 Pfg.

Verlosung und Platzanweisungfindet wie folgt statt:
Montag, den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung

der Plätze für Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffec-
schünken.

Montag, den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platzan-
weisung für Fahr- und Schaugeschäste, sowie für
Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag, den 5. Dezember, vormittags9 Uhr: Verlosung
der Plätze für Kramstände.

Dienstag, den 5. Dezember, nachmittags 2 Uhr: Ver¬
lesung der Plätze für Geschirrständc, anschließend
Platzanwcisung für Geschirrständc.

Mittwoch, den6. Dezember, vormittags9 Uhr: Anweisung
der Plätze für Kramstünde.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw. Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 7. November 1905.
1626 Städtisches Akziseamt

l Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweines ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord-
nutig entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildgc
flugel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
Hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 $.  für 12  Stücks
au beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.
. 3. Das auf anderem  Wege' von in Wiesbaden wohnhaften
lagdberechtlgten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt wenn
em Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziseordnunabestraft.

Glicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9' der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. " ' §72
_ __ _ _ Der Magistrat.

Wiesbadener tScneral-Anzetgcr- M. Jahrg»«,.

Bekanntmachung.
Ans nuferem Armen-Arbeitshans. Mainzcrlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiesern -Nnznndeholz,
geschnitten und fein gospaltcu, per Centner Mk- 2.60.

Wemischtes Anznndeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Nathhanse. Zimmer 13, Bor-
mittags zustschcn9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommeu. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat

Bekanntniackning.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

..Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in die¬
sem Winter d:e Mittel zusließen läßt, um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot, ja mitunter nicht einmal dieses erhalten, in
der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeitd'es Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen_betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zubringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden wird, neh¬
men entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr. med. Cuntz, kl. Burgstraße9, Herr Stadtverordneter Oberst¬
leutnanta. D. von Detten, Adelheidstraße 62, Herr Stadtver¬
ordneter Gastwirt Groll, Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne¬
ter Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-Ring 67,. Herr Bezirks-
Vorsteher Gerichtsasseffora. D., Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank Reusch, Landesbank, Herr Bezirksvorsteher Lehrer
Wagner, Dotzheimerstraße 86, . Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 38. Herr Bezirksvorst. Reg.-Sekretär a.
D. Schröder, Emserstraße 48, Herr Bezirksvorst. Rentner
Vierecke, Walkmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst.-Stellv. Lehrer
Wedesweiler, Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner Berger,
Mauergasse 21, Herr Bezirksvorst. Rentner Vollmer, Hainer»
weg 10, Herr Bezirksvorst. Dreher Zollinger, Schwalbacher-
straße 25, Herr Bezwksvorst. Schuhmacher Rumpf, Saalgaffe
18, Herr Bezirksvorst. Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße3, sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus, Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von GaLen gütigst
bereit erklärt: Herr KaufmannC. Acker Nachf. (E. Hees jun.j,
Gr. Burgstr. 16, Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft: Taunusstraße 14, Zweiggeschäfte:
Wilhelmstraße2 und Neugaffe2, Herr Stadtverordneter Kauf-
mannA. Mollath, Michelsberg 14, Herrn KaufmannE. Schenck
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse^
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt, Langgasse 30.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1605.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Travers,
1462 Magistrats-Assessor.

Bekanntmachung
betr. Krank-nausnahme im städtischen Krankenhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬
haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankcndienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchrnden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlcnde Patienten der I . und II . -Klaffe haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage/ selbstzahlcnde
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Ausnahme nachsuchenden Kaffeninitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonncmentsqnittuug ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwcrkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Cinweispapiere
und zu jeder anderen Tages - »Nid Nachtzeit auf.
genommen. 5Zg2

_ Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse hcrbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze cintreten zu lassen

Es werden erhoben:

Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe----- 12.— Mk

Dekanntmaiyunz.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfcierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückungder Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer»
feierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
aufscher anzumeldcn, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
_ Die Friedhofs -Deputation.

Unentgeltliche

SpttchkuiloeA nnioittelie fiutplirattlif»
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 —12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krattrenhans -Vertvaltunz

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung"

hervorragender Künstler.
Freitag , den 17 . Sioveinber 1905 , abends 7V, Uhr:

n . Monzert.
Leitung : Herr Kapellmeister ITgoAff 'crni.

Solistin : Frau Erika Wedekind , König!. Sächsische und
Grossherzogi . Hessische Kammersängerin , König ). Hofopern-
sängerin aus Dresden (Sopran ).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
Pianoforte -Begleituug : Herr Kapellmeister Ugo Afforni.

PROGRAMM:
1. Symphonie in G-dur (No. 13 der Breitkopf

& Härtelsehen Ausgabe) . . . . J. Haydn.
2. Arie aus „Lakme “ . . . . . L . Delibes,

Frau Wedekind.
3. Zum ersten Male : Serenade für 2 Flöten

2 Oboen, 2 Clarinetten , 4 Hörner , 2 Fagott
und Contrafagott op , 7 . . . . R, Straus *.

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Am schönsten Sommerabend war’s \
b ) Solvejgs Lied ' . E. Krieg.
c) Hoffnung J

Frau Wedekind.
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz ®. . i C. M. V. Weber.
6. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Mit einer Primula veris )
b) Der Bursch Ci ; ; E . Grieg.
c) Guten Morgen )

Frau Wedekind.
.Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk., 2.

numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk!
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 0 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnen ergerstrasse , von da Ab an der Tages¬
kasse ' im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -VerwaltUhg.

Samstag, den 18. November 1905, abends ffVaUhra
BULL.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heideckfer.
Anzug:  Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten
sowie Abonnomentskarten für Hiesig«, für .Nicht Inhaber solcher
Karten : 3 Mark.

Am Balltage  gelöste Tageskarten  werden bei Lösung
einer Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch auf
ei n e Karte nur eine  Tageskarte.

Siimmtlicke Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
_ _ Städtische Kur -Verwaltung

» 3.
= 7.50
— 2.50

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu iy 2 Stunden
gerechnet vom Auspanuen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Berpflcgungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3- Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffcntliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personen fuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankcnhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtische» Krankeuhause eut-
gegengeuvmmen. Bei der Bestellung ist genau anzugebcn,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.,

Bekanntmachung. <I
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

an den letzten vier Sonntagen vor Weihnachten eine Ver¬
längerung der Beschäftigungszcit in allen Zweigen des
Handelsgewerbcs gestattet ist, und zwar für den 3. und
10. Dezember von 3 Uhr bis 7 Uhr, für den 17. und
24. Dezember von 3 Uhr bis 8 Uhr nachmittags.

Wiesbaden, den 7. November 1905.
Der Polizei -Präsident:

1842 v. Schenck.

' Lekamitmackung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich, auf Ansuchen der Eigentümer, Ehe¬
leute Landmann Philipp Christ hier, die im Grundbuch
von Sonnenbxrg Band 4, Blatt Nr. 102, Rambach Band 2,
Blatt Nr. 43, Bicrstadt Band 5, Blatt Nr. 136 einge¬
tragenen Grundstücke in den Distrikten: „Hinter der Kirch",
„Bahnholz", „Am Todtcnweg", ..Am Mühlberg", „Bor dm
Fichten-, „Hangesheck". „Dielgentriesch", „Unter dem
Kloppenheiinerweg", ..Kalinütz", . Forstacker", „Buchen",
..Naßgewam-i", „Sodcr", „Zcil", .Kapellengarten", „Nosen-
feld", „Goldstein", „Hofwiese" (Sonnenberg), ,Hinter der
Sandkant" (Rambach), sowie„Kappenberg" (Bierstadt) am
Mittwoch , de» IS . November 1905 , nachmittags
6 Uhr , ans dem Nathans zu Sonnenberg.

Die Lerstcigernngsbedingungen und sonstigen Unter¬
lagen liegen während der Sprechstunden von vormittags
10  bis 12  Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann
zur Einsicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt
gegeben. Bemerkt wird noch, daß ein Teil der Grundstücke
im Banquartier liegt bezw. zur Spekulation geeignet ist.

Das Ortsgericht.
i007  Schmidt,  OrlSM'ichtsvoifflk.her.
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Wohnungs-
Anieiger.

miefhgefudie
®uchc bis1.Slsr.ein Part-Logis3 Z. n. Zubeh. im Wellritzviert.-

Off. u. VI, M 1789 an di-
Gxp.  d . Sf . 1789

/̂ chachtstraße 14, Dachwohnung,
w 2 Zimmer, billig zu ver¬
mieten. 1950
»K wiansarden mit Küche z. v,n
& 'Näheres Wörthstraße 11, im
Laden._ 9421
<̂ >.otzheim, Wiesbadenerstr. 41,

nahe Lahnhof, sch. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Oft. und 1. Nov. bill. z. vcrm.
Näh, das. Part . lks. Is59

1 Zimmer.

Vermietungen

[ 7 Zimmer. ]
^Â Iatterstr. 23b, 7 Zim., Küche,
^  2 Balkons, Loggia, Lad, M.
1160—1300, per 1 Jan . 1906,
cvent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der eleklr. Bahn
„Unter den Eichen" 8085

Se >otzheiiiiers>r. l7 , 3. Fronftpitze.
1 Zimmer, Kammeru. Küche

per 1. Jan , zu verm._965

^ 1 Zimmer u. Küche zu per-
mietben._ 7977
^jubwigilraßc J, ein schönes
C*' Zimmer und Küche zu ver-
mieten. 1924

Schnchtstraßc S,
ein Zimmer und Küche zu ver-
mietet,, , 171̂

ausarde und Küche zu per-
miethen. Schwalbacherstr. 22.

_ _ 297

Schlafstelle an solid. Arbeiter zuvermieten

f ). Jahrgang

Jahnstraße
1844

7, 3.
^ahnstr . 20, 2.. bess. Schlai
Xy  stelle mit oder ohne Kost bill.
zu verinieteii. _ 1939
l̂ irchgasje. 0, 2. St . l. Schön

möblierte Mansarde billig zu
vermieten.  17 .-5
Äi8 - orch,ir. 9, Mrlb., I. St . r,

finden reinliche Arbe.ter sch.
Logis. 1393
JfSranienfir . 2r>, Milte,b., 1. r.

Gut möbliertes Zimmrr frei.
1^96 Hch. Kniese.

Mitteikräitigcs edles

Wagenpferd
(Kohlfuchs), Ojährig, flotter Läufer,
schöne Figur, geeignet als Koupee-
Pf rd, Geschäftsiuhrwerk. Droichkcn-
oder Privalfuhrwerkm. silberplatt.
Kummet jefchirr sehr billig zu
verkaufen . Näh. in der Exped.
d. Bl. 1775

Giranten,ir . 35, Hth., | 1. Et.
rechts, möbl. Zimmer zu

vermieten. 1967
LLin möbl. Zun,, cv. m. zivci
^2- Betten zu verm. 335

Riehlstr. 8, Hth., 3.

Mlhelnißratze 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banburcau da¬
selbst. 8905

. 8

g > ,ambachthal 12, Gib., Part,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C, Philippi,

4171 Dambachtbal 12, 1.

[
st ein leeres Zimmer im 3. Stock

zu vermietben.

p *^ öbÜrte Zimmer , j |

G.

Große
A

mit Znbehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraß- 9, Seiten-
l'°u.  135
*J>  vouiianvlg neu hergcrtchleie
r*  v .Zimmer-Wohnungen(1. u.
3. Etage) mit allem Komfort, Gas,
elektr. Licht, Bad und sonst. Zu-
behör per 1. Jan . preiswert zu
veriti. Näh. Oranienstraße 40,
Mtlb. Part . 1907

Zimmer.

tZ 'arlstraßc 35, Eckhaus, 4» iitio
3-Zim,iierwobn. sehr preisw.

sof. zu verm. Näh. Laden oder
Rauciithalerstraßc 14, Part 1763

3 Zimmer

,uc möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten 1943
Adlerstr. 16, Bdh. 2. r.

ust. saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraßc 63, Hth. Part.
Möbl . Zimmer

billig zu vermietcu 1738
Bertramstr 22, 3 links.

(Ach . sep. Part .-Zimmer f. 3 M.
V ivöchentl. zu vermieten Bleich-
straße 9.  _ 1823
Cf\ ot}t)tiuierur. 50, 1., Ecke Kaiser

Friedrich-Ring, iste. sch. möbl.
Zimmer mit Frühstück für 25 M.
zu vermieten._ 1947

chlafstelle erh. mul . Arbeiter
Dotzheimerstr. 88, P , r. 1806

>H) e>nl. Arbeiter erhält Kost unb
Logis Dotzheimerstraße 98,

Bdh., 2. l. _ 1801
(ÄveimeiDenftr. 1, Pari., r.,möbl.

Zimmer mit Frühstück sür
25 Mk. monatl. zu verm. 1791
(3 . 8)0« möbl. Zimmer zu vcr-v mieten.
1719

S

Drudenstr. 7, 3. r.

^chön möol. Zimmer per sofort
zu vermieten. 1431

Riehlstr. 10, 1. 1,
IJELrojje möbl. Mansarde per sof.
^ zu vermieten.
1432_ Riehlstr. 10, 1. I.
£Vl- Mann kann Schlafstelle erh.
L, Römerberg 29, 2. St.  1443
Ä>? öii,erbcrg 30, Hlb., 3. lls ..

. ein möbl. Zim. zu vm. 1893

§«»W 3L
wöbl Zim. niit u. 0. Pens. 7077

Möbl . Zimmer
zu vermiete» 108O
__ Sedanstr. 5, Hth. 1. 1.
yg| | öbltertc Mansarde billigzu vermieten.
1917 Secrobenstr. 16, Gth. r . 1. l.
A .ecrobe»str. 27, Gth.. A rechis.
v gut möbl Zim. zu vm. 1102
ALchachtstr. 4, 1. St ., ,cg. frdl.
^ möbl. Zim. zu verm. 1884
^Arbeiter erh. Logis mir oder
•++  ohne Kost Kl. Schwalbacher-
straße5, 3._ 1293
«3 -em!. Arb. erh. Logis Klein¬
es ' Schwalbacherstr. 5, 3. St . 172

freundl. möbl. Zimmer, 1 dlo.
mit 2 Betten (s-p. Eilig.) sof.

zu vcriniethcn 9467
__ Schwalbacherstr. 6, 2.
(schwalbacherstr. 7. 3. r , möbl.
w Zimmer sof. oder später billig
zu vermieten._ 1723
Q  möbl. Mansarden mit od. ohne
^ Kost auf Monat oder Woche
zu vermieten. 1890

Schwalbacherstr. 49, Part.
(ZLqwaldachcrstr . 49 , Bdh.

1. St . 3 schön möblierte
Zimmer mit guter P -nfion auf
sofort oder später zu vgrin.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sof.
oder späte: zu verm.

Näheres Parterre. 1891

iStamm Seifert)
preiswert abzugcv

Probezeit3 Tage. 1164
_ Ncugafse 12, Stb . 2.
4<Cui freistehender Kessel, f. Lano-
' 2 ' wirte geeignet, zu verkaufen
Dorkstr. 25, I . lks, - 1829

SchönS

Laufpferd,
für Geschäfts- und Privalfuhrwerk
geeignet, zu verkauken.

Näh. Hochstätte 8 . 1777
1 öin - Ulid zwcispännige feine
IPferde-

Geschirre
billig zu verkaufen
1778 _Bockt statte 8 .

Ein
Keiegshmrd

z > verk. (Elieru prämiirt) bei
Philipp Schneider in Dotzheim,
Wiesbadenerstr Nr. 35. 1933

Eleganter
Jagd- und

Promsnadewagen,
sowie ein hochelegantes

Dogcart
preiswert zu verkaufen. Näh. in
dir Exved. d. Bl. 1776

Lollliiijwktlh
wie die Ucbernabine der Kundsch-
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. _3261

Neue Federrolle,
33—40 Sir. Tragkr,,' bill. zu verk.
S -danstraßc 11. 9445

«Mkütllltz
in preisw. reintvollenen
Qualitäten , modern, Farben
eleganter Appretur, Muster
föften frei, liefert 1591

Hermann Bcwier,
Sommerfeld Bez.

IFft. a. C . ), Tuchvcrsanv
gesch äst, licgr. 1873

. . . . .
gebraucht. Koupee, Jagdw.,

Phaeton, eine neue Feder¬
rolle und 4 gcbr. Fubrwagenräder,
billig zu verkaufen 1772

Herrnmühlgasse 5.
<DHÄtiiter- Ueverzieher, d.-blau,

mittelgr., gut erh., (6  Mk.)
zu verkaufen 1847
_ Nerostr. 20, 1. l.
osLlöingcr Tauben billig ab
^2 -- zugeben. 21 . Nicolais,
Wcllritzstraßc 38. 1843

Ein gebrauchtes
Halbverdeck

billig zu vert. Dotzheimcrstr. 84,
Lackiererei. 1901

Dotzheimerstraße 94, 1, Stock
sch. 3-Zi»imer-Wohnung ans

1. Olt. zu verm._ 9235
flfetne Maiijardewohn., 3 Räume,

' 12 - an ruhige Leute per l. Nov.
zu vermieten.
715 _ Emierstraße 40.
Hlcubau Eilvillerstraße3, schbue

3-Zimmer-Wohiiungeii, der
Neuzeit elnsprechend ausaestaltet,
zu verm. Näheres daselbst bei
P . Meyer , Stb. Part. 1615
^icoricherstr . 6, eine Wohnung,

3 Zimmer, Küche, Bad, Etler
und Balkon mit Zubeh., sowie 2
Souterrainräume, als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Fauibrunneiistraße 5, bei
Franz Weingärtner . 1069

Vteugttsse1&,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim -
Wohn, im Glasabschl. per 1. Okl.
zu verm. Näh, im Laden. 4717

ttAhflippsbergstr. 49, 51 und
'V  53 , Höhenlage, schöne3-
Zinimer-Wohnunzen mit Bad
und 2 BalkouS sof. zu verm.
Näh. bei A. Obcrbeim,
Ladnstr. 4, oderC . Schätzler,
Philippsbergstr. 53. 4024

(Kchu gaiic 4, 3 Zim., 1 Küche,
^ 1 Keller (Hth. Part .) sofort
oder später zu vermieten. 1295

j^ ä ^ Zinimcr ^ ^ J ;:

SJJeubau Wiesbadener Brotfabrik,
. Dotzhcimerslr. 126, schöne2<

Zimmcrwohii. zu verm. 1922
^ » irichgraven 18b, Ecke Römer-

be.g, 2 Zimmer, Küche und
Keller zu vermieten.  1892

Kaiser Friedrich-Ring 53, schöne
v gr . 2 Zimilierwohnung auf

gl. od. sp. zu verm. (320 Mk.)
,Näb ^ Glĥ ^ ^ Webenl95g
>ILlalierstr. 24, 2 Zunmer, Küche
V  und Keller bis 1. Dezember
?u vermieten._ 1925
VISlattcrfjr. 44, 2-Zim.-Wohn. z.
^ 1. Dez. oder auch früher zu
vermiete». 1949

FQllvillcrstr . 14,.Bdh., Part . I,
' ein möbliertes Zimmer zu

vermieten._ 1887
Vljiben ■Ko.onie „Eigenheim",

Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._494
ckQme saub. möbl. Mansarde zu
>2/ vermieleu. 1783
E^ ^ ^ ^ ^ rbacherstrV7̂2^ l.
-«1*1ntt- Leute erhalten Schlafstelle

Emserstr. 25, P . 1092
LLmserstr . 75, Gth., 2., frenndl.

möbl. Zimmer m. sep. Eiug.
zu vermieten,_ 1852
<7̂ ra»keilstr. 1, 1. r., erh. 2 Arb.
O sch. gr. Zim., nachd. Straße
gelegen, in. 2 Betten, pro Woche
4 M. m. Kaffee._1070
Krankest,ir . 8, Hth. 1. Ein schön

möbl. Zimmer mit oder ohne
Peusiop billig zu verm. 1086
Franken,ir . 18, 2. l., möbl.
Vf  Zimmer an b. Herrn zu
vermieleu._1805
kSMöbl. Zimmer tull zu verut.

1858 Frankenstr. 23, 3. r.
vis 2 allst. Arbeiter können
ein Zim. m. Kost erh. Näh.

Hartiugstraße 4, 1, 1915
—2 anständ. Arbeiter können ein
Zimmer 111. Kost 11. Logis erh.

Näh. Hartingstr. 4, I. 1915
»tLms , möbliert. Zimmer an ein

Fräulein zu vermieten.
1930 - Hartingstr. 4, 3,

freundl. möbl. Part .-Zim.
ist zu vertu. 1932

_ Hellmundstraße 17.
^Ftchöii. gr. möbl. Zim. m, - ens.

an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790_ Hellniundstr. 41, 2.
<^ ellmundstr. 40, 1. I., möbl.

Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten._ 1809
/Ärljp, möbl. Zim. m. oder ohne

Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herderstraße3, 1. St.

Mslöbl . Ziiiiincr zu vermieten
Schwalbacherstr. 55, P . 954

FH >u Geschäfts,rl. kann ein schön
möbl. Zim. mit od. ohne Pens,

bab.-ii. Näh. Schiersteuierstr. 18,
Mtlb. 1797
ttllalramftr . 9, 2. t

Arbeiter Logis.
r. erh. 2 a,tst.

1870
^» aiöbl . Zimmer an anst. Herrn

zu vermieten. 1029
Näh. Walramstr. 14/16, 3. 1.

tzHI ust. Arbeiter erhallen möbl.
Zimmer 1911

Westenkstr. 3, 1. l.
schönes möbliertes Zimmer zu

vermieten. 343
_ Dorkstraße 12, 3. lks.

I rtßeff . Arbeiter crlp sch. mölll.
Zimmer m. Kost Zimmer-

mannstraße5. 2. St . r. 9733
ungen. Zimmer in der

Nähe des Kochbrunncns z.
vermieten. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. * 12 45
freundl ch möbliertes Zimmer

mit Morgenkaffee zu verm.
Wöcheutl. 4.50 M. Zietenrinq 12
Hth.. P.

Werkstätten etc.

Großer

Lagervanm
für daS Flaschenaustauschlagcr der
„Ber. Brauereien u. Flaschenbier-
Händler" mit bequemer Anfahrt u.
Möglichst zu ebener Erde, zum
1. Avril zu mieten gesucht. Aus¬
führliche Offerten erbeten an I.
Bolkmann , Walkmüblstr. 7. 1734
ttGlücherstr. 23 ist eine. gr. Helle

Wcrksiätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder NikolaS-
straßc 31, Part , l._ 1937

G roße helzv. Mans. an einzelne
— 1 Pers . mit od. ohne Möbel
u vcrniiethen. Näheres Herder-

straße 16, 2. l. 6722
HIngen , sep. Wohn., u. Schlafz.

an Herr ob. Frl. mit voller
Pension sür 60 Mk. mtl. sof. oder
später zu verm. ,1871

Hirschgraben4, Part.

L Läden.

lcherstraßc 23, ein Laden 111
Zubehör zu '

daselbst im Laden
straße 31, Part , l.

verm. Näl.
oder Nikolar-

1938
schöner Laden, Hcrbersiraße 12,
^ in. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu vermiethen. 5788

Knhdung
zu haben karreuweise * 382

Platierstraße 13 bei Sattermann.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzheimerstr. 26. 5937

I feuersichere Geldkassete, 1 Flur-
-* ■ lampe m. Arm, div. Gallerten
für Fenster. 2 Blechkoffrr, 1 Peu-
düle-Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz6, Hrh, 2, r.

11-pferdiger
ELektro-Ŵ otor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durch,n., sof, zu

l verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
! IV . HaittSiva 8«n . 8193

WT  idüfdjränlic
mit Tresor zu verkaufen 4914

, Fricbrichstraße  13.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Albrechtstr, 32. 8768
^ « »uschezdetk 45 M.„Weißzeug.

schrank 18 M., Küchenschr.
13 Dk., zu verkaufen 1115
_ Rauentbalerstr. 6, Part.

I «ck/euec Taschen Divan 45,
[ Chaiselongue 19, mit sch.

Decke 26 Mk., zu verk. 1116
_Rauentbalerstr . 6, P.
HAeue Federrolle . Natur-
v*  Eschen, 20- 25 Ztr, Trag¬
kraft. zu verkaufen.
1229 Wcilüraße 10.

Ei » Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25.
bei Lewaid. 1224
Ä> Dampfmaschine('/8 Pferdekr.)

1 Grammophon, 1 gr Vogel¬
ecke,blll. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 98, Vdh., 2, l.

Größere Posten
Qefenu. Herde
billig abzugrben 1209

Liliseustraße 41.
t, » ismarckrn,g 25, 2. r. ein Paar

ff. bl. Herzkropftauben, sowie
bratinflügliche Straffer billig ab,
zugeben._ 1473
ilimtnr . 0rößcte  Anzahl bill.

zu vk., 1 Harmoniiliit,
10 Register, M. 130, 1 Flügel, s.
gut im Ton, M. 225. Bismarck-
ring 4, P ., bei König . 1506

Hnlbverdeck zu verkaufen
ID Dorkstr. 25, 1. lks. 1830
^IAingfreie Kohien der besten
Sri Zechen, Holz, Brikcts und
Kartoffeln billigst. Fr . Walter,
Hirschgraben 18». 1793

Dreschmaschine, ! Jauche
pumpe, Schweiuetrog,

Tirkwnrzmnhle , Schleifstein
nnd Wagen , sowie noch mehrere
landwirtschaftl.che Geräte, billig zu
verlausen 1909

St6 !nga8 §6 23

Mrrzmrdeholz,
gespalten st. Ctr . S .L« Mk

Brennholz
st Ctr 1 .20 Mk. 9003

C. Kissling,
Tel. 488. Kapelleustr. 5/7.
^Kicnig gebr. Kächenschränke u.

Küchciitische billig zu verk.
Lildwigstraße 3._ 1955
»Ä BenstcU. m. Sprungr .Ü.15M.U.
™ 1 Chaiselongue zu 202)k. z.verk.
1916 Kaiser Friedrich-Ring 29, 3
Oivölf Stück Phonographen
-O walzen , feine auSges. Stücke
spielend, noch ganz neu, zum
halben Kostenpreise

zu verkaufen.
1920 Rauentbalerstr. 5, Part.

2 Grttzkessel,
76 Ztm. Durchili., zu verkaufen.
1941 Schwalbacherstr. 41.
^>iähiiiafchlne, wenig geor., b. zu

verk. Oranienstraße 45, P. ,
li nks._1934

Zwei gut erhaltene
Paletots
billig zu verkaufen. 1962

Hellniundstr. 4. Hth. 1,

1 großer, scharfer Wachhund ge--
silcht. stiähcres in der Exped.

d. Bl._ 9746
JScSiniiwerJk
etc . kauft und reparirt 9744

?.  Schneider, S?Ä
Michelsberg 26. aegenüb. d. Synag.

^V1.äbarbeiten aller Art werden
**  rasch und billig besorgt. Näh.
Hclcnenstr. 9, Frontsp. 6957
>Kiciß - und Bnntstickerei wird

gut u. billig besorgt. Ueber-
ziehcr-Monograinnie billigst See-
robenstr. 16, Gtb., b. Kuhn. 1781
FLui Schuhmacher übernimmt

alle Arbeiten für ei» größeres
Geschäft.

Näh, in der Exped. d. Bl. 312
lllstfritl * ö- Waschen 11. Büg-lu
Ukllsllsl , w. angen. (gebleicht).
751 Roonstraßc 20, Part,
tzHä Uc Anstreicher -, Tüncher-
"Vs- ,,nd Lackirerarbeite « w.
gut ausge ührt 7166

Bleichstraßc 13.

Wascherei Dickel
Obere Frankfurtersir. hinter dem

Joseph-Hospital
nimmt Wäsche zum Waschen lind
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez. Bleichenu .Trocknen
angen. Abhol, auf Wunsch. 521
<17^ rau Harz. Kartenv., Schacht-
Vf  straße 24, 3. Sprichst, von
9—1 u. 5—10 Ubr. 294
r ^ ols , lern gespalten, per Sack
dg  80 Psg. Best. p. 2-Psg.-Karte,
Liidtrigstraße6, bei A. Weimer.
Telefon 2614. 2631

Nehme Wäsche in und außer deni
Hause zum 788

Bügelrr
bei billigster Berechnung an.

Wcgner, Feldstr. 10, 2.

!Wies linde«
&

empfiehlt

Auf

|Herren -Anzüge,
„ Paletots,

IKnal ).-Konfektion
Damen -Jacketts,

JJ Capes,
JJ Blusen,
JJ Kostüme,
» Röcke

bei einer

Anzalilüng von
5 Mark an.

Alle
Neuheiten
dkl Sflifoti

sind

riilgktrHll.
0

Ferner empfehle:

Möbel,
Betten,

DoWwiiM

für 98 Mk. Anzahl.
, 150 , , 15 .-
, 225 . „ 22  -
, 350 „ ^ 3a. —
Einzelne Möbelstücke An¬

zahlung von Mk. S an.

Kredit SJL5S
Lieferung franko!

J.
Wolf9
Jtiedtidijlcage

33 .
1788



19. Novellier 1905. ’ Nr. 268.
Herrenwäschew. angen. Oranien-
U straße 49, Hth„ 2.  >

WieSSatzener Tcneral -Anzetzer«

16
^ - ebensverficher . - Absoylnsse
^ in jed. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlehne verm. unt. coul.
Bedingung«, Nutz . Gerber.
Barmen (Ruckv)._ 1557

3w]c

Kallsaison
empfehle mich im Tainen -Fri-
sicren . Im Monats-Abonncmen
in und außer dem Hause billigst.

Puppeu-
Pereücken

in schönster Ausführung v.l Mk.an.

Haar-Zöpfe
in allen Farben von 3 Mk. an.

Anfertigung sämtl. Haararbciien
billigsten Preisen bei 1463

. Löbig, Friseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstr,

«ttäsche zum Bügeln wird
angenommen Zietcnring 1,

Htä., 1. St ., bei Buff. 1240
LWleidsrmachcri » sucht noch
«W Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbruuncnstr. 3,
bei Frau  Herpel_ 1596

Großes

Möbelhaus
liefert an solide Familien oder

' BrautleuteMöbel
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. unier € r. M . 1545 an
die Exped. d. Bl. 1445

Perfekte

SchliklhMII
mpsiehlt sich zur Anfertigung
aller Arten Kostüme be
billigster Berechnung . Näh.
Frankensir. 23, Htü., 2, t.  1701

Ahne viel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet werden.

Off. unter „Möbelfabrik " an
die Exped. d. Bl. _ 1546

Weg. Aufgabe
meiner Hobelwerks ist bitl. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0,80 cm Rollen-
durchmesser, Abrichtmaschine40 cm
breit, Diktenhobelmaschine 40 cva
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapparat, sowie die nöthigen
Vorgelege, Tranrmissionen,Riemen¬
scheiben und Riemen.

Näheres Dotzheimerstraße 76, im
Eckladen. 9657

Haarketten
werden von ausgefallenenHaaren
nach den neuesten Mustern ange-
fertigt bei Friseur Lorenz,
1188_ Schwalbacherstr. 17.
Äuzüudeholz,
sein gespalten, per Zlr . Mk. 2.10
Abfallholz,

„ .. . 1.20
frei ins Haus empfiehlt

M , Biemsr,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstr. 96,
_ Telefon 766. 1634

Berühlnte

Kartendenterm,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau XccLcr ^Vnc . .
Uettrlb -ckstratzr 7,  3;

(Ecke Uorkstraüe ) .
_ jp . Bccht . Fraiitenstr. 7,

Für Damen!
Elegant garnierte Daniculiütc

sehr billig. Umgarnicrung ton
50 Psg. an. Philippsbergstraße 45,
Pakt. r. 882

Wirklich billig.
Gclcgcubeitökauf!

Ein Posten Joppen , lieber
zieher, Anzüge, Hosen für Herren,
Jünglinge u. Knaben in sauberer
Verarbeilung und guten Quali¬
täten. Um schnell daiuil zu räumen,
verlauf- ich dieselben zu jedem an¬
nehmbaren Preis. 1258
Neugassc 22,1 St . hoch.

piiê iEIrT
FrlttlkliMinngkil,
liefeuiugöHinlic

pünktlicher
9089

aller Art, liefert be:
Zustellung

II . Faus £9
Buchh -ntdln »!;,

Echnlgaff c 5

Eduard Gehrung
10 Ellenvogengasse 10.

Kilökk.
Eigene Reparaturwerkstatt

für Gypssachen.
Imitiere»

derselben in Metall und
Elfenbein, Bemalen

u. s. w.
Abnehmer» von 842

Gesichtsmasken
Lebeuder und Toter.

Möbel
Betten

offeriere zu folgenden äußersten
Preisen:

Kompl . Schlafzimmer
820- 1000 M.

Kleider -, Bücher : ».
Weißzengschräuke

18- 180 M.
Waschschr. u. Kommod.

18- 150 M.
Küchcuschräuke

28- 60 M.
Kompl . Bette»

40- 200 M.
Dertikows 36—120 M.
Schreibtische 35—180 M.
Buffets 150—600 M.
Sofas , Divans

82- 150 M.
Tische jeder Art

8- 60 M.
Sofa -, Pfeiler - und
Trumeauxspiegel

8 - 60 M.
Stühle , Bilder,

Alurtoiletten , Etageren,
Bauern - und Nähtische,
Teppiche, Gardinen re.

in größter Auswahl.
Bei kompletten A»sstatlungen

bedeutende Preisermäßigung.
Sämltichc Betten und Polster-

Waren werden in eigener Werkstatt
angeserligt, daher weitgehendste
Garantie. 1906

Likiilkllsl König,
Möbel und Dekoration.

Wcllriystrafte . Ecke Heleuenstr.
Wir Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Achsführung, liefertn. Maß 1839
Joh . Blomcr, Schwalbacherstr. 11.
^Lauprojcktr , Koste» «,»
^ schlage, NcchuuugS-
priifttngc », evcntl. auch Bau
lkituug , alles schnellu. billlgst.
Adr. u. Nr. B . A 1008 an die
Exped. d. Bl. 1006

<7> ettleibigkrik Korpulenz be-
Qj  seitigt ohne BcrufSstörung
garant. unschädlich. In.,Zeugnisse,
TbielĉS Eutfrttungsiee, Pack. 1.50
lllt. Zn haben Kronen-Apotheke.
Gerictns. u. Oranienste.-Ecke.

Matkiidkr nuö
Kiihtikikildc

Boldothee
bat fich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Znckerlrankeit, bei
Herzleiden, Wassersucht und dcrgl.
bewahrt. Bei Erkrankung der
Blase, bei Gonorrhoe, bei Ausfluß
trat schnell Verminderung der
Schmerzen »Nd Bcssernng ein,
Packerü. Mark 1, zu haben 8824

Germania-Drogerie,
Rhciuftrahe 55,

Cwsiführ! in der deufsdienu.ästemArmee.Cautell.«>,ätrtudOM?5 SchjcMel5aJ-

Werter Herr!
„ Ihre SHiid,S atte Ist eine
Wundersame. E-it tV. Latzreil Ult
Ich an einer lupnhaitjgen hechle,
unter Anwendung aller crücnltichcn
Mittel. Erst Grdrauch Ihrer Saide
bsu bh, flcfjeitt. Es Ist gut. daß
die Salbe in den Apochclcn zu
haben ist.

München , 25./S. 01.
M . Laage.

Man achte genau auf die O-Hnal-
Ml‘ Oie

i înna Rieh. Schobert k  Co . Wein,
bölila, und weise Fft^ au ngen  zurück.

Tapezierer
licht Primtdim-chaft
und übernimmt die Ausführung
von Möbeln und Schaufenstcr-
dekorationen unter Zusicherung
prompter Bedienung, Räberes
1964 Mauritius,Ir. 8, Hof. P.

Bitte!
Welch edeidenkendes Menschen

herz überläßt einer 9köpfig. Famiii-
einen Kinderwagen oder Betlchen
für Zwillinge. 1961

Näheres unter K. B . 1861
an die Exp. d. Bl.

d Mr 1 Mark

Feder tu eine Taschenuhr»
Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

6 . Spies,
6 Grabenstraffe 6.

Kauf von Gold. Silber, Platin».
altrv Babna-billew-- — —"

leiht einem jungen Manne auf
kurze Zeit 100 WL  Off . sind u.
G . S . 5000 bis zum 20. Nov.
1905 postlag. Bingerbrück einzu«
senden,_ 4613

Stütze der Hansfkiu.
Gebild. Mädchen, bereits einige

Jahre in Stellung, m. g. Zeug»,
sucht in guter Familie ähnliche
Stellung ohne Vergüt. Erwünscht
freier Nachm, für eigene Arbeit,
sowie Familienanschluß. Nnr in
nächster Nähe von Wiesbaden.
Eintritt 1. Dezember.

Offert, u. A. H. 1820 an
die Exped. d. Bl._ 1941

infffopn
Iseinet Ditnter Papagei.

Gegen gute Belohnung abzugeb.
1927 Bärenstraße 8.

Vor Ankauf wird gewarnt.

-m. 20. JaHrg, »»

Grundstück - Uerkehr.
jAh  geböte.

£§^ ic ncuerbaute Villa mit I
™  Garten , zum Alleinbc-
Ivohnen. Grillparzerstr. 3, ober¬
halb Rondell (Bjebricherstr.),
ca. 11 Zi .rmer mit reichlichem
Zubehör, ausgestaltet in. allem
Komfort der Neuzeit, ist zu
vermieten od. verkaufen. Näh.
bei Bilsc & Böhlmau »,
Hellmundstr. 13. 759

Ju verkauft»
Villa Schützenstraße1, mit
10—12} Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, eleftr. Licht, Eentrai-
heizuug, Marmorlrcppe, be.
queme Verbindung mit eleftr.JBahn rc. Bc-iehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2288

Max Hartinann.

Großes
Kangrundstück,

Iuntere Dotzheimerstr. 28, mit
Baugeuehmiguug it. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, 19V. Meter breit, wegen
andcrw. Untern, u. Selbstkosten
zu vrrk. Näh beim Bcsivcr
Karlstraß- 39, P. l. 9534 I

Biller,
Wiesbadener Allee Nr . 65
(Adolsshöhe bei Biebrich) zu ver»
kaiiscn oder zu vermieten. Näh.
in Wiesbaden, RüdeSheimerstr. 15.
Part ., beim Besitzer. 1006

Billa
Hochparterre od. Bcl.-Etage
mit Garte » , 6—7 cleg, Räume,
zu Mk. 24—2600 zu verm.

Offert, unk. P . M . 1836 an
di- Exp. d. Bl. 484k

Sie Iliimbilik»- »nd
KWlithkde»-Agk»t»r

von

J. L C. Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt fich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Eine neue, sehr schön ausgcst.
Villa zum Alleinbewohncn, schöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rth. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C. Firmcnicli,
Hellmundstr. 53.

Ein feines, gutgehendes Hotel-
Restaurant in einer sehr be¬
lebten Universitäts- u. Garnisons-
stadt ist sofort zu verkaufen oder
ous ein hiesiges Etagenhaus zu
vertauschen durch

J . & C.  Finnenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus jSüdviertel)
mit 3- und 2-Zim.-Wohn., jede
Tiagc, Hth. mit gr. Werkst, und
3- und 2-Ziin -Wohii., f. 145 000
Sit. zu verk. ; ferner ein rentabl.
Haus (Sübvviertei) mit im Part.
Laden u. Wohn., sonst jede Etage
mit 3- und 2-Zim.-Wohn, Hth.,
Werkst., Flaschenbierkellcr, Stall,
Fiittciraum u. 2-Z„n.-Woha., für
12o 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmcnicli,
Hellmundstraße 53.

Ein HauS, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ignct, da ca. 32
Zimuier vorh. Verhältnissehalber f.
160000 Dik. zu vcrk. durch

J . & C. Firmcnicli,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Hans am Ring,
wo Lüden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmcrwobii.. Garten,
Bleichplatz ujw , für 145090 Mk.
mil Uebcrsch. von ca. 1000 Pik.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein »och neues rentabl. Haus,
Näde Ring in. dopp. 3>Zim..Wvhn.,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zimmer-Woh»u»g,
Thors.. Werkstatt, kl. Garten für
86 000 Mk. zu vcrk. durch

J . & 6 . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rrutbl. Haus, südl .Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowie
versch. große T-rrgjns u. Villcii-
bauplätze. d. Rth. für 650 Mk.,
850 Mk., je „ ach Lage zu vcrk. d.

J . & C. Firmenich,
5725 Hellmundstr. 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw.
2 F-rontsv.-Zim., Trockenspeichcr,
Wascht., KellernU. kl. Garten, in
sch. Lage in Ellville, f. 14,000 M.
mil il. Anzahl, zu verk. Ferner in
Schierstein ein neues HauS in. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche nsw.,
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbäumcn bepfl., Preis 22,000
Mk.. z» verk durch

3 . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtth., mit
gntgeh. Bäckerei, >n. 3*u. 2-Ziin.»
Wohnung, Hinierh.. Werkst, und
2 Zimmer.-Wvhn. ist kraukheitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138000 Mk bei einem Ucbcrschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

.1. L il . Firinciiicli,
Hellmundstr. 53.

Ei» neues mit allem Comsott
ausgcst. HauS, Kais, Friedrich-Ring
mir 3- und 4-Zimmcr-Wohming
für 127000 Mk, mit eine,» Ucber-
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . &. V. Finnen ich,
Hellmundstr. 53.

9
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Wiesbadener General Anzeiger
gelangt stets

um4 Uhr Oadimitfags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag u Ui 3 Uhr an unserer Exprditro »,
Mauriliusstraße8, angeschlagen.
Verlag des „WiesSadcner Heueral-Kuzeiger- .

m WM: l - ' >

vcrh. kailiionSfäh. Liann
\y  sucht Lcbcnsst. als Burean-
diener, Ausseher oder sonst. Ver¬
trauensposten. Off. u. O. P.
1952 an die Exped. d. Bl. 1913
FLin junger Ätauii o. auswärts
>2- sucht Stelle gleich welcher
Art 1944

Oranienstr. 31, Part.
k̂ - lcißigc Frau und Ätäbwcii
O suchen Pionatsstelle 918

Gneifenaustr. 23, Htb. P.

f ine junge unavh. Frau suchtMorgens leichte Beschäftigung
Kellcrstraßc 14, Part . 66
sticht . Putz- und Wasch,uädch-u
^ sucht Beschäftigung.
128 Fricdrichstr . 44 , Htb., 4 St.
LLiue jg. Frau WtoualSst. ,rüh

Morgens Helenenstraße 7,
Hinterhaus. 9407
MLcoild. Frl., cvaug., wünscht

das Kochen gründl. zu crl.
ohne gcgens. Berg , ev. Familien-
Anichluß' Bedingung.

Ost. unter O . B . 754 an die
Exped d. Bl. 1548

Sfdlen-gesiiahe
f. Kaufleute. Jngenleure,
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unt.
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu dereuOrigtual-Zeilen-
preiscn die Annoncen-

Expedition von
Haube &Co. o .m.b.H,,

Frankfurt a . u.

Männliche Personen.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung- für Männer
Arbeit linden:

Buchbinder
Gemüse-Gärtner
Tüncher
Sattler
Schlosser für Bau
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Installateure

Arbeit «neben:
Schriftsetzer
Küfer
Steindrucker
Anstreicher
Mechaniker
Bau -Schlosser
Monteur
Maschinist
Heizer
Tapezierer
Burcaugebülf:
Bureauüiener
Eiukassiercr
HerrschastSkukschcr
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur

fluche bei reeller̂ Benuiltluug:
Kellner, Köche, Acdcs, Küchen¬

chefs, Diener, HauSburfchen,Kupfer-
Putzer, Tellerfpüler u. f. w. Bern¬
hard Karl, Etelleuvermittl. Schul-
gaffc7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044
î ücht. Hoseusa,u«öerw >ort̂ s.
^  llsorkstr, 22»3., Jabr --' st. 616
Ä T̂Ü4)tinc In tallät .Are <uf

Wasserlcittiugsarüc, .̂ i nuc
guten Zeugnissen bei hoben, Lohn
sucht Kunde,
1904 Mocivstr. 37. P.
-Dichnctder auf Kleins,iick ges.

1952 Blücher,Ir. 4.

Ein tüchtiger Knecht
zu 2 Pferden gesucht. 1965
Friedrich Bach, Mainzcrldstr.2».

Weibiiehe rer 8onen.
^Luche bei reeller Bernumuiig:
^ Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
mädcheub. 30 M. Lohn, Servier-
frl., Kaffee«u. Beiköchinnen,Nestau-
rantsköchin, 70 311,  stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens,
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stcllcnverniittler. 8045

Modes.
Lehrmäöcheu f. Putz sucht
Frei! 8. Usinger,

__ Bahnboistraße16. 1735
Moschinen - Näiiertii,

für Weißzeug, gegen h. Lohn
sofort gesucht 1616
_Häsneraosse 5, 1.

(Ülinftlidies jiniii,
Herderstr. 31 , Part , l.»

Steüeunachweis.
Anständige Mädch. j-d. Kinsession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtucriiincn, Köchinnen, Haus- u.
Alleiumädchcn für hier, iftach aus¬
wärts : ein best. Alleiumädchcn zu
einer Lame nach Lausanne, fein
bürgcrl. Köchin nach Marburg,
besseres Allein,iiädchen nach Schicr-
stein, eins. Mädchen für Biebrich.
1340 P . Wctffcr,

Stellenveriiiiltier.

GlllikgkNI!
für Buchdruck Schnellpressenzum
27. November gesucht.

Näh, in der Exped. d. Bl. 1935

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellcii-Vernüttelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung: I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder» und
Küchcnuiäüchem

B, Waich-, Putz- «. Mor atsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uns
Lausmäocheuu . Taglöbnerinnen

Gur empsobieur Mädch-a erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung’ II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinbc.sräuleiii- u. -Wärterinnen
Etütz-n, Hausbälterinueu, jrz
Bonnen, Jungferit,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coiiivtoristinn-a
Berkauscrinncn, Lehrmädchen,
Svrachlebrrrinnen.

L. für sämmtiienes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Restaurationsköchinn-n
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. « ermr-
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine

Ti: Adressen der frei gemeldeten
irztl, empfohlenen Pflegcrinncn
find :n j ccr Reit ton zu erfahren

Stelleti'jltigeboie
f. Kaufleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte ufw.
Derartige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Ortgtnal-Zeilen-
preisen die Annoncen»

Expedition von
Haube & Co. O.m.b.H,

Frankfurt a . M.
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Grosse Auswahl ln Schnittchen a la Anschläger.
& , Warme Küche . — IT. Weine und Liköre . — Caf6,

usschank vom Meckelmannsbräu , hell und dunkel, Löwenbrii - München , Kulmbaeher -Pet ^hräu , Dreher Pilsner.

Neu
Inhaber : Karl Wagner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Eck.

r* f n SB ,r w® Rcq ° n ‘ “ »'* Costumpöcke , in allen Grossen vorrätig
*»■ II . Ling enfoifrhl , gflarktstr, 19, Ecke Grabenstr. 1.

Dr . Ostertag ’s Universal-

Leibbinden
1508 „Monopol a

-L.

mmm

Geschäfts“¥erlegung
der  Photograph. Anstalt von Ge©i8c§ Schippgss*

von Saalgasse 36 nach

Jahnstrasse 30 ,
dicht an der Wörthstrasse.

= = Atelier für moderne Photographie . -
$ Feinste Ausführung bei billigsten Freisen.
| Weihnachts -Aufträge erbitte frühzeitig.
H Nur  Jahnstrasse 26 . Nur Jahnstrasse 26.
| Sonntags geöffnet. 1902

Wiesbadener Männergesang-Verein. E. V.
1B05 ’ " » ° ' -» « *>■» •. i»

I . Konzert;
M. Leitung : Herr Professor Franz Maimstädt.
MItwif  k e n d e: Fräulein J  osephine Gerwins :, Violinvirtuose von hier

das Quartett , die Herren : Hans Schub , JErnst Hüller , CarlGerhardt und Martin Alter . '
Eintritt ausnahmslos nur gegeu Vorzeigen der Karte.

Tinr ^ m R. ! r ^ vbei“ da  n Uhr , Familien -Krttnzchen mit
Tan ® im Saale des „Katholischen Gesellenhauses“ (Dotzheimerstr)
lö6f>  Sk, . . .

i jäte uQftAj rasw * M
t  Känigiich «rftofstMltc«
M -jreteenmaycp

zttr Verhütung und Heilung des
Hängeleibes

W

Blireau: RbeinsJr. Nr. 12. Ji
Telephone : Nr.12. Nr.2376

tgutev Herd- und Ofenbrand)
aus gewaschene » Nußkohle ».

Fettsiebgrsis zo 65 JPf.
Magersiebgrns zn 50 Pf.

per Zentner in losen Fuhren frei an das Haus empfiehlt

Uohlen-verkanss Gesellschaft
m . b . H.

Hauptkontor: Bahnhofftrafte 2.
Fernsprecher 513 , 775 ». 2353 .

Zweigstellen: Nerostraße 17, Ellenbogengasse 17 , Luisenftraße 24,
Moritzstraße 7, Bismarckring 30.

Annahmestellen: Moritzstraße 28 (Firma VS.  A . Schmidt !.
Heieaenftraße 27 (Firma W. Thnrmann jsB.)
Feldstraße 18 (Firma Moritz Cramep ). 1590

(Verpaßkunqsabtlieiiung.) [y
- — . "• b

n .. . kür w
«j Fracht- und Eilgüter.) m
j| Übernimmt: M
jjl Einzelsendungen : y
' Porzellan, Glas, Haus- «

ratb, Bilder, Spiegel, A
A Figuren, Lüstres,Kunst- K

Sachen, Klaviere, [h]
Instrumente, Fahrräder, M

lebende Thiere etc. w

zu verpacken, zu|
jjf versenden und zu|
ijjj versichern A
« gegen ffl
iH Tramsportgefahr . H

Leihkisten i
für Pianos , Hunde und M

^ Fahrräder . 2166 M

SI1to inor bishernicht gekannten Leich tig-
keit und Sicherheit kaun jode Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnittc-
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modeualbun
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so-
^ie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr . Hammer , Wlestadon , Langg &sse34.
iutera . Schnittmanufaktnr , Dresden -}

Shppkitr,
Emscrilratzc

Schwalbachcrstr.

werden
nach den
neuesten
Mustern

Inter». Detektiv- und Auskuutts-Kure»»
2P * TRTeTbesr,

Hellmttndstvaße  40.
GrmMeluugen, Keovachtnugrrr«ud A«»lr«nft.

Fachmännische Thäligkcit. Prima Referenzen.
Strrugstr Diskretion. 9816

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von Mk. 3.— an

mit der Platte . Keine Extraberecbnung . Unter
Garantie.

Oanze Gebisse von 50 Mk . an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken , Plomben von 1 Mk. an, Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerika «. Zahn -Praxis Union,
Langgasse 4 , I,

Sprechet . 9- 1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Die fträfl . v . Bau (iissin’ seh9  WeiiigiitsverwaPnBg
Nierstein a. Rh ., 730

bringt zum Versand
ihre hervorragend preisw. Marke

1903H n fersfciner  Qomthal
Probekiste von 12 FI. Mk. 15.—
frachtfrei jeder detltscb. Eisenb.-
Station geg. Nachnahme oder Vor¬

einsendung des Betrages.
In Fass von 30 Liter an be¬

zogen per Liter Mk. l —.
Fracht ab Nierstein zu Lasten des

Empfängers . 1494

Neu! Neu!

Irischer Traubenmost
glanzhell, deshalb gut bekömmlich, offerieren von 60 Pf.
an die Flasche ohne Glas die

Rheinische Weinkelter ei
von Gebrüder Wagner , Sonnenbarn-Wbsbaa'en.

- Taiefpn 84 11. -ff# « 1575

und seiner Folgezustttnde , wie : Verlagerung
dar Unterleibsorgaue — Wanderleber —

Wanderniere etc. etc.
Zwrckmässigate Leibbinde , die sowohl vor der
Gehört als Uinstandsbinde als auch nach
der Gebart zur Wiederherstellung der
JFignr getragen wird. — Hunderte von An¬
erkennungsschreiben von Aerzten und Privaten . —
Auf Wunsch ausführliche Moüocrsphio von Dr. Oster-
tag gratis . — Befragen Sie Ihren Arzt . — Ferner:

tCIT Teufel ’s Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen
8clmitt und guten Sitz , in allen Grössen von

Mk. 3.- bis Mk. 11.- .
Andere bewährte Systeme von Mk. 1.25 an.

_ Weibliche Bedienung. 2001
I ® . Am

Artikel zur Krankenpflege.
Taunusstrasse 2. Telefon 227

um  Clemens Lehmann,
Behandlung von Gallensteinleiden, Wiesbaden , N - roftraste 46 , s.

Ich, der Unterzeichnete, litt an Gall-nsic.-n-.̂ lik. Nachdem ich
mich an vcrsch. Aerzte gewandt hatte und alle Mittel nichts nützten,
blieb mir nach die Operation übrig. Zufällig las ich im „Rheingauer
Bgrfrd. von Ihrer neuen Behandlungsweise. Sofort habe ich mich an
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, daß
ich von den Kolikanfälleu befreit bi». Soll sich Gelegenheit bieten, kann
ich Sie nur empfehlen. Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlten
Dank auSspreche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Lied . Kitzlnger , Winzer,
Johannisberg, Nhemgau.

Unterschrift beglaubigt. 7iZg
(Krempel.) Der Orts§erichtsvorsteher:

248. . 0o. Ifottenrotli , Bürgermeister.

HafeîNähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Rdh-
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorten in
Verbindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen Fällen schwere
Verdaulichkeit des reinen Cacaopulvers paralisirt und dem
Magen ln leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
die für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Moin Hafer - ähr -Cacao leistet deshalb nicht
nur Kindern , Magenleidenden, Reconvalescenten vorzüg¬
liche Dienste , sondern kann auch mit Recht Jedermann
als ein vorzügliches tägliches Nahrupgs - und Genussmittel
und entschieden als das beste Frühst tick bei
Verdaunngsschwitclie , chronischem Sagen-
nnd Harmkatarrh empfohlen werden.

Preis pro Pfund Mk . 1 .20 . ,9702
» bei 5 Pfund „ 1 . 10.

CIi » fanber,
Kirchgasse 6. Telefon VI7.

Ein Urteil von Sachverständigen«
Emmericher Kaffee

erh . a. der »Kochkunst -Ausstellung zu Frankfurt a. M.“ die
,,Goldene Medaille “.

Folgende Röstkaffees gelangten auf der Ausstellung zumAusschank.

No. 151. Holland. Mischung p. Pfd. 1.10
No. 145. Familien-Mischung„ „ 1.22
No. 139. Wiener Mischung „ „ 1.35
No. 107. Karlsbad. Mischung „ 1.52

Freie Lieferung ins Haus,
Telephon 2518.

Ausführliche Preisliste zu Diensten.

Emmericher
Waren-Expedition.
Kaffoe- und Thee -Specialgeschäft .' I5il

26 Marktstrasse 26.

Frelfenrger d eldiose,
ä 3 .30 Mark , noch zu Haben bei 1130

J. Stassen, 51II. . 5.

Deckreifer»
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